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Entwurf eines Gesetzes über den Beitritt der 
Bundesrepublik Deutschland zu den Internatio- 
nalen Gesundheitsvorschriften vom 25. Mai 
1951 (Vorschriften Nr. 2 der Weltgesundheits- 
organisation) 

nebst Begründung (Anlage 1) mit der Bitte, die Beschlußfassung des 
Deutschen Bundestages herbeizuführen. 

Der Text der Internationalen Gesundheitsvorschriften mit sechs 
Anhängen und den Anlagen A und B ist in englischer und fran- 
zösischer Sprache sowie in deutscher Übersetzung beigefügt. 

Federführend sind das Auswärtige Amt und der Bundesminister 
des Innern. 

Der Bundesrat hat in seiner 128. Sitzung am 1. Oktober 1954 
beschlossen, die sich aus Anlage 2 ergebende Änderung vorzu- 
schlagen. 

Die Bundesregierung nimmt dazu gemäß Anlage 3 Stellung. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Dr. h. c. Blücher 
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Anlage 1 


Entwurf eines Gesetzes 

über den Beitritt der Bundesrepublik Deutschland zu den Internationalen 
Gesundheitsvorschriften vom 25. Mai 1951 (Vorschriften Nr. 2 der Welt- 
gesundheitsorganisation) 


Der Bundestag hat das folgende Gesetz 
beschlossen: 


A r t i k e 1 I 

Dem Beitritt der Bundesrepublik Deutsch- 
land zu den Internationalen Gesundhelts- 
vorsdirlften vom 25. Mai 1951 (Vorschrif- 
ten Nr. 2 der Weltgesundheitsorganisation) 
wird :^ugestimmt. 

Artikel II 

(1) Die Internationalen Gesundheitsvor- 
schriften werden nachstehend mit Gesetzes- 
kraft veröffentlicht, 

(2) Der Tag, an dem der Beitritt der Bun- 
desrepublik zu den Internationalen Gesund- 
heitsvorschriften wirksam wird, ist im Bun- 
desgesetzblatt bekanntzugeben. 


Artikel III 

Dieses Gesetz gilt auch im Land Berlin, 
wenn das Land Berlin die Anwendung die- 
ses Gesetzes feststellt. 


Artikel IV 

Der Bundesminister des Innern, zu Buch- 
stabe c die Bundesminister des Innern und 
für Verkehr, werden ermächtigt, durch 
Rechtsverordnungen mit Zustimmung des 
Bundesrates 

a) die Verordnung über die gesundheitliche 
Behandlung der Seeschiffe in den deut- 
schen Häfen vom 21. Dezember 1931 
(Reichsgesetzbl. II S. 625), 

b) die Verordnung über die gesundheitliche 
Behandlung der den Kaiser-Wilhelm- 
Kanal benutzenden Seeschiffe vom 
19. Oktober 1934 (Reichsgesetzbl. II 
S. 839) und 

c) die Verordnung gegen die Verbreitung 
übertragbarer Krankheiten durch die 
Luftfahrt vom 2. Juni 1937 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 611) 

an die Internationalen Gesundheitsvorschrif- 
ten anzupassen. 

Artikel V 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner 
Verkündung in Kraft. 
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Begründung 


Die Bundesrepublik Deutsdiland ist Mitglied 
der Weltgesundheitsorganisation. Sie hat die 
in Artikel 79 der Satzung vorgesehene An- 
nahmeerklärung am 29. Mai 1951 bei dem 
Generalsekretär der Vereinten Nationen in 
New York hinterlegt. 

Auf der Vierten Weltgesundheitskonferenz 
in Genf wurden am 25. Mai 1951 von der 
Vollversammlung bei Anwesenheit des Ver- 
treters der Bundesrepublik Deutsdiland die 
vorliegenden Internationalen Gesundheits- 
vorschriften (Vorschriften Nr. 2 der Welt- 
gesundheitsorganisation) einstimmig ange- 
nommen. Sie behandeln bestimmte Seuchen- 
Erkrankungen, die schon Gegenstand zahl- 
reicher internationaler Sanitätsvereinbarun- 
gen und Konventionen sind: Pest, Cholera, 
Gelbfieber, Pocken und Fleckfieber. Zu die- 
sen Krankheiten ist jetzt zum ersten Male 
das Rückfallfieber gekommen, das ebenfalls 
zu ausgedehnten Epidemien geführt hat. 

Da nach Artikel 23 die in den Internationalen 
Gesundheitsvorschriften vorgesehenen sani- 
tären Maßnahmen das Höchstmaß dessen 
darstellen, was ein Staat zum Schutze seines 
Gebietes vor Einschleppung dieser aufgeführ- 
ten Krankheiten aus dem Ausland veran- 
lassen kann, enthält dieser Artikel eine Be- 
schränkung der staatlichen Hoheitsgewalt, in 
die gemäß Artikel 59 Absatz 2 des Grund- 
gesetzes nur mit Zustimmung der gesetz- 
gebenden Körperschaften eingewilligt werden 
kann. Im Hinblick auf Artikel 106 der Inter- 
nationalen Gesundheitsvorschriften hat der 
Bundesminister des Auswärtigen mit Schrei- 
ben vom 7. März 1952 dem Generaldirektor 
der Weltgesundheitsorganisation gegenüber 
den Vorbehalt angemeldet, daß sich die In- 
ternationalen Gesundheitsvorschriften auf 
Gegenstände der Bundesgesetzgebung be- 
ziehen und aus diesem Grunde der Zustim- 
mung durdi die gesetzgebenden Körperschaf- 
ten bedürfen; die Bundesregierung werde die 
notwendigen Schritte unternehmen, um die 
Anwendung der Internationalen Gesund- 
heitsvorschriften zu ermöglichen. 

Die Beschränkung der Schutzmaßnahmen, 
die nach Annahme der Internationalen Ge- 
sundheitsvorschriften Im zwischenstaatlichen 
Verkehr angewendet werden können und 
die unter keinen Umständen überfordert 
werden dürfen, geht von der Erfahrung aus, 
daß übertriebene gesundheitspolizeiliche 
Schutzmaßnahmen häufig zur Umgehung 


führen, ein falsches Gefühl von Sicherheit 
geben und oft Gegenmaßnahmen zur Folge 
haben. Diese Beschränkung muß als ein Vor- 
teil und eine Erleichterung Im internatio- 
nalen Verkehr angesehen werden. 

Ein weiterer Vorteil ist darin zu erblicken, 
daß im Gegensatz zu den früheren Sanitäts- 
konventionen die neuen Internationalen Ge- 
sundheitsvorschriften periodisch Berichtigun- 
gen zulassen, um sie stets mit den Fort- 
schritten der wissenschaftlichen Erkenntnisse 
in Einklang bringen zu können. 

Die Internationalen Gesundheitsvorschriften 
enthalten: 

a) In 10 Abschnitten 115 Artikel, die sich 
mit der Bekämpfung der gemeingefähr- 
lichen, vorstehend aufgeführten Krank- 
heiten beschäftigen, 

b) ^ in besonderen Anlagen die Vordrucke 

für die Entrattung und Internationalen 
Entrattungszeugnisse, die internationalen 
Impfbescheinigungen gegen Cholera, 
Gelbfieber und Pocken sowie die Vor- 
drucke für Gesundheitszeugnisse von 
Schiffen und Flugzeugen, 

c) in zwei Anhängen die Vorschriften für 
die sanitäre Überwachung der Pilgerfahr- 
ten nach Mekka. 

Durch die neuen Internationalen Gesund- 
heitsvorschriften werden nicht weniger als 
13 Internationale Sanitätskonventionen und 
ähnliche Abkommen ersetzt, die zwischen 
1903 und 1944 abgeschlossen wurden. Die 
wichtigsten davon, die auch von Deutschland 
angenommen wurden, sind: 

a) die internationale Sanitätskonvention 
vom 21. Juni 1926, abgeschlossen in 
Paris, 

b) die internationale Sanitätskonvention für 
die Luftfahrt vom 12. April 1933, abge- 
schlossen In Den Haag, 

c) das internationale Abkommen über die 
Aufhebung der Gesundheitszeugnisse 
vom 22. Dezember 1934, abgeschlossen 
in Paris, 

d) das internationale Abkommen über die 
Aufhebung der Sichtvermerke auf den 
Gesundheitszeugnissen vom 22. Dezem- 
ber 1934, abgeschlossen In Paris. 

Wenn eines der Ziele der Weltgesundheits- 
organisation die endgültige Ausmerzung der 
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sogenannten „pestilenziellen Krankheiten“ 
ist, so bieten die neuen Internationalen Ge- 
sundheitsvorschriften ein wichtiges, dem 
heutigen Stand der Wissenschaft entsprechen- 
des Kampfmittel. Sie sind das Ergebnis einer 
langen Arbeit hervorragender Sachverstän- 
diger aus allen Ländern der Welt, und man 
darf die berechtigte Erwartung haben, daß 
sie weit wirksamer, dabei aber weniger kost- 
spielig als die bisherigen Konventionen sein 
werden. 

Als Durchführungsverordnungen zu den 
durch die vorliegenden Internationalen Ge- 
sundheitsvorschriften ersetzten bisherigen 
Internationalen Sanitätsabkommen sind die 
in Artikel IV der Gesetzesvorlage bezeich- 
neten Verordnungen erlassen worden. Diese 
Verordnungen müssen an die Internationalen 
Gesundheitsvorschriften angepaßt werden. 

Die Verordnung über die gesundheitliche 
Behandlung der Seeschiffe in den deutschen 
Häfen und die Verordnung über die gesund- 
heitliche Behandlung der den Kaiser-Wil- 
helm-Kanal benutzenden Seeschiffe stützen 
sich auf die §§ 22 und 24 Abs. 2 des Ge- 
setzes betreffend die Bekämpfung gemein- 
gefährlicher Krankheiten vom 30. Juni 1900 
(Reichsgesetzbl. S. 306). Die Verordnung 
gegen die Verbreitung übertragbarer Krank- 


heiten durch die Luftfahrt stützt sich außer- 
dem noch auf § 12 des Gesetzes zur Be- 
kämpfung der Papageienkrankheit (Psitta- 
cosis) und anderer übertragbarer Krank- 
heiten vom 3. Juli 1934 (Reichsgesetzbl. I 
S. 532) und § 17 Abs. 2 Nr. 3 des Luft- 
verkehrsgesetzes in der Fassung der Bekannt- 
machung vom 21. August 1936 (Reichs- 
gesetzbl. I S. 653). 

Diese Vorschriften würden zum Erlaß der 
Anpassungsbestimmungen ausreichen. Zwei- 
felhaft erscheint dies nur hinsiditlich der 
Einbeziehung des erstmalig durch die Inter- 
nationalen Gesundheitsvorschriften unter 
die quarantänepflichtigen Krankheiten ein- 
gereihten Rückfallfiebers, weil als gemein- 
gefährliche Krankheiten bisher nur Aussatz, 
Cholera, Fleckfieber, Gelbfieber, Pest und 
Pocken gelten. 

Die allein hierfür In Betracht zu ziehende 
umfassende Ermächtigung des § 12 des Ge- 
setzes vom 3. Juli 1934 wird vielfach Im 
Hinblick auf Artikel 129 Absatz 3 des 
Grundgesetzes als nicht mehr gültig ange- 
sehen. Es erscheint daher geraten, die Er- 
mächtigung zur Anpassung der Verordnun- 
gen an die Internationalen Gesundheitsvor- 
schriften eindeutig festzulegen. 
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International Sanitary Regulations 

(WHO Regulations No. 2) 

Reglement Sanitaire International 

(Reglement N° 2 de TOMS) 


Internationale G esundheits vor Schriften 

(WGO-Vorschriften Nr. 2) 
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(Übersetzung) 


International 
Sanitary Regulations 

(WHO Regulations No. 2) 

THE FOURTH WORLD HEALTH 
ASSEMBLY, 


Considering that one of the principal 
aims of international co-operation in 
public heaith is the eradication of 
disease; that continued efforts are re- 
quired to achieve such eradication; 
that there is a continuing danger of 
the spread of disease and that inter- 
national regulations are still necessary 
to limit the extension of outbreaks of 
disease; 


Recogiiizing the need to revisc and 
consülidcite the provisions of the sev- 
eral International Sanitary Conventions 
and similar arrangements at present in 
force by replacing and complcting 
these Conventions and arrangements 
by a series of International Sanitary 
Regulations which are more fitted to 
the several means of international 
transport and which will more effec- 
tively ensure the niaximum security 
against the international spread of 
disease with the minimum interfcrence 
with World traffic; 


Considering that, by virlue of such 
replacement, periodical revisions of 
international measures will be facili- 
tated, taking into account, inter alia, 
the changing epidemiological Situa- 
tion, the experience gained and the 
progress of Science and technique; 

Haviiig regard to Articles 2 (k), 21 
(a), 22, 23, 33, 62, 63 and 64 of the 
Constitution of the World Health 
Organization; 

ADOPTS, this twenty-fifth day of 
May 1951, the following Regulations 
which are hereinafter referred to as 
"these Regulations": 


PART I 
Definitions 

A r t i c 1 e 1 

For the purposes of these Regula- 
tions — 

"Aedes aegypti Index" means 
the ratio, expressed as a percentage, 
between the number of habitations in 
a limited well-defined area in which 


Reglement 

Sanitaire International 

(Reglement N° 2 de l'OMS) 

LA QUATRI 6 ME ASSEMBLfiE 
MONDTALE DE LA SANTE, 


Considerant que l’un des buts essen- 
tiels de la Cooperation internationale 
dans le domaine de la sante publique 
est la Suppression des maladies; que de 
longs efforts seront necessaires avant 
que ce resultat soit atteint; que le 
danger de propagation des maladies 
transmissibles subsiste et qu'eii conse- 
quence une reglementation internatio- 
nale demeure necessaire pour limiter 
l'extension des manifestations epide- 
miques; 

Reconnaissant la necessite de revi- 
ser et d'unifier les dispositions des 
diverses conventions sanitaires inter- 
nationales, ainsi que les arrangements 
de meme nalure, actuellcment en vi- 
gueur, et de remplacer et completer 
ces conventions et arrangements par 
une Serie de Reglements sanitaires 
internationaux, mieux adaptes aux di- 
vers modes de transports internatio- 
naux et permettant d'assurer plus effi- 
cacement le maximum de seenrite 
contre la propagation des maladies 
d'un pays a un autre, avec un minimum 
de gene pour le trafic mondial; 


Considerant que la revision periodi- 
que des mesures internationales, 
fondee notamment sur l'evolution de 
la Situation epidemiologique, Fex- 
perience acquise et les progres de la 
Science et de la technique, sera ainsi 
facilitee; 

Vu les articles 2 (k), 21 (a), 22, 23, 33, 
62, 63 et 64 de la Constitution de 
rOrganisation Mondiale de la Sante, 

ADOPTE, ce vingt-cinq mai 1951, le 
Reglement suivant, ci-apres denomme 
«le present Reglement». 


TITRE I 
Definitions 

Article 1 

Pour l'application du present Regle- 
ment: 

« i n d i c e d’ A e d e s aegypti» de- 
signe le rapport, exprime en pourcen- 
tage, entre, d'une part, le nombre 
d'habitations dans une zone limitee. 


Internationale 
Gesundheitsvorschriften 
(WGO- Vorschriften Nr. 2) 

DIE VIERTE WELTGESUNDHEITS- 
VERSAMMLUNG 


in der Erwägung, daß eines der 
Hauptziele der internationalen Zusam- 
menarbeit auf dem Gebiete des öffent- 
lichen Gesundheitswesens die Aus- 
rottung von Krankheiten ist; daß 
ununterbrochene Bemühungen zur Ver- 
wirklichung dieser Ausrottung erfor- 
derlich sind; daß die Gefahr der Ver- 
breitung von Krankheiten fortwährend 
besteht und internationale Regelungen 
zur Eindämmung der Verbreitung 
epidemischer Krankheiten erforderlich 
sind; 

in der Erkenntnis, daß es notwendig 
ist, die Bestimmungen der verschie- 
denen internationalen Abkommen auf 
dem Gebiete des Gesundlieitswesens 
und dlmlicher Vereinbarungen, die zur 
Zeit Geltung haben, durch Ersetzung 
und Vervollständigung dieser Abkom- 
men und Vereinbarungen mittels einer 
Reihe internationaler Gesundheitsvor- 
schriften zu revidieren und neu zu 
fassen, die besser auf die verschiede- 
nen internationalen Verkehrsmittel 
abgestimnit sind und wirksamer die 
höchstmögliche Sicherheit gegen die 
internationale Verbreitung von Krank- 
heiten mit dem geringsten Ausmaß an 
Eingriffen in den Weltverkehr gewähr- 
leisten ; 

in der Erwägung, daß durch eine 
derartige Neuregelung periodische, 
insbesondere die wechselnde epidemio- 
logische Situation, die gewonnene Er- 
fahrung und den Fortschritt in Wissen- 
schaft und Technik berücksichtigende 
Revisionen internationaler Maßnah- 
men erleichtert werden; 

im Hinblick auf Artikel 2 (k), 21 (a), 
22, 23, 33, 62, 63 und 64 der Satzung 
der Weltgesundheitsorganisation — 

NIMMT heute, am fünfundzwanzig- 
sten Mai 1951, folgende Vorschriften 
an, die nachstehend als „diese Vor- 
schriften" bezeichnet werden: 


TEIL I 

Begriffsbestimmungen 

Artikel 1 

In diesen Vorschriften bedeutet: 

„Aedes aegypti-Index" das 
prozentuale Verhältnis zwischen der 
Zahl der Wohnungen in einem be- 
stimmten, genau umschriebenen Ge- 


8 



breeding places of Aedes aegypti 
are found, and the total number of 
habitations in that area, all of which 
have been examined, every dwelling 
of a single faraily being considered as 
a habitation; 

"aircraff' means an aircraft 
making an international voyage; 

"airport" means an airport desig- 
naled by the State in whose territory 
it is situated as an airport of entry or 
departure for international air traffic; 

"arrival" of a ship, an aircraft, a 
train or a road vchicle means — 

(a) in the case of a seagoing vessel, 
arrival at a port; 

(b) in the case of an aircraft, arrival at 
an airport; 

(c) in the case of an inland navigation 
vessel. arrival either at a port or 
at a frontier post, as geographical 
conditioiis and ayieeiiieliLs amorig 
the States concerned, under Article 
104 or under the laws and regula- 
tions in force in the territory of 
entry, may determine; 

(d) in the case of a train or road 
vehicle, arrival at a frontier post; 

"baggage" means the personal 
effects of a traveller or of a member 
of the crew; 

"crew" means the personnel of a 
ship, an aircraft, a train, or a road 
vehicle who are employed for duties 
on board; 

"day " means an interval oftwenty- 
foiir hours; 

"direct transit area" means a 
special area established in connexion 
with an airport, approved by the 
health aiithority concerned and under 
its direct supervision, for accomino- 
dating direct transit traffic and, in 
particular, for accommodating, in 
Segregation, passengers and crews 
breaking their air voyage vvithout 
leaving the airport; 


" D i r e c t o r - G e n e r a 1 " means the 
Director-General of the Organization; 

"epidemic" means an extension 
or multiplication of a foyer; 

"first case" means the first non- 
imported case of a quarantinable 
disease in a local area hitherto free 
from it, or in which it had ceased to 
occiir during the period indicated for 
each such disease in Article 6; 


"foyer" means the occurrence of 
two cases of a quarantinable disease 
derived from an imported case, or one 
case derived from a non-imported 
case; the first case of human yellow 
fever transmitted by Aedes aegypti or 


bien definie, oü ont ete trouves des 
gites larvaires d'Aedes aegypti et, 
d'autre part, le nombre total d’habi- 
tations dans cette zone, celles-ci ayant 
toutes ete examinees. Tout local 
occupe par une seule famille est con- 
sidere comme une habitation ; 

«aeronef» designe un aeronef 
effectuant un voyage international; 


«aeroport» signifie un aeroport 
designe comme aeroport d’entree ou 
de sortie pour le trafic aerien inter- 
national, par l’Etat siir le territoirc 
duquel il est situe; 

^<arrivee» d'un navire, d’un aero- 
nef, d’iin train ou d'un vehicule routier 
signifie: 

a) dans le cas d’un navire de mer, 
l'arrivee dans un port; 

b) dans le cas d'un aeronef, l'arrivee 
dans un aeroport; 

c) dans le cas d'un navire affecte ä 
la navigation Interieure, Tarrivee 
soit dans un port, soit ä un poste 
frontiere, selon les conditions 
geographiques et selon les accords 
conclus entre Etats Interesses, con- 
formement ä l'article 104 ou selon 
les lois et reglements en vigueur 
dans le territoire d'arrivee; 

d) dans le cas d'un train ou d'un 
vehicule routier, l'arrivee ä un 
poste frontiere: 

^<bagages» designe les effets per- 
sonnels d'un voyageur ou d'unmembre 
de l'equipage; 

«equipage» designe le personnel 
en Service sur un navire, aeronef, train 
ou vehicule routier; 


«jour» designe un Intervalle de 
vingt-qiiatre heures; 

X z o n e de transit direct» si- 
gnifie une Zone speciale, etablie dans 
l’enceinte d’un aeroport ou rattachee 
ä celui-ci, et ce avec l'approbation de 
l'autorite sanitaire interessee et sous 
son contröle immediat; destinee ä 
faciliter le trafic en transit direct, eile 
permet notamment d'assurer la Se- 
gregation, pendant les arrets, des 
Voyageurs et des equipages sans qu'ils 
aient ä sortir de l’aeroport. 


X D i r e c t e u r general» designe 
le Directeur general de l'Organisation; 

«epidemie» designe l'extension 
d'un foyer ou sa multiplication; 


«Premier cas» signifie le premier 
cas non Importe d'une maladie quaran- 
tenaire survenu dans une circonscrip- 
tion jusqu'alors indemne de cette mala- 
die, ou dans laquelle celle-ci a disparu 
depuis un laps de temps au moins egal 
ä celui qui est mentionne ä l'article 6; 


«foyer» signifie l’apparition de 
deux cas d'une maladie quarantenaire 
qui resultent d'un cas Importe, ou 
l'apparition d’un cas qui resulte d'un 
cas non importe. Le premier cas hu- 
main de fievre jaune transmise par 


biet, in denen Brutstätten von Aedes 
aegypti festgestellt worden sind, und 
der Gesamtzahl der Wohnungen dieses 
Gebietes, die sämtlich überprüft wur- 
den, wobei jede Behausung einer ein- 
zelnen Familie als Wohnung gilt; 

„Luftfahrzeug", ein Lu flfa h r- 
zeug, das eine internationale Reise 
durchführt; 

„Flughafen", einen Flughafen, 
der von dem Staat, in dessen Hoheits- 
gebiet er liegt, als Ankunfts- oder Ab- 
fahrtsfliighafen für den internationalen 
Luftverkehr bezeichnet wird; 

„Ankunft" eines Schiffes, eines 
Luftfahrzeuges, eines Eisenbahnzuges 
oder eines Straßenfahrzeuges — 

a) bei einem Seefahrzeug die Ankunft 
in einem Hafen, 

b) bei einem Luftfahrzeug die Ankunft 
m einem Flughafen, 

c) bei einem Binnenschiffahrts-Fahr- 
zeug die Ankunft entweder in 
einem Hafen oder an einer Grenz- 
stelle je nach den geographischen 
Bedingungen und den Übereinkom- 
men zwischen den beteiligten Staa- 
ten gemäß Artikel 104 oder auf 
Grund der im Ankunftgebiet gelten- 
den Rechtsvorschriften, 

d) bei einem Eisenbahnzug oder einem 
Straßenfahrzeug die Ankunft an 
einer Grenzstelle; 

„ Gepäck " die persönlichen Sachen 
eines Reisenden oder eines Mitgliedes 
der Besatzung bzw. des Fahrpersonals; 

„Besatzung" das Dienstpersonal 
eines Schiffes, eines Luftfahrzeuges, 
eines Eisenbahnzuges oder eines 
Straßenfdhrzeuges ; 

„Tag" einen Zeitraum von vier- 
undzwmnzig Stunden; 

„unmittelbares Durchgangs- 
gebiet" ein in unmittelbarer V^er- 
bindung mit einem Flughafen errich- 
tetes besonderes Gebiet, das von der 
beteiligten Gesundheitsbehörde geneh- 
migt ist, ihrer unmittelbaren Aufsicht 
untersteht und der Erleichterung des 
unmittelbaren Durchgangsverkehrs, 
insbesondere der abgesonderten Auf- 
nahme der Fahrgäste und Besatzungs- 
initglieder bei einer Unterbrechung der 
Luftreise dient, ohne daß der Flug- 
hafen verlassen werden muß; 

„Generaldirektor" den General - 
direktor der Organisation; 

„Epidemie" eine Ausbreitung 
oder Vervielfältigung eines Krank- 
heitsherdes; 

„erster Fall" den ersten nicht 
eingeschleppten Fall einer quarantäne- 
pflichtigen Krankheit in einem bestimm- 
ten örtlichen Gebiet, das bis dahin von 
dieser Krankheit frei war oder in dem 
sie während der für jede dieser Krank- 
heiten in Artikel 6 bezeichneten Frist 
nicht mehr aufgetreten war; 

„Krankheitsherd" das Auftreten 
von zwei Fällen einer quarantänepflich- 
tigen Krankheit, die durch einen eia- 
geschleppten Fall verursacht wurden, 
oder das Auftreten von einem Krank- 
heitsfall, der durch einen nicht eiii- 
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aiiy other domiciliary vector oi yeiiow 
fever shall be considered as a foyei; 


"health administration" means 
the governmental authority respon- 
sible over the whole of a territory 
to which these Regulations apply 
for the Implementation of the sanitary 
measures provided herein; ' 

"health authority" means the 
authority immediately responsible for 
the application in a local area of the 
appropriate sanitary measures permit- 
ted or prescribed by these Regulations; 


"imported case" means a case 

introduced into a territory; 

"infected local area" means — 

(a) a local area where there is a foyer 
of plague, cholera, yellow fever or 
smallpox; or 

(b) a local area where there is an 
epidemic of typhus or relapsing 
fever; or 

(c) a local area where plague infection 
among rodents exists on land or on 
craft which are part of the equip- 
inent of a port; or 


(d) a local area or a group of local 
areas where the existing conditions 
are those of a yellow fever endemic 
Zone; 

"infected person" means a 
person who is suffering from a quaran- 
tinable disease, or who is believed to 
be infected with such a disease? 

"international voyage" 
means — 

(a) in the case of a ship or an aircraft, 
a voyage between ports or airports 
in the territories of more than one 
State, or a voyage between ports or 
airports in the territory or terri- 
tories of the Same State if the ship 
or aircraft has relations with the 
territory of any other State on its 
voyage but only as regards those 
relations; 


(b) in the case of a person, a voyage 
involving entry into the territory 
of a State other than the territory 
of the State in whidi that person 
commences his voyage; 

„Isolation", when applied to a 
person or group of persons, means the 
Separation of that person or group of 
persons from other persons, except the 
health staff on duty, in such a manner 
as to prevent the spread of infection; 


Aedes aegypti ou tout autre 
vecteur domestique de la fievre jaune 
doit etre considere comme un foyer; 


«administration sanitaire» 
designe l'autorite gouvernementale 
ayant competence sur l'ensemble de 
Tun des territoires auxquels s'applique 
le present Reglement, pour y assurer 
l'execution des mesures sanitaires 
qu'il prevoit; 

«autorite sanitaire» designe 
l'autorite directement responsable de 
l’application, dans une circonscription, 
des mesures sanitaires appropriees 
que le present Reglement permet ou 
prescrit; 


«cas Importe» signifie un cas 
introduit dans un territoire? 

«circonscription infectee» 
designe: 

a) une circonscription dans laquelle 
existe un foyer de peste, de 
Cholera, de fievre jaune ou de 
variole; ou 

b) une circonscription dans laquelle 
existe une epidemie de typhus ou 
de fievre recurrente; ou 

c) une circonscription dans laquelle 
l'existence de la peste est constatee 
parmi les rongeurs ä terre ou ä 
bord d'engins flottants qui font 
Partie de Tinstallation portuaire; 
ou 

d) une circonscription ou un groupede 
circonscriptions oü les conditions 
sont celles qui caracterisent une 
Zone d'endemicite amarile; 

«personne atteinte» designe 
une personne souffrant d'une maladie 
quarantenaire ou qui est jugee atteinte 
d’une teile maladie; 


«voyage international» signi- 
fie: 

a) dans le cas d'un navire ou d'un 
aeronef, un voyage entre des ports 
ou aeroports situes dans les terri- 
toires de plus d’un Etat, ou un 
voyage entre des ports ou aero- 
ports situes dans le ou les terri- 
toires d'un meme Etat, si ledit 
navire ou aeronef entre en rela- 
tions avec le territoire de tout autre 
Etat au cours de son voyage, mais 
seulement en ce qui concerne ces 
relations; 

b) dans le cas d’une personne, un 
voyage comportant l'entree sur le 
territoire d’un Etat, autre que le 
territoire de l’Etat oü ce voyage 
commence; 

« i s o 1 em ent », lorsque le terme est 
applique a une personne ouäungroupe, 
designe la Separation de cette personne 
ou de ce groupe de toutes autres per- 
sonnes, a l'exception du personnel 
sanitaire de Service, de fagon a eviter 
la propagation de l'infection; 


geschleppten Fall verursacht wurde. 
Der erste Fall von Gelbfieber beim 
Menschen, der durch die Aedes aegypti 
oder einen anderen einheimischen 
Überträger des Gelbfiebers hervorge- 
rufen wurde, gilt als Herd; 

„Gesundheitsverwaltung'' die 
in einem Hoheitsgebiet, auf das diese 
Vorschriften Anwendung finden, für 
die Durchführung der in diesen Vor- 
schriften vorgesehenen gesundheit- 
lichen Maßnahmen verantwortliche 
staatliche Behörde? 

„Gesundheitsbehörde" die für 
die Anwendung der nach diesen Vor- 
schriften zugelassenen oder vorge- 
schriebenen geeigneten gesundheitli- 
chen Maßnahmen in einem örtlichen 
Gebiet unmittelbar verantwortliche 
Behörde; 

„eingeschleppter Fall" einen 
in ein Hoheitsgebiet eingeschleppten 
Krankheitsfall; 

„örtliches Infektionsgebiet" 

a) ein örtliches Gebiet mit einem 
'Pest-, Cholera-, Gelbfieber- oder 
Pockenherd oder 

b) ein örtliches Gebiet mit einer Fleck- 
fieber- oder Rückfallfieberepidemie 
oder 

c) ein örtliches Gebiet mit einer Pest- 
infektion der Nagetiere an Land 
oder auf schwimmenden Einrichtun- 
gens eines Hafens oder 


d) ein Örtliches Gebiet oder eine 
Gruppe örtlicher Gebiete, in denen 
dieselben Verhältnisse bestehen 
wie in einer endemischen Gelb- 
fieberzone? 

„infizierte Person" eine Per- 
son, die an einer quarantänepflichtigen 
Krankheit leidet oder von der ange- 
nommen wird, daß si^ an einer solchen 
Krankheit leidet; 

„internationale Reise" 

a) bei einem Schiff oder einem Luft- 
fahrzeug eine Reise zwischen Häfen 
oder Flughäfen in den Hoheits- 
gebieten von mehr als einem Staat 
oder eine Reise zwischen Häfen oder 
Flughäfen in dem Hoheitsgebiet 
oder den Hoheitsgebieten desselben 
Staates, wenn das Schiff oder Luft- 
fahrzeug mit dem Hoheitsgebiet 
irgendeines anderen Staates auf 
seiner Reise in Berührung kommt, 
jedoch nur hinsichtlich dieser Be- 
rührung, 

b) bei einer Person eine Reise, die mit 
einer Einreise in das Hoheitsgebiet 
eines Staates verbunden ist, das 
nicht dasjenige des Staates ist, in 
dem diese Person die Reise antritt? 

„Isolierung", wenn dieser Aus- 
druck auf eine Person oder eine Per- 
sonengruppe angewandt wird, die 
Absonderung dieser Person oder Per- 
sonengruppe von anderen Personen — ■ 
mit Ausnahme des diensttuenden 
Gesundheitspersonals — und zwar 
derart, daß dadurch die Verbreitung 
der Infektion verhindert wird? 
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"local area" means— 

(a) the smallest area within a territory, 
whidi may be a port or an airport, 
having a defined boundary and 
possessing a health Organization 
which is able to apply the appro- 
priate sanitary measures permitted 
or prescribed by these Regulations; 
the Situation of such an area within 
a larger area which also possesses 
such a health Organization shall not 
preclude the smaller area from 
being a local area for the purposcs 
of these Regulations; or 


(b) an airport in connexion with which 
a direct transit area has been estab- 
lished; 


„medical examination " in- 
chides visit to and inspection of a ship, 
an aircraft, a train or a road vehicle, 
and the preliminary examination of 
persons on board, but does not include 
the periodical inspection of a ship to 
ascertain the need for deratting; 


"Organization" means the World 
Health Organization; 

" p i 1 g r i m " means a person making 
the Pilgrimage, and, in the case of 
passengers on board a pilgrim ship, 
includes every person accompanying 
or travelling with persons making the 
Pilgrimage; 

"pilgrim ship" means a ship 
which — 

(a) voyages to or from the Iledjaz 
during the season of the Pilgrimage, 
and 

(b) carries pilgrims in a proportion of 
not less than one pilgrim per 100 
tons gross; 

"Pilgrimage" means the pil- 
grimage to the Holy Places in the 
Hedjaz; 

"port" means a seaport or an. 
inland navigation port which is nor- 
mally frequented by ships; 

"quarantinable diseases" 
means plague, Cholera, yellow fever, 
smallpox, typhus and relapsing fever; 

"relapsing fever" means louse- 
borne relapsing fever; 

"sanitary Station" means a 
port, an airport or a frontier post, at 
which the sanitary measures provided 
for in Annex A are applied to pilgrims 
and which is provided with adequate 
staff, installations and equipment for 
the purpose; 


"season of the Pilgrimage". 
in relation to pilgrim ships, means a 
period beginning four months before 
and ending three months after the day 
of the Haj; 


«circonscription» designe: 
a) la plus petite section d'un territoire, 
qui peut etre un port ou un aero- 
port, nettement delimitee et posse- 
dant une Organisation sanitaire apte 
ä prendre les mesures appropriees 
que le Reglement permet ou 
prescrit; aux fins du present Regle- 
ment, une teile section constitue 
une circonscription, meme si eile 
fait Partie d'une unite administra- 
tive plus vaste possedantegalement 
une Organisation sanitaire; ou 


b) un aeroport disposant d'une zone 
de transit direct; 


«Visite mcdicale» comprend la 
Visite et l'inspection du navire, 
aeronef, train ou vehicule routier, ainsi 
que l’examen preliminaire des per- 
sonnes se trouvant ä bord, mais ne 
comprend pas l'inspection periodique 
d'un navire pour determiner s'il y a 
lieu de le deratiser; 


«Organisation» designe l'Orga- 
nisation Mondiale de la Sante; 

«pelerin» designe toute personne 
qui accomplit le pelerinage; en ce qui 
concerne les passagers d'un navire 
ä pelerins, ce terme designe egale- 
ment quiconque accompagne des per- 
sonnes accomplissant le pelerinage ou 
voyage avec elles; 

«navire ä pelerins» designe un 
navire qui: 

a) effectue un voyage ä destination 
ou en provenance du Hedjaz pen- 
dant la saison du pelerinage, et 

b) transporte des pelerins en propor- 
tion d’au moins un pelerin par cent 
tonneaux de jauge brüte: 

«pelerinage» designe le peleri- 
nage aux lieux saints du Hedjaz; 


«port» designe un port de mer ou 
un port de navigation Interieure nor- 
malement frequente par des navires; 

«maladies quarantenaires» 
designe la peste, le cholera, la fievre 
jaune, la variole, le typhus et la 
fievre recurrente; 

«fievre recurrente» designe la 
fievre recurrente a poux; 

«Station sanitaire» designe un 
port, un aeroport ou un poste frontiere, 
oü les mesures sanitaires prevues ä 
l'annexe A sont appiiquees aux 
pelerins et qui possede le personnel, 
les installations et Tequipement requis; 


«saison du pelerinage», lors- 
que ce terme s'applique aux navires 
ä pelerins, designe une periode com- 
mengant quatre mois avant et finissant 
trois mois apres le jour du Hadj; 


„örtliches Gebiet" 

a) das kleinste Gebiet innerhalb eines 
Hoheitsgebietes, das ein Hafen oder 
ein Flughafen sein kann, das in be- 
stimmter Weise abgegrenzt ist und 
über eine Gesundheitsorganisation 
verfügt, die imstande ist, die geeig- 
neten nach diesen Vorschriften zu- 
gelassenen oder vorgeschriebenen 
gesundheitlichen Maßnahmen anzu- 
wenden; die Lage eines solchen 
Gebietes innerhalb eines größeren 
Gebietes, das ebenfalls über eine 
solche Gesundheitsorganisation ver- 
fügt, schließt nicht aus, daß das 
kleinere Gebiet im Sinne dieser 
Vorschriften als örtliches Gebiet 
gilt, oder 

b) ein Flughafen, im Zusammenhang 
mit welchem ein unmittelbares 
Durchgangsgebiet errichtet worden 
ist; 

„ ä 1 z L 1 i c 11 e U 11 L e 1 s Li c h u n y " del 
Besuch und die Besichtigung eines 
Schiffes, Luftfahrzeuges, Eisenbahn- 
zuges oder Straßenfahrzeuges und die 
vorläufige Untersuchung der Personen 
an Bord bzw. auf dem Fahrzeug, aus- 
schließlich der regelmäßigen Besichti- 
gung eines Schiffes zur Feststellung, 
ob eine Entrattung erforderlich ist; 

„Organisation" die Weltgesund- 
heitsorganisation; 

„Pilger" eine Person, die die 
Pilgerfahrt unternimmt, und bei Fahr- 
gästen an Bord eines Pilgerschiffes auch 
jede Person, die die Pilger begleitet 
oder mit ihnen zusammen reist; 


„ P i 1 g e r sc h i f f " ein Schiff, das 

a) während der Pilgerfahrt-Saison nach 
dem Hedschas fährt oder von dort 
zurückkommt, und 

b) Pilger im Verhältnis von mindestens 
einem Pilger auf je 100 Brutto- 
registertonnen befördert; 

„Pilgerfahrt" die Pilgerfahrt zu 
den heiligen Stätten im Hedschas; 


„Hafen" einen See- oder Binnen- 
hafen, der normalerweise von Schiffen 
angclaufen wird; 

„quarantänepflichtige Krank- 
heiten" Pest, Cholera, Gelbfieber, 
Pocken, Fleckfieber und Rückfallfieber; 

„ R ü c k f a 1 ] f i e b e r " d urch Läuse 
übertragenes Rückfallfieber; 

„Gesundheitsstation" einen 
Hafen, einen Flughafen oder eine 
Grenzstelle, wo die in Anhang A vor- 
gesehenen gesundheitlichen Maß- 
nahmen auf Pilger Anwendung finden 
und wo das erforderliche Personal und 
Material sowie die nötigen Einrich- 
tungen für diesen Zweck zur Verfügung 
stehen; 

„Pilgerfahrt-Saison", sofern 
dieser Ausdruck auf Pilgerschiffe an- 
gewandt wird, einen Zeitraum, der 
vier Monate vor dem Hadj-Tage be- 
ginnt und drei Monate nach ihm endet; 
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"ship" means a seagoing or an 
inland navigation vessel making an 
international voyage; 

" s h i p ’ s s u r g e 0 n " , in the case of 
a pilgrim ship, means a medical prac- 
titioner employed on a pilgrim ship as 
required by Article B7 or, if there 
are two or more such medical 
practitioners so employed, the senior 
of them: 

" s u s p e c t " means a person who is 
considered by the health authority as 
having been exposed to infection by 
a quarantinable disease and is consid- 
ered capable of spreading that disease; 

"typhus" means louse-borne 
typhus; 

"valid certificate", when ap- 
plied to vaccination, means a certifi- 
cate conforming with the rules and the 
model laid down in Appendix 2, 3 
or 4; 

"yellow fever endemic zone" 
means an area in which Aedes aegypti 
or any other domiciliary vector of 
yellow fever is present but is not 
obviously responsible for the mainten- 
ance of the virus which persists among 
jungle animals over long periods of 
time; 

"yellow fever receptive 
area" means an area in which 
yellow fever does not exist but where 
conditions would permit its develop- 
ment if introduced. 


PART 11 

Notifications and 
Epidemiological Information 

Article 2 

For the application of these Regula- 
tions, each State recognizes the right 
of the Organization to commimicate 
directly with the health administration 
of its territory or territories. Any noti- 
fication or Information sent by the 
Organization to the health adminis- 
tration shall be considered as having 
been sent to the State, and any noti- 
fication or Information sent by the 
health administration to the Organ- 
ization shall be considered as having 
been sent by the State. 


Article 3 

1. Each health administration shall 
notify the Organization by telegram 
within twenty-four hours of its being 
informed that a local area has become 
an infected local area. 


2. The existence of the disease so 
notified shall be confirmed as soon as 
possible by laboratory methods, as 
far as resources permit, and the result 
shall be sent immediately to the 
Organization by telegram. 


« n a V i r e » designe un navire de mer 
Oll un navire affecte a la navigation 
Interieure, qui effectue un voyage 
international; 

«medecin de bord», dans le cas 
d'un navire ä pelerins, designe le 
medecin dont lembarquement est 
requis aux termes de l'article B 7; s'il 
Y a deux medecins oii plus, ce terme 
designe le plus eleve en grade; 

« s u s p e c t » designe une personne 
que l'autorite sanitaire considere 
comme ayant ete exposee au danger 
d'infection par une maladie quarante- 
naire et quelle juge susceptible de 
propager cette maladie; 

«typhus» designe le typhus ä 
poux; 

«certificatvalable», lorsque ce 
terme s'applique a la vaccination, 
signifie un certificat conforme aux 
regles enoncees et aux modeles donnes 
aux annexes 2, 3 et 4; 

«Zone d'endemicite amarile» 
designe une region dans laquelle 
l'Aedes aegypti ou tout autre vec- 
teur domestique de la fievre jaune est 
present, mais n'est pas manifestement 
responsable de la persistance, pendant 
de longues periodes, du virus chez les 
animaux de la foret tropicale; 

«zonedereceptivite amarile» 
designe une region dans laquelle la 
fievre jaune n’existe pas, mais oü eile 
pourrait se developper si eile y etait 
introduite; 

TITRE II 

Notifications et 

renseignements epid^miologiques 

Article 2 

Pour l'application du present Regle- 
ment, tout Etat reconnait a l’Organisa- 
tion le droit de communiquer directe- 
ment avec l'administration sanitaire de 
son ou de ses territoires. Toute notifica- 
tion et tout renseignement envoyes par 
rOrganisation ä Tadministration sani- 
taire sont consideres comme ayant ete 
envoyes a l'Etat dont eile releve, et 
toute notification et tout renseignement 
envoyes ä l'Organisation par l'admini- 
stration sanitaire sont consideres 
comme ayant ete envoyes par l'Etat 
dont eile releve, 


„Schiff" ein See- oder Binnenschiff, 
das eine internationale Reise unter- 
nimmt; 

„Schiffsarzt", im Falle eines 
Pilgerschiffes, einen praktizierenden 
Arzt, der auf dem Pilgerschiff gemäß 
Artikel B 7 beschäftigt ist oder, wenn 
zwei oder mehr praktizierende Ärzte 
in dieser Weise beschäftigt werden, 
den ranghöchsten von ihnen; 

„Ansteckungsverdächtiger" 
eine Person, von der die Gesundheits- 
behörde annimmt, daß sie der Infektion 
durch eine quarantänepflichtige Krank- 
heit ausgesetzt war und in der Lage ist, 
diese Krankheit zu verbreiten; 

„Fleckfieber" durch Läuse über- 
tragbares Fleckfieber; 

„gültiger Impfschein" eine Be- 
scheinigung gemäß den Vorschriften 
und Mustern, wie sie in den An- 
hängen 2, 3 und 4 niedergelegt sind; 

„endemischeGelbfieberzone" 
ein Gebiet, in dem Aedes aegypti 
oder ein anderer häuslicher Überträger 
des Gelbfiebers vorkommt, aber offen- 
sichtlich nicht für das Fortwirken des 
Virus unter den Tieren des Urwalds 
über lange Zeitspannen hin verantwort- 
lich ist; 

„für Gelbfieber empfäng- 
liches Gebiet" ein Gebiet, in dem 
Gelbfieber nicht vorkommt, wo jedoch 
die Verhältnisse im Falle seiner Ein- 
schleppung seine Verbreitung gestatten 
würden. 


TEIL II 

Meldungen und 
epidemiologische Auskünfte 

Artikel 2 

Für die Anwendung dieser Vor- 
schriften erkennt jeder Staat das Recht 
der Organisation an, unmittelbar mit 
der Gesundheitsverwaltung seines 
Hoheitsgebietes oder seiner Hoheits- 
gebiete in Verbindung zu treten. Jede 
von der Organisation an die Gesund- 
heitsverwaltung gerichtete Meldung 
oder Auskunft gilt als an den Staat ge- 
richtet, und jede von der Gesundheits- 
verwaltung an die Organisation über- 
sandte Meldung oder Auskunft gilt als 
von dem Staat übersandt. 


Article 3 

1. Les administrations sanitaires 
adressent une notification ä l'Organisa- 
tion, par telegramme et au plus tard 
dans les vingt-quatre heures, des 
qu’elles sont informees qu’une circon- 
scription devient une circonscription 
infectee. 

2. L'existence de la maladie ainsi 
notifiee est confirmee sans delai par 
les examens de laboratoire possibles, 
etlesresultats adresses immediatement 
par telegramme ä LOrganisation. 


Artikel 3 

1. Jede Gesundheitsverwaltung er- 
stattet der Organisation binnen vier- 
undzwanzig Stunden telegraphisch 
Meldung, sobald sie davon Kenntnis 
erhalten hat, daß ein Örtliches Gebiet 
zu einem örtlichen Infektionsgebiet ge- 
worden ist. 

2. Ein Nachweis darüber, daß die so 
gemeldete Krankheit tatsächlich be- 
steht, ist so bald wie möglich durch 
Laboratoriumsversuche zu führen, so- 
weit die vorhandenen Hilfsmittel es 
gestatten, und das Ergebnis ist der 
Organisation unverzüglich telegra- 
phisch mitzuteilen. 
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Article 4 


Article 4 


Artikel 4 


1. Any notification required ander 
Paragraph 1 of Article 3, except in the 
case of rodent plague, shall be 
promptly supplemented by Information 
as to the soiirce and type of the dis- 
ease, the number of cases and deaths, 
the conditions affecting the spread of 
the disease, and the prophylactic meas- 
ures taken. 

2. In the case of rodent plague, the 
notification required ander paragraph 1 
of Article 3 shall be supplemented by 
monthly reports on the number of ro- 
dents examined and the number found 
infected, 

Article 5 

Daring an epidemic the notifica- 
tioiis and information required ander 
Article 3 and paragraph 1 of Article 4 
shall be followed by subsequent Com- 
munications sent at regulär intervals 
to the Organization. 

2. These Communications shall be as 
frequent and as detailed as possible. 
The number of cases and deaths shall 
be communicated atleast once aweek, 
The precautions taken to prevent the 
spread of the disease, in particular the 
measures which are being applied to 
prevent the spread of the disease to 
other territories by ships, aircraft, 
trains or road vehicles leaving the 
infected local area, shall be stated. In 
the case of plague, the measures taken 
against rodents shall be specified. In 
the case of the quarantinable diseases 
which are transmitted by insect vec- 
tors, the measures taken against such 
vectors shall also be specified. 


Article 6 

1. The health administration for a 
territory in which an infected local 
area, other than a local area which is 
part of a yellow fever endemic zone, 
is situated shall inform the Organ- 
ization when that local area is free 
from infection. 

2. An infected local area may be 
considered as free from infection when 
all measures of prophylaxis have been 
taken and maintained to prevent the 
recurrence of the disease or its spread 
to other areas, and when — 

(a) in the case of plague, cholera, sniall- 
pox, typhus or relapsing fever, a 
period of time equal to twice the 
incubalion period of the disease, as 
hereinafter provided, has elapsed 
since the last case identified has 
died, recovered orbeen isolated, and 
infection from that disease has not 
occurred in any other local area 
in the vicinity, provided that, in 
the case of plague with rodent plague 
also present, the period speci- 
fied under sub-paragraph (c) of this 
paragraph has elapsed; 


1. Sauf s'il s'agit de peste des ron- 
geurs, les notifications prescrites au 
paragraphe 1 de l’article 3 sont prompte- 
ment suivies de renseignements com- 
plementaires sur l'origine et la forme 
de la maladie, le nombre des cas et des 
deces, les conditions afferentes ä l'ex- 
tension de la maladie, ainsi que les 
mesures prophylactiques appliquees. 

2. S'il s'agit de peste des rongeurs, 
toute notification prcscrite aux termes 
du paragraphe 1 de l'article 3 est com- 
pletee par des rapports mensuels sur 
le nombre de rongeurs examines et cclui 
des rongeurs reconnus pesteux. 

Article 5 

1. En cours d’epidemie, les notifica- 
tions et les renseignements prescrits 
par l'article 3 et le paragraphe 1 de 
l'article 4 sont completes par des Com- 
munications adressees d'une facon 
reguliere ä l Organisalion. 

2. Ces Communications sont aussi 
frequentes et detaillees que possible. 
Lc nombre des cas et des deces est 
Iransmisau moins ime fois parsemaine. 
II y a lieu d'indiquer les precautions 
prises pour combattre l'extension de 
la maladie, en particulier les mesures 
adoptees pour eviter qu’elle se pro- 
page ä d'autres territoires par des 
navires, aeronefs, trains ou vehicules 
routiers qüittant la circonscription in- 
fectee. En cas de peste, les mesures 
prises contre les rongeurs sont speci- 
fiees. S’il s’agit de maladies quaran- 
tenaires transmises par des insectes 
vecteurs, les mesures prises contre 
ceux-ci sont egalement specifiees. 


Article 6 

1. L'administration sanitaire d'un 
territoire dans lequel est situee une 
circonscription infectee, autre qu’une 
circonscription qui fait partie d'une 
Zone d'endemicite amarile, avise l'Orga- 
nisation des que cette circonscription 
redevient indemne. 

2. Une circonscription infectee peut 
etre consideree comme redevenue 
indemne quand toutes les mesures de 
prophylaxie ont ete prises et mainte- 
nues pour prevenir la reapparition de 
la maladie ou son extension possible 
ä d'autres circonscriptions et quand: 
a) en cas de peste, cholera, variole, 

typhus et fievre recurrente, il s'est 
ecoule, apres le deces, la guerison 
ou l'isolement du dernier cas con- 
state, un laps de temps egal au 
double de la periode d'incubation, 
teile que determinee dans le 
present Reglement, et qu'aucune 
circonscription situee ä proximite 
n’a ete atteinte de la maladie; 
toutefois, en cas de peste, s'il existe 
egalement de la peste chez les 
rongeurs, il faut, en outre, que le 
delai fixe ä la lettre c) du present 
paragraphe se soit ecoule; 


1. Jede nach Artikel 3 Absatz 1 vor- 
geschriebene Meldung ist, außer beim 
Vorliegen einer Nagetierpest, unver- 
züglich durch Auskünfte über Quelle 
und Art der Krankheit, Zahl der Er- 
krankungs- und Todesfälle, die Bedin- 
gungen für die Verbreitung der Krank- 
heit und die getroffenen vorbeugenden 
Maßnahmen zu ergänzen. 

2. Bei einer Nagetierpest ist die ge- 
mäß Artikel3 Absatz 1 vorgeschriebene 
Meldung durch monatliche Berichte 
über die Zahl der untersuchten Nage- 
tiere und die Zahl der festgestellten 
infizierten Nagetiere zu ergänzen. 

Artikel 5 

1. Während einer Epidemie werden 
die Meldungen und Auskünfte gemäß 
Artikel 3 und Artikel 4 Absatz 1 durch 
weitere Mitteilungen ergänzt, die in 
regelmäßigen Zeitabständen der Orga- 
nisation zu übersenden sind. 

2. Diese Mitteilungen haben so häu- 
fig und so eingehend wie möglich zu 
erfolgen. Die Zahl der Erkrankunqs- 
und Todesfälle ist wenigstens einmal 
wöchentlich mitzuteilen. Es sind die 
zur Verhütung der Verbreitung der 
Krankheit getroffenen Vorsichtsmaß- 
nahmen anzuführen, vor allem die 
Maßnahmen, die der Verhütung einer 
Verbreitung der Krankheit auf andere 
Hoheitsgebiete durch Schiffe, Luftfahr- 
zeuge, Eisenbahnzüge oder Straßen- 
fahrzeuge, die das örtliche Infektions- 
gebiet verlassen, dienen. Bei Auftreten 
von Pest sind die gegen die Nagetiere 
getroffenen Maßnahmen im einzelnen 
anzugeben. Bei quarantänepflichtigen 
Krankheiten, die durch Ungeziefer 
übertragen werden, sind die gegen 
diese Überträger getroffenen Maß- 
nahmen ebenfalls im einzelnen anzu- 
geben. 

Artikel 6 

1. Die Gesundheitsverwaltung eines 
Hoheitsgebietes, in dem ein Örtliches 
Infektionsgebiet — abgesehen von 
einem örtlichen Gebiet, das zu einer 
(mdemischen Gelbfieberzone gehört ~ 
gelegen ist, benachrichtigt die Organi- 
sation, sobald dieses örtliche Gebiet 
iiifektionsfrei geworden ist. 

2. Ein örtliches Infektionsgebiet kann 
als infektionsfrei gelten, wenn alle 
vorbeugenden Maßnahmen getroffen 
und aufrechterhalten wurden, um das 
Wiederauftreten der Krankheit oder 
ihre Verbreitung auf andere Gebiete 
zu verhindern und wenn 

a) bei Pest, Cholera, Pocken, Fleck- 
fieber oder Rückfallfieber nach dem 
Zeitpunkt, in dem der letzte fest- 
gestellte Fall mit dem Tode, der 
Genesung oder der Isolierung 
beendet wurde und eine Infektion 
durch diese Krankheit nicht in 
einem benachbarten örtlichen Gebiet 
aufgetreten ist, eine Frist verstri- 
chen ist, die der doppelten Inku- 
bationszeit der Krankheit gemäß 
den nachstehenden Bestimmungen 
entspricht, vorausgesetzt, daß bei 
Vorliegen von Pest mit gleichzeiti- 
ger Nagetierpest die Frist gemäß 
Budrstabe c dieses Absatzes ver- 
strichen ist; 
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(b) in the case of yellow fever outside 
a yellow-fever endemic Zone, three 
months have elapsed after the 
occurrence of the last human case, 
or one month after the reduction of 
the Aedes aegypti Index to not 
more than one per cent; 

(c) in the case of rodent plague, one 
month has elapsed after suppression 
of the epizootic. 

Article 7 

Each health administration shall 
notify the Organization immediately 
of evidence of the presence of the virus 
of yellow fever in any part of its terri- 
tory where it has not previously been 
recognized, and shall report the extent 
of the area involved. 


Article 8 

1. Each health administration shall 
notify the Organization of — 

(a) any change in its requirements as 
to vaccination for any international 
voyage; 

(b) the mcasures which it has decided 
to apply to arrivals from an infec- 
ted local area and the withdrawal 
of any such measures, indicating 
the date of application or with- 
drawal. 

2. Any such notification shall be 
sent by telegrain, and whenever pos- 
sible in advance of any such change or 
of the application or withdrawal of 
any such measure. 

3. Each health administration shall 
send to the Organization once a year, 
at a date to be fixed by the Organ- 
ization, a recapitulation of its require- 
ments as to vaccination for any inter- 
national voyage. 


Article 9 

ln addition to the notifications and 
Information required under Articles 3 
to 8 inclusive, each health administra- 
tion shall send to the Organization 
weekly — 

(a) a report by telegram of the number 
ot cases of the quarantinable 
diseases and deaths therefrom dur- 
ing the previous week in each of 
its towns and cities adjacent to a 
port or an airport; 

(b) a report by airmail of the absence 
of such cases during the periods 
referred to in sub-paragraphs (a), 
(b) and (c) of paragraph 2 of 
Article 6. 


Article 10 

Any notification and information 
required under Articles 3 to 9 inclu- 
sive shall also be sent by the health 
administration, on regnest, to any 
diplomatic mission or consiilate estab- 
lished in the territory for which it is 
responsible. 


b) en cas de fievre jaune hors d une 
Zone d'endemicite amarile, il s'est 
ecoule trois mois depuis le dernier 
cas chez l'homme ou un mois 
depuis que l'indice d'Aedes aegypti 
s’est trouve ramene ä 1 ®/o ou 
moins; 

c) en cas de peste chez les rongeurs, 
il s'est ecoule un mois apres la 
suppression de l’epizootie. 

Article 7 

Les administrations sanitaires noti- 
fient immediatement ä l'Organisation 
les faits etablissant la presence du 
Virus amaril dans une partie de leur 
territoire oü il n'avait pas ete encore 
decele et signalent l’etendue de la Zone 
atteinte. 


Article 8 

1. Les administrations sanitaires 
notifient ä l'Organisation; 

a) toute modification de leurs exigen- 
ces relatives aux vaccinations 
requises pour les voyages inter- 
nationaux; 

b) les mesures qu'elles ont decide 
d’appliquer aux provenances d'une 
circonscription infectee ainsi que le 
retrait de ces mesures, en indiquant 
la date d'entree en vigueur ou celle 
du retrait. 

2. Ces notifications sont faites par 
telegramme et, quand cela est possible, 
avant que prenne effet la modification 
ou que les mesures entrent en vigueur 
ou soient rapportees. 

3. Les administrations sanitaires font 
parvenir une fois par an ä l'Organi- 
sation, et ce a une date fixee par cette 
derniere, une liste recapitulative de 
leurs exigences relatives aux vacci- 
nations requises pour les voyages 
internationaux. 


Article 9 

En plus des notifications et des 
renseignements vises aux articles 3 
ä 8, les administrations sanitaires 
communiquent chaque semaine ä 
l’Organisation; 

a) un rapport par telegramme sur le 
nombre de cas de maladies 
quarantenaires et de deces dus ä ces 
maladies qui ont ete enregistres au 
cours de la semaine precedente 
dans chaque ville attenante ä un 
port ou ä un aeroport; 

b) un rapport par poste aerienne 
signalant l’absence de cas de ces 
maladies pendant les periodes 
visees aux lettres a), b) et c) du 
paragraphe 2 de l'article 6. 

Article 10 

Les notifications et les renseigne- 
ments vises aux articles 3 a 9 sont 
egalement communiques, sur demande, 
par l'administration sanitaire aux mis- 
sions diplomatiques et consulats 
etablis sur le territoire de sa com- 
petence. 


b) bei Gelbfieber, das außerhalb einer 
endemisdien Gelbfieberzone auf- 
getreten war, drei Monate nach dem 
Auftreten des letzten Falles bei 
Menschen oder ein Monat nach dem 
Absinken des Aedes aegypti- 
Index auf höchstens 1 Vo ver- 
strichen sind; 

c) bei Nagetierpest seit Unterdrückung 
der Seuche ein Monat verstrichen 
ist. 


Artikel 7 

Jede Gesundheitsverwaltung meldet 
der Organisation unverzüglich jedes 
Anzeichen des Auftretens des Gelb- 
fiebervirus in irgendeinem Teil ihres 
Hoheitsgebietes, in dem er vorher nicht 
festgestellt worden war, und berichtet 
über den Umfang des betroffenen Ge- 
bietes. 

Artikel 8 

1. Jede Gesundheitsverwaltung mel- 
det der Organisation 

a) jede Änderung ihrer Vorschriften 
hinsichtlich der Impfung für inter- 
nationale Reisen; 

b) die Maßnahmen, deren Anwendung 
sie bei Ankünften aus einem ört- 
lichen Infektionsgebiet vorschreibt, 
und die Aufhebung solcher Maß- 
nahmen unter Angabe des Zeit- 
punkts der Anwendung bzw. Auf- 
hebung. 

2. Jede Meldung dieser Art hat tele- 
graphisch und möglichst vor Änderung, 
Anwendung oder Aufhebung einer 
solchen Maßnahme zu erfolgen. 

3. Jede Gesundheitsverwaltung hat 
der Organisation einmal jährlich zu 
einem von der Organisation festzu- 
setzenden Zeitpunkt eine Zusammen- 
stellung ihrer Vorschriften hinsichtlich 
der Impfung für internationale Reisen 
zu übersenden. 


Artikel 9 

Außer den Meldungen und Aus- 
künften gemäß Artikel 3 bis 8 hat jede 
Gesundheitsverwaltung der Organisa- 
tion wöchentlich zu senden 

a) einen telegraphischen Bericht über 
die Zahl der Erkrankungs- und 
Todesfälle infolge von quarantäne- 
pflichtigen Krankheiten während der 
abgelaufenen Woche in jeder an 
einen Hafen oder Flughafen an- 
grenzenden Stadt; 

b) einen Bericht durch Luftpost über 
das Nichtauftreten solcher Erkran- 
kungen während der in Artikel 6 
Absatz 2 Buchstaben a, b und c er- 
wähnten Fristen. 


Artikel 10 

Jede gemäß Artikel 3 bis 9 erforder- 
liche Meldung und Auskunft ist von 
der Gesundheitsverwaltung auf Antrag 
auch jeder diplomatischen oder konsu- 
larischen Vertretung in dem Hoheits- 
gebiet, für das sie zuständig ist, zu 
senden. 
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Article U 


Articie 11 


Artikel 11 


The Organization shall send to all 
health administrations, as soon as pos- 
sible and by the means appropriate to 
the circumstances, all epidemiological 
and other information which it has 
received under ArticlesS to 8 inclusive 
and Paragraph (a) of Article 9 as well 
as information as to the absence of 
any returns required by Article 9. 
Communications of an urgent nature 
shall be sent by telegram or telephone. 


Article 12 

Any telegram sent, or telephone call 
made, for the purposes of ArticlesS to 8 
inclusive and Article 11 shall be given 
the priority appropriate to the circum- 
stances; in any casc of exceptional 
urgency, vvhere therc is risk of the 
spread of a quarantinable disease, the 
priority shall be the highcst available 
linder international telecommunica- 
tion acfreements. 


Article 13 

1. Each State shall for ward annu- 
ally to the Organization, in accordance 
with Article 62 of the Constitution of 
the Organization, Information con- 
cerning the occurrence of any case of 
a quarantinable disease due to or car- 
ried by international traffic, as well as 
on the action taken under thcse Reg- 
ulations or bearing upon their applica- 
tion. 

2. The Organization shaii, on the 
basis of the information required by 
Paragraph 1 of this Article, of the 
notifications and reports required by 
these Regulations, and of any other 
official information, prepare an annual 
report on the functioning of these Reg- 
ulations and on their effect on interna- 
tional traffic. 


PART III 

Sanitary Organization 

Article 14 

1. Each health administration shall 
as far as practicable ensure that ports 
and airports in its territory shall have 
at their disposal an Organization and 
equipment sufficient for the application 
of the measurcs provided for in these 
Regulalions. 

2. Every port and airport shall be 
provided with a supply of pure drink- 
ing water. 

3. Every airport shall also be pro- 
vided with an effective System for the 
removal and safe disposal of exere- 
ment, refuse, waste water, condemned 
food, and other matter dangeroiis to 
health. 


L'Organisation envoie ä toutes les 
administrations sanitaires, aussitot 
que possible et par les voies 
appropriees ä chaque cas, tous les 
renseignements epidemiologiques ou 
autres qu'elle a recus en application 
des articles 3 ä 8 et du paragraphe a) 
de l’article 9. Elle Signale egalement 
l’absence des renseignements prescrits 
par l'article 9. Les Communications de 
nature urgente sont envoyees par 
telegramme ou par telephone. 


Article 12 

Tout telegramme ou appel telepho- 
nique emis en vertu des articles 3 ä 8 
et de l’article 11 beneficie de la 
priorite que commandent les circons- 
tances. Les Communications emises en 
cas d’urgence exceptionnelle, lorsqii’il y 
a danger de propagation d'une maladie 
quarantenaire, sont faites avec la 
priorite la plus elevee accordee a ces 
Communications par les arrangements 
mternationaux des teiecommimica- 
lions. 


Article 13 

1. Tout Etat transinct une fois l'an 
ä rOrganisation, conformement a l’ar- 
ticle 62 de la Constitution de l'ürgani- 
sation, des renseignements concernant 
l'apparition eventuelle de tout cas de 
maladie quarantenaire provoque par 
le trafic international ou observe dans 
celui-ci, ainsi que les decisions prises 
en vertu du present Reglement et 
Celles touchant a son application. 

2. L’Organisdliou, sui la base des 
renseignements requis par le para- 
graphe 1 du present article, des noti- 
fications et rapports prescrits par le 
present Reglement et de toute autre 
information officielle, prepare un 
rapport annuel concernant l’application 
du present Reglement et ses effets sur 
le trafic international. 


TITRE III 

Organisation sanitaire 

Article 14 

1. Dans toute la mesure du possible, 
les administrations sanitaires font en 
Sorte que les ports et les aeroports de 
leur territoire soient pourvus d'une 
Organisation et d’un outillage suffisants 
pour permettre l'application des me- 
sures prevues au present Reglement. 


2. Tout port ou aeroport doit etre 
pourvii d’un Service d'eau potable. 

3. Tout aeroport ouvert au trafic in- 
ternational doit disposer d'un Systeme 
efficace pour evacuer et rendre inof- 
fensifs les ordures, dechets et eaux 
usees, ainsi que pour disposer, apres 
traitement, des denrees alimentaires et 
autres matieres reconnues dangereuses 
pour la sante publique. 
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Die Organisation hat allen Gesund- 
heitsverwaltungen so bald wie möglich 
und auf dem den Umständen ent- 
sprechenden Wege alle epidemiolo- 
gischen und sonstigen Auskünfte zu 
übermitteln, die sie gemäß Artikel 3 
bis 8 (einschließlich) und Artikel 9 Buch- 
stabe a erhalten hat; ferner alle Aus- 
künfte über das Fehlen irgendwelcher 
nach Artikel 9 erforderlicher Berichte. 
Dringende Mitteilungen sind telegra- 
phisch oder telephonisch zu machen. 


Artikel 12 

Jedes Telegramm oder jedes Tele- 
phongespräch, das gemäß den Erforder- 
nissen von Artikel 3 bis 8 (einschließ- 
lich) und Artikel 11 abgesandt bzw, ge- 
führt wird, genießt den den Umständen 
entsprechenden Vorrang. Bei außer- 
gewöhnlicher Dringlichkeit, wenn die 
Gefahr der Verbreitung einer quaran- 
tänepflichtigen Krankheit besteht, wird 
die höchste Dringlichkeitsstufe nach 
d c n internationale n F e r n m e 1 d e v e re i - 
barungen gewahrt. 


Artikel 13 

1. Jeder Staat hat alljährlich der 
Organisation gemäß Artikel 62 der 
Satzung über jeden quarantänepflich- 
tigen Krankheitsfall, der durch den 
internationalen Verkehr verursacht 
oder verbreitet worden ist, sowie über 
die auf Grund dieser Vorschriften ge- 
troffenen oder die Anwendung dieser 
Vorschriften betreffenden Maßnahmen 
Auskunft zu geben. 

2 , Die Organisation hat untm Zu- 
grundelegung der nach Absatz 1 dieses 
Artikels erforderlichen Auskünfte, der 
nach diesen Vorschriften erforderlichen 
Meldungen und Berichte und aller 
sonstigen amtlichen Unterlagen einen 
Jahresbericht über die Durchführung 
dieser Vorschriften und ihre Aus- 
wirkungen auf den internationalen 
Verkehr abzu fassen. 


TEIL III 

Gesundheitsorganisation 

Artikel 14 

1. Jede Gesundheitsverwaltung hat, 
soweit dies durchführbar ist, dafür zu 
sorgen, daß die Häfen und Flughäfen 
in ihrem Hoheitsgebiet eine Organi- 
sation und Ausrüstung zur Verfügung 
haben, die für die Anwendung der in 
diesen Vorschriften vorgesehenen Maß- 
nahmen ausreichend sind, 

2. Jeder Hafen und Flughafen muß 
mit einer einwandfreien Trinkwasser- 
versorgung versehen sein. 

3. Jeder Flughafen muß ferner über 
ein wirksames System zur Beseitigung 
und sicheren Abfuhr der Exkremente, 
Abfälle, Abwässer, verdorbenen 
Lebensmittel und anderer die Gesund- 
heit gefährdender Stoffe verfügen. 



A r t i c i e 15 

Ihoie shall be dvaildble io ds nidny 
of the ports in a territory as practi- 
cdble an organized medical Service 
with ddequate stalf, equipment and 
premises, and in particuiar facilities 
lor the prompt isolation and care of 
infected persons, lor disinfection, for 
bactei iological iiivestigation, for the 
Collection and examination of rodents 
foi plague infcction, and for any other 
appropriate measure provided for by 
these Regulations. 


A r t i c 1 e 16 

The health authority for each port 

Slldll ■ 

(a) take all practicable measures to 
' keep rodents in the port installa- 
tions to a negligible number; 


(b) make every effort to extend rat- 
proofing to the port installations. 


A r t i c 1 e 17 

1. Edch health administration shall 
ensiire that a sufficient number of 
ports in its territory shall have at their 
disposal adequate personnel com- 
petent to inspect sliips for the issue of 
the Deratting Exemption Certificates 
referred to in Article52, and the health 
administration shall approve such 
ports for that purpose. 


2. The health administration shall 
designate a number of these approved 
ports, depending upon the volume and 
incidence of its international traffic, as 
having at their disposal the equipment 
and personnel necessary to derat ships 
for the issue of the Deratting Certifi- 
cates referred to in Article 52. 


A r t i c 1 e 18 

As soon as it is practicable, and where 
it is necessary for the accommodation 
of direct transit traffic, airports shall 
be provided with direct transit areas. 


Article 19 

1. Each health administration shall 
designate as sanitary airports a 
number of the airports in its territory, 
depending upon the volume of its 
international traffic. 

2. Every sanitary airport shall have 
at its disposal — 

(a) an organized medical service with 
adequate staff, equipment and 
premises; 

(b) facilities for the transport, isolation 
and care of infected persons or 
suspects; 


Article 15 

Le plus grand nombre possible de 
ports d'un territoire donne doit pouvoir 
disposer d'un service medical compor- 
tant le personnel, le materiel et les 
locaux necessaires et, en particulier, 
los moyens pour isoler et traiter ra- 
pidement les personnes atteintes, pro- 
ceder ä des desinfections, a des 
examens bacteriologiques, a la capturc 
et a l'examcn des rongeurs pour la 
rechcrche de l'infection pestcuse et, 
enfin, appliquer toutes autres mesures 
appropriees prevues au present Regle- 
ment. 


Article 16 

L'autorite sanitaire du port: 

a) prend toutes mesures utiles pour 
qiie, dans les installations portu- 
aires, le nombre des rongeurs 
demeure negligeable; 

b) fait tous efforts pour mettre a l’abri 
des rats les installations portuaires. 


Article 17 

1. Les administrations sanitaires 
prennent les dispositions voulues pour 
qu'un nombre süffisant de ports de 
leur territoire puissent disposer du per- 
sonnei competent necessaire pour Lin- 
spection des navires en vue de la de- 
livrance des certificats d'exemption de 
la deratisation vises a l'article 52, et 
elles doivent agreer les ports remplis- 
sant ces conditions. 


2. Compte tenu de Limportance du 
trafic international de leur territoire 
ainsi que de la repartition de ce trafic, 
les administrations sanitaires desi- 
gnent, parmi les ports agrees confor- 
mement au paragraphe 1 du present 
article, ceux qui, pourvus de l'outillage 
et du personnel necessaires a la dera- 
tisation des navires, ont competence 
pour delivrer les certificats de derati- 
sation vises ä l'article 52. 

Article 18 

Lorsque le trafic en transit Lexige, 
les aeroports seroht pourvus, le plus 
tot possible, de zones de transit direct. 


Article 19 

1. Les administrations sanitaires de- 
signent epmme aeroports sanitaires un 
certain nombre d'aeroports de leur 
territoire, correspondant ä Limpor- 
tance du trafic international de ce 
territoire. 

2. Tont aeroport sanitaire doit dis- 
poser: 

a) d'une Organisation medicale com- 
portant le personnel, le materiel et 
les locaux necessaires; 

b) des moyens voulus pour Irans- 
porter, isoler et traiter les person- 
nes atteintes ou les suspects; 


Artikel 15 

In einer möglichst großen Anzahl 
von Hafen eines Hoheitsgebietes muß 
ein organisierter ärztlicher Bereit- 
schaftsdienst mit dem nötigen Personal 
und Material sowie den erforderlichen 
Räumlichkeiten vorhanden sein, ins- 
besondere den Möglichkeiten für die 
sofortige Isolierung und POege infizier- 
ter Personen, für die Desinfektion, für 
bakteriologische Untersuchungen, für 
das Einfangen und Untersuchen von 
Nagetieren zur Feststellung der Pest- 
infektion und für die Durchführung 
aller sonstigen geeigneten Maß- 
nahmen, die in diesen Vorschriften vor- 
gesehen sind. 

Artikel 16 

Die Gesundheitsbehörde für jeden 
Hafen hat 

a) alle zweckdienlichen Maßnahmen 
zu treffen, um die Zahl der Nage- 
tiere in den Hafeneinrichtungen auf 
einem möglichst geringen Stand zu 
halten; 

b) alle Anstrengungen zu machen, um 
die Hafeneinrichtungen gegen Rai- 
ten zu schützen. 

Artikel 17 

1. Jede Gesundheitsvei Wallung hat 
dafür zu sorgen, daß in ihrem Hoheits- 
gebiet eine ausreichende Zahl von 
Häfen über genügend Personal verfügt, 
das befähigt ist, Schiffe zum Zwecke 
der Ausstellung der in Artikel 52 er- 
wähnten Bescheinigungen über die 
Befreiung von der Entrattung zu be- 
sichtigen; Häfen, die diese Bedingung 
erfüllen, sind von der Gesundheils- 
verwaltupg für diesen Zweck zuzu- 
lassen. 

2. Die Gesundheitsverwaltung hat 
unter Berücksichtigung des Umfanges 
und der Aufteilung des internationalen 
Verkehrs in ihrem Hoheitsgebiet eine 
Anzahl von zugelassenen Häfen be- 
kanntzugeben, die über die erforder- 
lichen Einrichtungen und das erforder- 
liche Personal für die Entrattung von 
Schiffen verfügen und befugt sind, die 
in Artikel 52 erwähnten Entrattungs- 
bescheinigungen auszustellen. 

Artikel 18 

Sobald durchführbar und soweit für 
die Zwecke des unmittelbaren Durch 
gangsverkehrs erforderlidi, ist in den 
Flughäfen ein unmittelbares Durch- 
gangsgebiet einzurichten. 

Artikel 19 

1. Jede Gesundheitsverwaltung hat 
unter Berücksichtigung des Umfangs 
des internationalen Verkehrs in ihrem 
Iloheitsgebiet eine Anzahl von Flug- 
häfen in ihren Hoheitsgebiet als Sani- 
tätsflughafen zu bezeichnen. 

2. Jeder Sanitätsflughafen muß über 
folgende Einrichtungen verfügen: 

a) Einen organisierten ärztlichen Be- 
reitschaftsdienst mit dem erforder- 
lichen Personal und Material sowie 
den geeigneten Anlagen; 

b) Einrichtungen für die Beförderung, 
Isolierung und Pflege infizierter 
oder ansteckungsverdächtiger Per- 
sonen; 
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(c) facilities for efficient disinfection 
and disinsecting, for the destruction 
of rodents, and for any other 
appropriatc measure provided for 
by these Regulations; 


(d) a bacteriological iaboratory, or 
facilities for dispatching suspected 
material to such a iaboratory; 

(e) facilities for vaccination against 
Cholera, yellow fever and smallpox. 


A r t i c 1 e 20 

1, Every port situated in a yellow- 
fever endemic zone or a yellow-fever 
receptive area, and the arca within the 
Perimeter of every airport so situated, 
shall be kept free from Aedes aegypti 
in tluur larval and adult stages. 


2. Any building within a direct trans- 
it area provided at any airport situ- 
ated in a yellow-fever endcmic zone 
or in a yellow-fever receptive area 
shall be mosquito-proof. 

3. Every sanitary airport situated in 
a yellow-fever endemic zone-- 

(a) shall be provided with mosquito- 
proof dwellings and have at its 
disposal mosquito-proof sick quar- 
ters for passengers, crews and air- 
port personnel; 

(b) shall be freed from mosquitoes by 
systematically destroying them in 
their larval and adult stages within 
the Perimeter of the airport, and 
within a protective area extending 
for a distance of four hundred 
metres around that perimeter. 

4. Foi Üie purposes of this Article, 
the perimeter of an airport means a 
line enclosing the area containing the 
airport buildings and any land or water 
Lised or intended to be used for the 
parking of aircraft. 

Article 21 

1, Each health administration shall 
send lo the Organization 

(d) a list ot the ports in its territory 
approved under Article 17 for the 
issne of - 

(i) Deratting Exemption Certificates 
only, and 

(ii) Deratting Certificates and De- 
ratting Exemption Certificates; 

(b) a list of the sanitary alrports in its 
territory: 

(c) a list of the airports in its territory 
provided with direct transit areas. 


2, The health administration shall 
notify the Organization of any change 
v/hich may occur from time to time in 
the lists required by paragraph 1 of this 
Article. 


c) des installations necessaires pour 
une desinfection et une desinsecti- 
sation efficaces, pour la destruc- 
tion des rongeurs, ainsi que pour 
l'application de tonte autre mesure 
appropriee prevue au present 
Reglement; 

d) d'un laboratoire bacteriologique ou 
des moyens voulus pour l'envoi 
des matieres suspectes ä un tel 
laboratoire; 

e) d'un Service de vaccination contre 
le Cholera, la fievre jaune et la 
variole. 

Article 20 

1. Tout port situe dans une zone 
d'endemicite arnarile ou de receptivite 
amarile, de meme que la superficie 
comprise dans le perimetre de tout 
aeroport ainsi situe, sont maintenus 
exempts d' Aedes aegypti ä l'elat lar- 
vaire ou a l’etat adulte. 

2. Tons les locaux situes dans une 
Zone de tiarisit direct etablie dans un 
aeroport se trouvant dans une zone 
d'endemicite ou de receptivite amariles 
sont mis ä l'abri des moustiques. 

3. Tout aeroport sanitaire situe dans 
une Zone d’endemicite amarile est: 

a) ä l'usage des passagers, des equi- 
pages et du personnel de l'aero- 
port, pourvu de locaux de sejour, 
et dispose de locaux d'hospitali- 
sation mis, les uns et les autres, ä 
Tabri des moustiques; 

b) maintenu exempt de moustiques, 
par la destruction systematique des 
larves et des insectes adultes a 
l intcrieur du perimetre de l'aero- 
])ort et dans une zone de protection 
de quatre Cents metres autour de 
ce perimetre. 

4. Aux fins du present article, le 
perimetre d’un aeroport designe la 
ligne qui circonscrit la zone ou se 
trouvent les batiments de Eaeroport 
et le terrain ou plan d'eau servant ou 
destine a servir au stationnement des 
aeronefs. 

Article 21 

1. Toute administration sanitaire 
ad resse ä E Organisation: 

a) une liste des ports de son terri- 
toire qui sont agrees conforme- 
ment a Earticle 17, en vue de la 
delivrance: 

i) de certificats d'exemption de la 
deratisation seulernent, et 

ii) de certificats de deratisation et 
de certificats d'exemption de la 
. deratisation; 

b) une liste des aeroports sanitaires 
de son territoirc; 

c) une liste des aeroports de son 
territoirc qui sont pourvus d'une 
Zone de transit direct. 

2. Les administrations sanitaires 
notifient a EOrganisation toute modifi- 
cation ulterieure des listes visees au 
paragraphe 1 du present article, 


c) Einrichtungen für wirksame Desin- 
fektion und Entwesung, für Nage- 
tiervernichtung und für alle anderen 
in diesen Vorschriften vorgesehe- 
nen geeigneten Maßnahmen; 


d) ein bakteriologisches Laboratorium 
oder Einrichtungen für die Einsen- 
dung verdächtigen Materials an ein 
solches Laboratorium; 

e) Einrichtungen für die Impfung gegen 
Cholera, Oelbfielier und Pocken. 


Artikel 20 

1. Jeder in einer endemischen Gelb- 
ficbeizone oder in einem für Gelbfieber 
empfänglichen Gebiet gelegener Hafen 
und das Gebiet im Umkreis jedes ent- 
sprechend gelegenen Flughafens sind 
von Aedes aegypti im Larvenzustand 
und im ausgewachsenen Zustand frei- 
znhalten 

2. Jedes Gebäude innerhalb eim^s 
unmittelbaren Durchgangsgebietes bei 
einem Flughafen in einer endemischen 
Gelbfieberzone oder in einem für Gelb- 
fieber empfänglichen Gebiet muß mos- 
kitosicher sein. 

3. Jeder Sanitätsflughafen in einer 
endemischen Gielbfieherzone 

a) muß über moskitosichere Aufent- 
halts- und Krankenräume für Fahr- 
gäste, Besatzungen und Flughafen- 
personal verfügen; 


b) ist durch systematische Vernichtung 
der Larven und der ausgewachse- 
nen Insekten im Umkreis des Flug- 
hafens und innerhalb einer Schutz- 
zone von 400 m über diesen Umkreis 
hinaus von Moskitos frei zu halten. 

4. Im Sinne dieses Artikels ist der 
Umkreis eines Flughafens eine Linie, 
die das Gebiet umgrenzt, auf dem sich 
die Flughafengebäude und das Gelände 
oder Gewässer für die Abstellung von 
Luftfahrzeugen befinden. 

Artikel 21 

1. Jede Gesundheitsverwaltung hat 
der Organisation folgende Unterlagen 
einzusenden: 

a) Ein Verzeichnis der Häfen in ihrem 
Eloheitsgebiet, die gemäß Artikel 17 
zugelassen sind für die Ausstellung 
von 

(i) Bescheinigungen lediglich über 
die Befreiung von der Entrat- 
tung und 

(ii) Entrattungsbescheinigungen und 
Bescheinigungen über die Be- 
freiung von der Entrattung; 

b ) e i n Ve iz e i chn i s de r S ani td t sfl u g h ä f e n 
in ihrem Hoheitsgebiet; 

c) ein Verzeichnis der mit einem 
unmittelbaren Durchgangsgebiet 
versehenen Flughäfen in ihrem 
Hoheitsgebiet. 

2. Die Gesundheitsverwaltung hat 
der Organisation jede spätere Ände- 
rung des in Absatz 1 dieses Artikels 
vorgesehenen Verzeichnisses zu mel- 
den. 
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3. The Organization shall send 
promptly to all health administrations 
the information received in accordance 
■with this Article. 


A r t i c 1 e 22 

Wherever the volume of internation- 
al traffic is sufficiently important and 
whonever epidemiological conditions 
so require, sanitary facilities for the 
application of the measures provided 
for in these Regulations shall be pro- 
vided at frontier posts, on railway 
lines, on roads and, where sanitary 
control over inland navigation is 
carried out at the frontier, on inland 
wdterways. 


PART IV 

Sanitary Measures and Procedure 

CHAPTER I 
General Provisions 

Article 23 

The sanitary measures permitted by 
these Regulations are the maximum 
measures applicable to international 
traffic, which a State may require for 
the protection of its territory against 
the qiiarantinable diseases. 


Article 24 

Sanitary measures and health for- 
malities shall be initiated forthwith, 
completed without delay, and applied 
without discrimination. 


Article 25 

1. Disinfection, disinsecting, derat- 
ting and other sanitary operations shall 
be so carried out as — 

(a) not to cause undue discomfort to 
any person, or injury to his health: 

(b) not to produce any deleterions 
effect on the structure of a ship, 
an aircraft or a vehicle, or on its 
operating equipment; 

(c) to avoid all risk of firc. 

2, In carrying out such operations on 
goods, baggage and other articles, 
eveiy precaution shall be taken to 
avoid any damage. 


Article 26 

1. A health authority shall, when so 
reqnested, issue free of Charge to the 
carrier a certificate specifying the 
measures applied to a ship, or an air- 
craft, or a raihvay carriage, wagon or 
road vehicle, the parts thereof treated, 
the methods employed, and thereasons 
why the measures have been applied. 
Tn the case of an aircraft this informa- 


3. L'Organisation communique sans 
retard a toutes les administrations 
sanitaires les renseignements qu'elle 
recoit conformement aux dispositions 
du present article. 

Article 22 

La oü l’importance du trafic inter- 
national le justifie et lorsque la 
Situation epidemiologique Texige, les 
postes frontieres des voies ferrees et 
des routes sont pourvus d'installations 
sanitaires pour l'application des me- 
sures prevues par le present Regle- 
ment. II en est de meme des postes 
frontieres desservant des voies d’eau 
interieures lä oü le contröle sur les 
navires de navigation Interieure s'ef- 
fectue ä la frontiere. 


TITRE IV 

Mesures et formalites sanitaires 


CHAPITRE I 
Dispositions generales 

Article 23 

Les mesures sanitaires permises par 
le present Reglement constituent le 
maximum de ce qu'un Etat peut exiger 
a Tegard du trafic international pour 
la protection de son territoire contre 
les maladies quarantenaires. 


Articles 24 

Les mesures et les formalites sani- 
taires doivent etre commencees imme- 
diatement, terminees sans retard in- 
justifie et appliquees sans qu’il soit 
fait aucune discrimination. 


Article 25 

1. La desinfection, la desinsectisa- 
tion, la deratisation et toutes autres 
operations sanitaires sont executees 
de maniere: 

a) ä eviter toute gene inutile et ä ne 
causer aucun prejudice a la sante 
des personnes; 

b) a ne causer aucun dommage ä la 
structure du navire, aeronef ou 
autre vehicule ou ä leurs appaieils 
de bord; 

c) a eviter tout risque d'incendie. 

2. En executant ces operations sur 
les marchandises, bagages et autres 
objets, les precautions voulucs sont 
prises pour eviter tout dommage. 


Article 26 

1. Sur demande, Tautorite sanitaire 
delivre gratuitement au transporteur 
un certificat indiquant les mesures 
appliquees a tout navire, aeronef, 
voiturc de chemin de for, wagon ou 
vehicule routier, les parties du vehicule 
qui ont ete traitees, les methodes 
employees, ainsi que los raisons qui 
ont motive Tapplication des mesures. 


3. Die Organisation hat allen Ge- 
sundheitsverwaltungen unverzügliclr 
die auf Grund dieses Artikels einge- 
gangenen Auskünfte zu übermitteln. 


Artikel 22 

Ist der Umfang des internationalen 
Verkehrs bedeutend genug und machen 
es die epidemiologischen Bedingungen 
erforderlich, so sind an den Grenz- 
stellen, an Eisenbahnlinien, an Straßen 
und, wo die gesundheitliche Kontrolle 
der Binnenschiffahrt an der Grenze vor- 
genommen wird, an Binnenschiffahrts- 
wegen gesundheitliche Einrichtungen 
für die Durchführung der in diesen 
Vorschriften vorgesehenen Maßnah- 
men vorzusehen. 


TEIL IV 

Gesundheitliche Maßnahmen 
und Verfahren 

KAPITEL I 

Allgemeine Bestimmungen 

Artikel 23 

Die nach diesen Vorschriften zuge- 
lassenen gesundheitlichen Maßnahmen 
stellen das Höchstmaß der auf den 
internationalen Verkehr anwendbaren 
Maßnahmen dar, die ein Staat zum 
Schutz seines Gebietes gegen die 
quarantänepflichtigen Krankheiten vor- 
schreiben kann. 

Artikel 24 

Die gesundheitlichen Maßnahmen 
und Vorschriften sind sofort einzu- 
leiten, unverzüglich zu vervollstän- 
digen und unterschiedslos anzuwen- 
den. 


Artikel 25 

1. Desinfektion, Entwesung, Entrat- 
tung und sonstige gesundheitliche Vor- 
kehrungen sind so durchzuführen, daß 

a) sie den Betroffenen weder unge- 
bührliche Belästigung noch gesund- 
heitliche Schäden verursachen; 

b) sie dem Schiff, dem Luftfahrzeug 
oder sonstigen Fahrzeugen oder 
ihren Geräten keinen Schaden zii- 
fügen; 

c) jede Feuersgefahr vermieden wird. 

2. Bei der Anwendung solcher Vor- 
kehrungen auf Waren, Gepäck und 
sonstige Dinge sind alle Vorsichts- 
maßnahmen zu treffen, um jeden 
Schaden zu vermeiden. 


Artikel 26 

1. Die Gesundheitsbehörde hat auf 
Antrag dem Führer des Fahrzeuges 
eine Bescheinigung über die Maßnah- 
men gebührenfrei auszustellen, die bei 
einem Schiff, einem Luftfahrzeug, 
einem Eisenbahnwagen, einem Güter- 
wagen oder einem Straßenfahrzeug 
angewandt wurden, über die behan- 
delten Teile des Fahrzeuges, die ver- 


18 



tion shall, on request, be entered 
instead in the General Declaration. 


2. Similarly, a health authority shall, 
when so requested, issue free of 
Charge — 

(a) to any traveller a certificate spe- 
cifying the date of his arrival or 
departure and the measures applied 
to him and his baggage; 

(b) to the consigner, the consignee and 
the Carrier, or their respective 
agents, a certificate specifying the 
measures applied to any goods. 


Article 27 

1. A person under surveillance shall 
not be isolated and shall be permitted 
to move about freely. The heaiüi 
authority may require him to report 
to it, if necessary, at specified intervals 
during the period of surveillance. 
Except as limited by the provisions of 
Article 69, the health authority may 
also subject such a person to medical 
Investigation and make any enquiries 
which are necessary for ascertaining 
his state of health. 


2. When a person under surveillance 
departs for another place, within or 
without the same territory, he shall 
inform the health authority, which 
shall immediately notify the health 
authority for the place to which the 
person is proceeding. On arrival the 
person shall report to that health 
authority which may apply the meas- 
iire provided for in paragraph 1 of this 
Article. 


Article 28 

Except in case of an emergency 
constituting a grave danger to public 
health, a ship or an aircraft, which is 
not infected or suspected of being 
infected with a quarantinable disease, 
shall not on account of any other 
epidemic disease, be prevented by the 
health authority for a port or an air- 
port from discharging or loading cargo 
or Stores, or taking on fiiel or water. 


Article 29 

A health authority may take all prac- 
ticable measures to control the dis- 
charge from any ship of sewage and 
refuse which might contaminate the 
waters of a port, river or canal. 


Dans le cas d'un aeronef, le certificat 
est remplace, sur demande, par une 
inscription dans la Declaration gene- 
rale d'aeronef. 


2. De meme, l'autorite sanitaire de- 
livre sur demande et gratuitement: 

a) ä tout Voyageur un certificat indi- 
qiiant la date de son arrivee ou de 
son depart et les mesures appli- 
quees ä sa personne ainsi qu'ä ses 
bagages; 

b) au chargeur ou expediteur, au 
receptionnaire et au transporteur, 
ou ä leurs agents respectifs, un cer- 
tificat indiquant les mesures appli- 
quees aux marchandises. 


Article 27 

1. Les personnes soumises ä la sur- 
veillance ne sont pas isolees et restent 
libres de se deplacer. Pendant !a 
Periode de surveillance, l'autorite sani- 
taire peut inviter ces personnes ä se 
presenter devant eile, si besoin est, ä 
des intervalles determines. Compte 
tenu des restrictions visees ä l'article 
69, l'autorite sanitaire peut aussi sou- 
mettre ces personnes ä un examen 
medical et recueillir les renseignements 
voulus pour constater leur etat de 
sante. 


2. Lorsque les personnes soumises ä 
la surveillance se rendent dans un 
autre lieu, situ6 ä l'interieur ou en 
dehors du meme territoire, eiles sont 
tenues d'en informer l'autorite sani- 
taire, qui notifie immediatement le de- 
placement ä l'autorite sanitaire du lieu 
oü se rendent ces personnes qui, des 
leur arrivee, doivent se presenter ä 
cette autorite. Celle-ci peut egalement 
les soumettre aux mesures visees au 
paragraphe 1 ci-dessus. 


Article 28 

Sauf en cas d’urgence comportant un 
danger grave pour la sante publique, 
l'autorite sanitaire d'un port ou d'un 
aeroport ne doit pas, en raison d'une 
autre maladie epidemique, empecher 
un navire ou un aeronef, qui n'est pas 
infecte ou suspect d'etre infecte d'une 
maladie quarantenaire, de decharger 
ou de charger des marchandises ou 
des approvisionnements ou de prendre 
ä bord du combustible ou des car- 
burants, de l'eau potable, des vivres 
de consommation et des approvision- 
nements. 


Article 29 

L'autorite sanitaire peut prendre 
toutes mesures pratiques pour em- 
pecher un navire de deverser, dans les 
eaux d'un port, d'une riviere ou d’un 
canal, des eaux et matieres usees sus- 
ceptibles de les polluer. 


wendeten Verfahren und die Gründe 
für die Anwendung der getroffenen 
Maßnahmen. Bei Luftfahrzeugen wird 
diese Bescheinigung auf Wunsch durch 
eine entsprechende Eintragung in die 
Allgemeine Luftfahrzeugerklärung er- 
setzt. 

2. In gleicher Weise hat die Gesund- 
heitsbehörde auf Antrag gebührenfrei 
auszustellen 

a) jedem Reisenden eine Bescheini- 
gung über den Tag seiner Ankunft 
oder Abreise und die Maßnahmen, 
die auf ihn und auf sein Gepäck An- 
wendung gefunden haben; 

b) dem Absender, dem Empfänger und 
dem Führer des Fahrzeugs oder 
ihren jeweiligen Vertretern eine 
Bescheinigung über die auf irgend- 
welche Waren angewandten Maß- 
nahmen. 


Artikel 2? 

1. Eine unter Beobachtung stehende 
Person darf nicht isoliert werden und 
es ist ihr zu gestatten, sich frei zu be- 
wegen, Die Gesundheitsbehörde kann 
von ihr verlangen, daß sie sich erfor- 
derlichenfalls während der Dauer der 
Beobachtung in bestimmten Zeit- 
räumen bei ihr meldet. Soweit Artikel 
69 keine diesbezügliche Beschränkung 
enthält, kann die Gesundheitsbehörde 
ferner eine solche Person der ärztlichen 
Untersuchung unterwerfen und alle 
Erhebungen anstellen, die für die Fest- 
stellung ihres Gesundheitszustandes 
erforderlich sind. 

2. Wenn eine unter Beobachtung 
stehende Person nach einem anderen 
Ort innerhalb oder außerhalb des- 
selben Ffoheitsgebietes abreist, so hat 
sie die Gesundheitsbehörde davon zu 
unterrichten, die ihrerseits unverzüg- 
lich der Gesundheitsbehörde des Ortes, 
nach dem sich die Person begibt, Mel- 
dung zu erstatten hat. Bei der Ankunft 
hat diese Person sich bei der Gesund- 
heitsbehörde zu melden, welche die in 
Absatz 1 dieses Artikels vorgesehenen 
Maßnahmen auf sie anwenden kann. 


Artikel 28 

Außer im Falle eines Notstandes, der 
eine ernste Gefahr für die öffentliche 
Gesundheit bildet, darf ein Schiff oder 
ein Luftfahrzeug, das nicht mit einer 
quarantänepflichtigen Krankheit ver- 
seucht ist oder im Verdacht steht, ver- 
seucht zu sein, nicht auf Grund irgend- 
einer andeien epidemischen Krankheit 
von der Gesundheitsbehörde eines 
Hafens oder eines Flughafens daran 
gehindert werden, Ladung oder Vor- 
räte zu löschen oder zu laden oder 
Brennstoff oder Wasser aufzunehmen. 


Artikel 29 

Die Gesundheitsbehörde kann alle 
geeigneten Maßnahmen treffen, um 
das Entleeren von Abwässern und 
Abfall, die die Gewässer eines Hafens, 
eines Flusses oder Kanals verseuchen 
könnten, zu kontrollieren. 
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CHAPTER II 

Sanitary Measures on Departure 

A r t i c 1 e 30 

1. The health authority for a port or 
an airport or for the local area in whidi 
a frontier post is situated may, when 
it considers il necessary, medically 
exaiiiine any person before his depar- 
ture on an international voyage. The 
time and place of this examination 
shall be arranged to take into account 
the ciistoms examination and other 
formalities, so as to faciiitate his depar- 
ture and to avoid delay. 

2. The health authority referred to 
in Paragraph 1 of this Article shall take 
all practicable mesures — 

(a) to prevent the departure of any 
infected person or suspect; 

(b) to prevent the introduction on 
board a ship, an aircraft, a train or 
a road vehicle of possible agents of 
infection or vectors of a quarantin- 
able disease. 

3. Notwithstanding the provisions 
of sub-paragraph (a) of paragraph 2 
of this Article, a person on an inter- 
national voyage who on arrival is placed 
under surveillance may be allowed 
to continue his voyage. If he is doing 
so by air, the health authority for the 
airport shall record the fact on the 
General Declaration, 


CHAPTER III 

Sanitary Measures Applicable between 
Ports or Airports of Departure and 
Arrival 

Article 31 

No matter capable of causing any 
epidemic disease shall be thrown or 
allowed to fall from an aircraft when 
it is in flight. 


Article 32 

1. No sanitary measure shall be ap- 
plied by a State to any ship which 
passes through its territorial waters 
without calling at a port or on the 
coast. 

2. If for any reason sudi a call is 
made, the sanitary laws and regula- 
tions in force in the territory may be 
applied without exceeding, however, 
the provisions of these Regulations. 


Article 33 

1. No sanitary measure, other than 
medical examination, shall be applied 
to a healthy ship, as specified in Part 
V, which passes through a maritime 
canal or waterway in the territory of a 
State on its way to a port in the 
territory of another State, unless such 
ship comes from an infected local area 


CHAPITRE II 

Mesures sanitaires au depart 

Article 30 

1. Avant le depart d une personne 
effectuant un voyage international, 
l’autorite sanitaire du port, de l'aero- 
port ou de la circonscription dans 
laquelle est situe le poste frontierc 
peut, lorsqu'elle l'estime necessaire, 
proceder a une visite medicale de cette 
personne. Le moment et le lieu de cette 
Visite sont fixes en tenant compte des 
formalites douanieres et autres et de 
maniere ä ne pas entraver ni retarder 
le depart. 

2. L'autorite sanitaire visee au para- 
graphe 1 du present article prendtoutes 
les mesures possibles pour: 

a) empecher l’embarquement des per- 
sonnes atteintes ou des suspects; 

b) eviter que ne s'introduisent, ä bord 
d'un navire, aeronef, train ou ve- 
hicule routier, des agents possibles 
d'infection, ainsi que des vecteurs 
de toute maladie quarantenaire. 

3. Nonobstant les dispositions de la 
lettre a) du paragraphe 2 du present 
article, une personne effectuant un 
voyage international et qui, ä son 
arrivee, est mise en surveillance peut 
etre autorisee ä continuer son voyage. 
Si eile emprunte la voie aerienne, Tau- 
torite sanitaire de l'aeroport mentionne 
la mise sous surveillance dans la 
Declaration generale d’aeronef. 


CHAPITRE III 

Mesures sanitaires applicables durant 
le trajet entre les ports ou aeroports de 
depart et d'arriv^e 

Article 31 

II est interdit de jeter ou de laisser 
tomber d’un aeronef en cours de vol 
toute matiere susceptible de propager 
une maladie epidemique. 


Article 32 

1. Aucune mesure sanitaire n'est 
imposee par un Etat aux navires qui 
traversent ses eaux territoriales sans 
faire escale dans un port ou sur la 
cöte. 

2. Dans le cas oü, pour un motif quel- 
conque, le navire fait escale, les lois et 
reglements sanitaires en vigueur dans 
le territoire lui sont applicables sans 
toutefois que les dispositions du pre- 
sent Reglement soient outrepassees. 


Article 33 

1. Aucune mesure sanitaire, autre que 
la Visite medicale, n’est prise a l'egard 
d'un navire indemne, tei que defini au 
Titre V, empruntant un canal ou une 
autre voie maritime situes dans le 
territoire d’un Etat, pour se rendre 
dans un port situe dans le territoire 
d’un autre Etat. Cette disposition ne 


KAPITEL II 

Gesundheitliche Maßnahmen 
bei der Abreise 

Artikel 30 

1. Die Gesundheitsbehörde eines 
Hafens oder Flughafens oder eines 
örtlichen Gebietes, in dem eine Grenz- 
stelle liegt, kann, wenn sie es für 
erforderlich hält, jede Person vor An- 
tritteiner internationalen Reise ärztlich 
untersuchen lassen. Zeit und Ort dieser 
Untersuchung ist unter Berücksichti- 
gung der Zollkontrolle und sonstigen 
Formalitäten so zu bestimmen, daß die 
Abreise erleichtert und jede Verzöge- 
rung vermieden wird. 

2. Die in Absatz 1 dieses Artikels 
erwähnte Gesundheitsbehörde hat alle 
geeigneten Maßnahmen zu treffen, um 

a) die Abreise einer infizierten oder 
ansteckungsverdächtigen Person zu 
verhindern; 

b) das Einschleppen von möglichen 
Infektionserregern oder -trägem 
einer quarantänepflichtigen Krank- 
heit auf ein Schiff, ein Luftfahrzeug, 
einen Eisenbahnzug oder ein Stra- 
ßenfahrzeug zu verhindern. 

3. Unbeschadet der Bestimmungen 
des Absatzes 2 Buchstabe a dieses 
Artikels kann einer Person auf einer 
internationalen Reise, die bei der An- 
kunft unter Beobachtung gestellt wird, 
die Fortsetzung der Reise gestattet 
werden. Setzt sie die Reise auf dem 
Luftwege fort, so hat die Gesundheits- 
behörde des Flughafens die Tatsache 
in der Allgemeinen Luftfahrzeugerklä- 
rung zu vermerken. 


KAPITEL III 

Gesundheitliche Maßnahmen zwischen 
den Abfahrts- und Ankunftshäfen oder 
-flughäfen 

Artikel 31 

Nichts, was eine epidemische Krank- 
heit zu verursachen 'imstande ist, darf 
aus einem Luftfahrzeug während des 
Fluges geworfen oder fallen gelassen 
werden. 

Artikel 32 

1. Gesundheitliche Maßnahmen dür- 
fen von einem Staat nicht auf ein 
Schiff angewandt werden, das seine 
Hoheitsgewässer durchfährt, ohne in 
einem Hafen oder an der Küste anzu- 
legen, 

2. Legt das Schiff aus irgendeinem 
Grunde an, so können die hinsichtlich 
des Gesundheitswesens in diesem Ho- 
heitsgebiet geltenden Rechtsvorschrif- 
ten Anwendung finden, ohne daß 
jedoch über die Bestimmungen dieser 
Vorschriften hinausgegangen werden 
darf. 

Artikel 33 

1. Auf ein seuchenfreies Schiff im 
Sinne des Teils V, das einen Seeweg 
oder eine Wasserstraße im Hoheits- 
gebiet eines Staates auf seiner Fahrt 
nach einem im Hoheitsgebiet eines 
anderen Staates gelegenen Hafen 
durchfährt, dürfen, abgesehen von der 
ärztlichen Untersuchung, keine ge- 
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or has oh' board any person coming 
from an infected local area. within the 
incubation period of the disease with 
which the local area is infected. 


2, The only measure whidi may be 
applied to sudi a ship coming from 
such an area or having such a person 
on board is the stationing on board, 
if necessary, of a sanitary guard td 
prevent all upauthorized contact 
betweeh the ship and the shore, and to 
supervise the application of Article 29. 


3. A health authority shall permit 
any such ship to take on, und er its 
Control, fuel, water and Stores. 


4. An infected or suspected ship 
which passes through a maritime canal 
or waterway may be treated as if it 
were calling at a port in the same 
territory. 


Article 34 

Notwithstanding any Provision to 
the contrary in these Regulations 
except Article 75, no sanitary measure, 
other than medical examination, shall 
be applied to — 

(a) passengers and crew op board a 
healthy ship from whidi they do 
not disembark; 

(b) passengers and crew from a healthy 
aircraft who are in transit through 
a territory and who remain in a 
direct transit area of an airport of 
that territory, or, if the airport is 
not yet provided with such an area, 
who submit to the measures for 
Segregation prescribed by- the 
henlth authority in order to prevent 
the spread of disease; if such per- 
sons are obliged to leave the air- 
port at which theydisembaric solely 
in Order to continue their voyage 
from another airport in the vicinity 
of the first airport, no such measure 
shall be applied to them if the 
transfer is made under the control 
of the health authority or authori- 
ties. 


CHARTER IV 

Sanitary Measures on Arrival 


Article 35 

Whenever practicable States shall 
authorize granting of pratique by radio 
to a ship or an aircraft when, on the 


conceme pas les navires provenant 
d'une circonscription infectee ou ayant 
a bord une personne en prövenance 
d'une teile circonscription, tant que 
n’est pas ecoulee la periode d'incuba- 
tion de la maladie dont la circonscrip- 
tion est infectee. 


2. La seule mesure applicable ä 
un navire indemne se trouvant dans 
Tun ou l'autre de cejs cas est, aubesoin, 
la mise en facti on, ä bord, d’une garde 
sanitaire pour emp^cher tout contact 
non autorise entre le navire et la cote 
et veiller ä l'application des disposi- 
tions de I’article 29. 


3. L'autorite sanitaire pennet a un 
navire se trouvant dans Tun des cas 
vises ci-dessus d'embarquer, sous son 
contröle, du combustible ou des carbu- 
rants, de l’eau potable, des vivres de 
consommation et des approvisionne- 
ments. 

4. Lors de leur passage par un canal 
ou par une autre voie maritime, les 
navires infect^s ou suspects peuvent 
etre traites comme s’ils faisaient escale 
dans un port du territoire dans lequel 
est situe le canal ou la voie maritime. 


sundheitlichen Maßnahmen Anwen- 
dung finden, es sei denn, daß dieses 
Schiff von einem örtlichen Ihfektions- 
gebiet kommt oder eine Person an 
Bord hat, - die aus einem örtlichen 
Infektionsgebiet kommt, und zwar 
innerhalb der Inkubationszeit der 
Krankheit, die in dem örtlichen Infek- 
tionsgebiet herrscht. 

2. Die einzige Maßnahme, die auf ein 
Schiff, das aus einem solchen Gebiet 
kommt oder eine solche Person an Bord 
hat, Anwendung finden kann, ist er- 
forderlichenfalls die Stationierung einer 
Gesundheitswache an Bord, um jeden 
unberechtigten Verkehr zwischen dem 
Schiff und dem Ufer zu verhindern und 
die Anwendung des Artikels 29 zu über- 
wachen. 

3. Die Gesundheitsbehörde muß 
jedem solchen Schiff gestatten, unter 
ihrer Kontrolle Brennstoff, Wasser und 
Vorräte an Bord zu nehmen. 


4. Ein verseuchtes oder seuchenver- 
dächtiges Schiff, das einen Seeweg oder 
eine Wasserstraße durchfährt, kann so 
behandelt werden, als wenn es in dem 
betreffenden Hoheitsgebiet einen Hafen 
anjäuft. 


Article 34 

Nonobstant toute disposition con- 
traire du prösent Reglement, exception 
faite de l'article 75, aucune mesure 
sanitaire, autre que la visite medicale, 
n’est imposee aux passagers et mem- 
bres de l'equipage: 

a) se trouvant sur un navire indemne, . 
qui ne quittent pas le bord; 


b) en transit, se trouvant ä bord d un 
aeronef indemne, s'ils ne franchis-^ 
sent pas les limites de la Zone de 
transit direct d'un aeroport du 
territoire a travers lequel le transit 
s’effectue ou si, en attendant Tetablis- 
sement d'une teile zone dans l'aero- 
port, ils se soumettent aux mesures 
de Segregation prescrites par l’aulo- 
rite sanitaire pour empecher la 
propagation des maladies. Dans le 
cas oü une personne se trouvant dans 
les conditions pxövues ci-dessus 
est oblig^e de quitter raäroport oü 
eile a debarque, et ce dans le seul 
but de poursuivre son voyage ä 
partir d'un autre aeroport situe a 
proximitö, eile continue a jouir de 
l'exemption prevue ci-dessus si 
son transfert a lieu sous le contröle 
de l'autorite ou des autoritös sani- 
taires. 


CHAPITRE IV 

Mesures sanitaires ä Tarrivde 
Article 35 

Les Etats doivent, autant que faire 
se peut, accorder la libre pratique 
par radio ä un navire ou ä un aeronef 


Artikel 34 

Unbeschadet irgendwelcher gegen- 
teiliger Bestimmungen in diesen Vor- 
schriften, abgesehen von Artikel 75, 
darf außer der ärztlichen Untersuchung 
keine gesundheitliche Maßnahme An- 
wendung finden auf 

a) Fahrgäste imd Besatzungsmit- 

glieder an Bord eines seuchen- 
freien Bchiffes, wenn diese es nicht 
verlassen; ‘ 

b) Fahrgäste und Besatzungsmitglie- 
der eines seuchenfreien Luft- 
fahrzeuges auf der Durchreise durch 
ein Hoheitsgebiet, wenn sie im un- 
mittelbaren Durchgangsgebiet eines 

^Flughafens dieses Hoheitsgebietes 
bleiben oder, für den Fall, daß der 
Flughafen noch nicht über ein sol- 
ches Gebiet verfügt, wenn sie sich 
den von der Gesundheitsbehöfde 
zur Verhütung der Krankheits Ver- 
breitung vorgeschriebenen Abson- 
derungsmaßnahmen unterwerfen. 
Sind solche Personen genötigt, den 
Flughafen zu verlassen, auf dem sie 
landen, nur um ihre Reise von 
einem anderen Flughafen in der 
Nähe des ersten Flughafens aus 
fortzusetzen, so findet eine solche 
Maßnahme auf sie keine Anwen- 
dung, wenn der Übergang zu dem 
anderen Flughafen unter der Kon- 
trolle der Gesundheitsbehörde oder 
Gesundheitsbehörden erfolgt', 

KAPITEL IV 

Gesundheitlidie Maßnahmen 
bei der Ankunft 

Artikel 35 

In allen Fällen, in denen es ange- 
bracht ist, sollen die Staaten zulassen, 
daß einem Schiff oder einem Luftfahr- 


21 



basis of information reeeived from it 
prior to its arrival, the health author- 
ity for the intended port or airport of 
arrival is of the opinion that its arrival 
will not result in the introduction or 
spread of a quarantinable disease. 


Article 36 

1. The health authority for a port, 
an airport or a frontier Station may 
subject to medical examination on 
arrival any ship, aircraft, train or 
road vehicle, as well as any person, 
on an international voyage. 


2. The further sanitary measures 
which may be applied to the ship, air- 
craft, train, or road vehicle shäll be 
determined by the conditions whidi 
existed on board during the voyage or 
which exist at the time of the medical 
examination, without prejudice, how- 
ever, to the measures which are per- 
mitted by these Regulations to be 
applied to the ship, aircraft, train, or 
road vehicle if it arrives from an infect- 
ed local area. 


Article 37 

' The application of the measures 
provided for in PartV, which depend 
on arrival from an infected local area, 
shall be limited to the ship, aircraft, 
tr^in, road vehicle, person, or article, 
äs the case may be, arriving from such 
an area, provided that the health 
authority for the infected local area 
is taking all measures necessary for 
äiedcing the spread of the disease and 
is applying the measures provided for 
in Paragraph 2 of Article 30. 


Article 38 

On arrival of a ship, an aircraft, a 
train, or a road vehicle, an infected 
person on board may be removed and 
isolated. Such removal shall be com- 
pulsory if it is required by the person 
in Charge of the means of transport. 


Article 39 

1. Apart from the provisions of 
Part V, a health authority may place 
under surveillance any suspect on an 
international voyage arriving by what- 
ever means from an infected local 
area. Such surveillance may be con- 
tinued until the end of the appropriate 
period of incubation specified in 
Part V, 


2. Except where specifically pro- 
yided for in these Regulations, Isola- 
tion shall not be substituted for 
surveillance unless the health author- 


lorsque, se basant sur les renseigne- zeug durch Funk spruch Landeerlaubnis 

ments qu*il foumit avant son arrivee, gewährt wird, sofern die Gesundheits- 

l'autorite sanitaire du port ou de behörde des für die Landung in Aus- 

T’aeroport vers lequel il se dirige sicht genommenen Hafens oder Flug^ 

estime qu'il n'apportera pas une hafens auf Grund von Auskünften, die 

maladie quarantenaire ou n'en favo- vor der Ankunft des Fahrzeuges von 

risera pas la propagation. ihm eingegangen sind, der Auffassung 

ist, daß seine Ankunft nicht zur Ein- 
schleppung oder Verbreitung einer 
quarantänepflichtigen Krankheit führt. 


Article 36 

1. L'autorite sanitaire d'un port, 
d un aeroport ou d'un poste frontiere 
peut soumettre ä la visite medicale ä 
l'arrivee tout navire, aeronef, train ou 
vehicule routier, ainsi que toute per- 
sonne effectuant un voyage inter- 
national. . 

2. Les mesures sanitaire s supple- 
mentaires applicables ä un navire, 
aeronef, train ou vehicule routier sont 
determin^es par les conditions ayant 
existe ä bord pendant le voyage ou 
y existant au moment de la visite 
medicale, sans prejudice, toutefois, des 
mesures que le präsent Reglement 
permet d’appliquer ä im navire, 
aeronef, train ou vehicule routier 
provenant d'une ■ circonscription in- 
fectee. 


Article 37 

L'application de celles des mesures 
prevues au Titre V qui dependent du 
fait qu'un navire, un adronef, un train, 
un vehicule routier, une personne ou 
des objets proviennent d'une circon- 
scription infectde, sera limitee aux 
provenances effectives de cette cir- 
conscription. Cette limitation est 
subordonnee ä la condition que l'auto- 
^it^ sanitaire de la circonscription 
infectee prenne toutes les mesures 
necessaires pour empecher la propaga- 
tion de la maladie et applicpie les 
mesures visees au paragraphe 2 de 
l'article 30. 


Article 38 

A l'arrivee d'un navire, aeronef, 
train ou v6hicule routier, toute per- 
sonne atteinte peut etre debarqu6e et 
isolee. Le d^barcjuement est obliga- 
toire s'il est requis par la personne 
responsable du moyen de transport. 


Article 39 

1. Outre l'application des disposi- 
tions du Titre V, l’autorite sanitaire 
peut soumettre ä la surveillance tout 
suspect qui, au cours d'un voyage 
international, arrive, par quelque 
moyen que ce soit, en provenance 
d'une circonscription infectee; cette 
surveillance peut etre maintenue jus- 
qu'ä la fin de la periode d'incubation, 
teile que determinee dans le Titre V. 

2. Sauf dans les cas expresstoent 
prevus au present Reglement, l'isole- 
ment ne remplace la surveillance que 
si l'autorite sanitaire considere comme 


Artikel 36 

1. Die Gesundheitsbehörde eines 
Hafens, Flughafens oder einer Grenz- 
stelle kann jedes Schiff, jedes Luftfahr- 
zeug, jeden Eisenbahiizug oder jedes 
Straßenfahrzeug sowie jede Person, die 
sich auf einer internationalen Reise be- 
findet, bei der Ankunft einer ärztlichen 
Untersuchung unterwerfen. 

2. Die weiteren gesundheitlichen 
Maßnahmen, die auf dieses Schiff, 
dieses Luftfahrzeug, diesen Eisenbahn- 
zug oder dieses Straßenfahrzeug An- 
wendung finden können, richten sich 
nach den an Bord während der Reise 
oder zur Zeit der ärztlichen Unter- 
suchung bestehenden Verhältnissen, 
jedoch unbeschadet der Maßnahmen, 
die nach diesen Vorschriften auf ein 
Schiff, ein Luftfahrzeug, einen Eisen- 
bahnzug oder ein Straßenfahrzeug bei 
der Ankunft aus einem örtlichen Infek- 
tionsgebiet Anwendung finden können. 

Artikel 37 

Die Anwendung der in Teil V vor- 
gesehenen Maßnahmen im Falle der 
Ankunft aus einem örtlichen Infek- 
tionsgebiet ist, je nach der Lage des 
Falles, auf das Schiff, das Luftfahrzeug, 
den Eisenbahnzug, das Straßenfahr- 
zeug, die Person oder den Gegenstand, 
die aus einem solchen Gebiet kommen, 
zu beschränken, vorausgesetzt aber, 
daß die Gesundheitsbehörde des ört- 
lichen Infektionsgebietes alle erforder- 
lichen Maßnahmen zur Verhütung der 
Verbreitung der Krankheit getroffen 
hat und die in Artikel 30 Absatz 2 vor- 
gesehenen Maßnahmen zur Anwen- 
dung bringt. 

Artikel 38 

Bei der Ankunft eines Schiffes, eines 
Luftfahrzeuges, eines Eisenbahnzuges 
oder eines Straßenfahrzeuges kann jede 
infizierte Person aus dem Fahrzeug 
entfernt und isoliert werden. Diese 
Entfernung muß erfolgen, wenn sie 
von der Person verlangt wird, der das 
Verkehrsmittel untersteht. 

Artikel 39 

1. Abgesehen von den Bestimmungen 
des Teils V kann die Gesundheitsbe- 
hörde jede ansteckungsverdächtige Per- 
son auf einer, internationalen Reise, 
gleich mit welchem Verkehrsmittel sie 
aus einem örtlichen Infektionsgebiet 
ankommen mag, unter BeobaÄtung 
stellen. Diese Beobachtung kann bis 
zum Ablauf der in Teil V angeführten 
jeweiligen Inkubationszeit fortgesetzt 
werden. 

2. Sofern iq diesen Vorschriften 
nichts anderes ausdrücklich vorgesehen 
ist, tritt die Isolierung nur dann an 
Stelle der Beobachtung, wenn die Ge- 
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ity considers the risk of transmission 
of the infection by the suspect to be 
exceptionally serious. 


A r t i c 1 e 40 

Any sanitary measure, othcr than 
medical examination, which has been 
applied at a previous port or airport 
shall not bc repeated at a siibsequent 
port or airport, unless — 


(a) after the departure of a ship or an 
aircraft from the port or airport 
where the measures were applied, 
an incident of epidemiological 
significance calling for a further 
application of any such measure 
has occurred either in that port or 
airport or on board the ship or air- 
craft; or 


(b) the health authority for the sub- 
sequent port or airport has ascer- 
tained on the basis of definite 
evidence that the individual meas- 
ure so applied was not substan- 
tially effcctive. 


A r t i c 1 e 41 

Subject to Article 79, a ship or an 
aircraft shall not be prevented for 
sanitary reasons from calling at any 
port or airport. If the port or airport is 
not equipped for applying the sanitary 
measures which are permitted by these 
Regulations and which in the opinion 
of the health authority for the port or 
airport are required, such ship or air- 
craft may be ordered to proceed at 
its own risk to the nearest suitable port 
or airport convcnicnt to the ship or 
aircraft. 


Article 42 

An aircraft shall not be considered 
as having come from an infected local 
area merely because, on its voyage over 
infected territory, it has landed at any 
sanitary airport which is not itself an 
infected local area. 


Article 43 

Any person on board an aircraft 
which has flown over an infected local 
area, but has not landed thcre or has 
landed there under the conditions laid 
down in Article 34, shall not be con- 
sidered as having come from such an 
area. 


Article 44 

1. Except as provided in pardgiaph2 
of this Article, any ship or aircraft, 
which is unwilling to subinit to the 
measures required by the health 
authority for the port or airport in 
accordance with these Regulations 
shall be allowed to depart forthwith, 


exceptionnellement serieux ie danger 
de transmission de l'infection par le 
suspect. 


Article 40 

Les mesures sanitaires autres que la 
Visite medicale, prises dans un port ou 
un aeroport, ne sont renouvelees dans 
aucun des ports ou aeroports ulterieu- 
rement touches par Ie navire ou l’aero- 
nef. ä moins que: 

a) apres le depart du port ou de 
I'aeroport oü les mesures ont ete 
appliquees, il ne se soit produit, 
dans ce port ou aeroport, ou ä bord 
du navire ou de l'aeronef, un fait 
de caractcre epidemiologique sus- 
ceptible d'entrainer une nouvelle 
application de ces mesures; 


b) rautorite sanitaire de Tun des ports 
ou aeroports subsequents n'ait pu 
s'assurer que les mesures prises 
n'avaient pas ete appliquees d une 
maniere vraiment efficace. 


Article 41 

Sous resetve des dispositions de 
rarticle79, les navires ou aeronefs ne 
peuvent, pour des motifs sanitaires, se 
voir refuser l’acces d’un port ou d'un 
aeroport. Toutefois, si le port ou 
I’aeroport n'cst pas outille pour appli- 
quer telles mesures sanitaires permiscs 
par le present Reglement que l’autorite 
sanitaire du port ou de raeroport 
estime necessaircs, ces navires ou 
aeronefs peuvent etre mis dans l'obli- 
gation de se rendre ä leiirs risques au 
port ou ä I'aeroport qualifie le plus 
prorhe qui leur convient le mieux. 


Article 42 

Un aeronef n'est pas considere 
comme provenant d’une circonscrip- 
tion infectee du seul fait que, lors de 
son passage au-dessus d’un territoire 
infecte, il a atterri dans un ou des 
aeroports sanitaires n’etant pas eux- 
memes des circonscriptions inf(?ctees. 


Article 43 

Tonte personne qui, a bord d’un 
aeronef, a survole une circouscription 
infectee, mais n'y a pas atterri ou y a 
atterri dans les conditions definies ä 
l’article 34, n’est pas consideree comme 
etant en provenance de cette circon- 
scription infectee. 


Article 44 

I. Sauf dans les cas prevus au para- 
graphc2 ci-dessous, tout navire ou 
aeronef qui, ä l'arrivee, refusc de se 
souincttre aux mesures prescrites, en 
application du present Reglement, par 
l’autorite sanitaire du port ou de 
I’aeroport, est libre de poursuivre 


sundheitsbehörde die Gefahr der Über- 
tragung der Krankheit durch die an- 
steckungsverdächtige Person für außer- 
gewöhnlich ernst hält. 


Artikel 40 

Außer der ärztlichen Untersuchung 
darf jede gesundheitliche Maßnahme, 
die in einem vorhergehenden Hafen 
oder Flughafen angewandt wurde, in 
dem folgenden Hafen oder auf dem 
folgenden Flughafen nur dann wieder- 
holt werden, 

a) wenn nach der Abfahrt eines Schif- 
fes oder Luftfahrzeuges von dem 
Hafen oder Flughafen, in dem die 
Maßnahmen angewandt wurden, 
sich ein epidemiologisch bedeut- 
samer Vorfall entweder im betref- 
fenden Hafen oder Flughafen oder 
an Bord des Schiffes oder Luftfahr- 
zeuges ereignet hat, der eine wei- 
tere Anwendung einer solchen 
Maßnahme erforderlich macht, oder 

b) wenn die Gesundheitsbehörde des 
folgenden P4afens oder Flughafens 
auf Giunu eindeuligei Aiizeiclieu 
festgcstcllt hat, daß die angewand- 
ten Einzelmaßnahmen nicht wirk- 
sam genug waren. 


Artikel 41 

\'^ori)ehaltlich des Artikels 79 darf 
ein Schiff oder Luftfahrzeug aus ge- 
sundheitlichen Gründen nicht daian 
gehindert werden, einen Hafen oder 
Flughafen tmzulaufen. Verfügt der 
Hafen oder Flughafen nicht über die 
erforderlichen Einrichtungen für die 
Anwendung der gesundheitlichen Maß- 
nahmen, die nach diesen Vorschriften 
zulässig und nach Auffassung der Ge- 
sundheitsbehörde des Hafens oder 
Flughafens erforderlich sind, so kann 
dieses Schiff oder Luftfahrzeug ange- 
wiesen werden, auf eigene Gefahr 
zum nächsten geeigneten Hafen oder 
Flughafen weiterzufahren. 


Artikel 42 

Ein Luftfahrzeug gilt nicht als von 
einem örtlichen Infektionsgebiet ange- 
kommen, wenn es auf seiner Reise 
durch infiziertes Gebiet nur auf einem 
Sanitätsflughafen gelandet ist, der 
selbst nicht örtliches Infektionsgebiet 
ist. 


Artikel 43 

Jede Person an Bord eines Luftfahr- 
zeuges, das über ein örtliches Infek- 
tionsgebiet geflogen ist, dort aber nicht 
landete oder dort unter den in Artikel 
34 bestimmten Bedingungen landete, 
gilt nicht als von einem derartigen 
Gebiet anqekommen. 


Artikel 44 

1. Soweit xAbsatz 2 dieses Artikels 
nichts anderes bestimmt, ist jedem 
Schiff oder Luftfahrzeug, das nicht 
bereit ist, sich den von der Gesund- 
hüitsbehörde des Hafens oder Flug- 
hafens in Einklang mit diesen Vor- 
schriften angeordneten Maßnahmen zu 



but it shail not during its voyage call 
at any other port or airport in the same 
territory. Such a ship or an aircraft 
shall nevertheless be permitted to 
take on fuel, water and Stores in qua- 
rantine. If, on medical examination, 
such a ship is found to be healthy, it 
shall not lose the benefit of Article 33. 


2. A ship or an aircraft arriving at 
a port or an airport situatcd in a 
yellow-fever receptive area shall not, 
in the following circumstances, be 
allowed to depart and shall be subject 
to the measures required by the 
health authority in accordance with 
these Regulations — 


(a) if the aircraft is infected with 
yellow fever; 

(b) if the ship is infected with yellow 
fever, and Aedes aegypti have 
been found on board, and the med- 
ical examination shows that any 
infected person has not been iso- 
lated in good time. 


Article 45 

1. If, for reasons beyond the control 
of the pilot in command, an aircraft 
lands elsewhere than at an airport, 
or at an airport other than the airport 
at which the aircraft was diie to land, 
the pilot in command or other person 
in Charge shall make every effort to 
communicate with the nearest health 
authority or any other public authority. 


2. As soon as the health authority 
has been informed of the landing it 
may take such action as is appropriate, 
but in no case shall it exceed the mea- 
siires permitted by these Regulations. 


3. Subject to Paragraph 5 of this 
Article, and except for the purpose of 
coinmunicating with any such health 
or public authority or with the permis- 
sion of any such authority, no person 
on board the aircraft shall leave its 
vicinity and no cargo shall be re- 
moved from that vicinity. 


4. When any measure required by 
the health authority has been complet- 
ed, the aircraft may, so far as sanitary 
measures are • concerned, proceed 
eitber to the airport at which it was 
due to land, or, if for technical reasons 
it cannot do so, to a conveniently 
situated airport. 


5. The pilot in command or other 
person in Charge may take such emer- 
gency measures as may be necessary 
for the health and safety of passengers 
and crew. 


immediatement son voyage; il ne peut, 
dans Ce cas, au cours de ce voyage, 
faire escale dans aucun autre port ou 
aeroport du meme territoire. A la con- 
dition qu'il demeure en quarantaine, 
ce navire ou aeronef est neanmoins 
autorise ä prendre ä bord du com- 
bustible ou des carburants, de l eau 
pctable, des vivres de consommation 
et des approvisionnements. Si, apres 
Visite medicale, ce navire est reconnu 
indemne, il conserve le benefice des 
dispositions de l'article 33. 

2. Toutefois, sont soumis, par 
Tautorite sanitaire du port ou de 
l'aeroport, aux mesures prescrites en 
application du present Reglement et 
ne sont pas libres de poursuivre imme- 
diatement leur voyage, dans le cas oü 
ils arrivent dans un port ou un 
aeroport d'une Zone de receptivite 
amarile; 


a) ies aeronefs infectes de fievre 
jaune; 

b) les navires infectes de fievre jaune, 
si des Aedes aegypti ont ete 
deceles ä bord et si la visite medi- 
cale demontre qu'une personne 
atteinte n'a pas ete isolee en temps 
opportun. 


Article 45 

1. Si, pour des ralsons independantes 
de la volonte de son commandant, un 
aeronef atterrit ailleurs que dans un 
aeroport ou dans un aeroport autre 
que celui oü il devait normalement 
attcrrir, le commandant de l’aeronef, 
ou son delegue, s'efforce de notifier 
aussitöt Tatterrissage a Tautorite sani- 
taire la plus proche ou a toute autre 
aulorite publique. 

2. Des que Tautorite sanitaire est 
avisee de cet atterrissage, eile peut 
prendre les dispositions appropriees, 
Sans outrepasser, en aucun cas, les 
mesures permises par le present Regle- 
ment. 

3. Sous reserve des dispositions du 
paragraphe 5 ci-dessous, les personnes 
qui se trouvaient ä bord ne peuvent, 
sauf pour entrer en communication 
avec Tautorite sanitaire ou toute autre 
autorite publique, ou avec la perinis- 
sion de celles-ci, quitter le voisinage 
du lieu d'atterrissage et les marchan- 
dises ne peuvent pas etre eloignees de 
ce voisinage. 

4. Lorsque les mesures eventuelle- 
ment prescrites par Tautorite sanitaire 
ont ete executees, Taeronef est admis, 
du point de vue sanitaire, ä se diriger 
vers l'aeroport oü il devait normale- 
ment atterrir ou, si des raisons techni- 
ques s'y opposent, vers un aeroport 
qui lui coiivient inieux. 


5. En cas d’urgence, le commandant 
de Taeronef, ou son delegue, prend 
toutes mesures que necessitent la sante 
et la securite des passagers et de 
Tequipage. 


unterwerfen, die sofortige Abreise zu 
gestatten, doch darf es im Laufe seiner 
Reise nicht in einem anderen TIafen 
oder auf einem anderen Flughafen des- 
selben Hoheitsgebietes landen. Einem 
solchen Schiff oder Luftfahrzeug ist 
trotzdem zu gestatten, Brennstoff, 
Wasser und Vorräte in Quarantäne an 
Bord zu nehmen. Wird bei der ärzt- 
lichen Untersuchung festgcstellt, daß 
dieses Schiff nicht verseucht ist, so geht 
es des Vorteils gemäß Artikel 33 nicht 
verlustig. 

2. Einem Sdiiff oder Luftfahrzeug, 
das in einem Hafen oder auf einem 
Flughafen innerhalb eines für Gelb- 
fieber empfänglichen Gebietes an- 
kommt, darf unter den nachstehenden 
Umständen die Weiterfahrt nicht ge- 
stattet werden, und es ist den Maß- 
nahmen, die durch die Gesundheits- 
behürde in Einklang mit diesen 
Vorschriften angeordnet werden, zu 
unterwerfen, wenn 

a) das Luftfahrzeug mit Gelbfieber 
verseucht ist; 

b) das Schiff mit Gelbfieber verseucht 
ist und Aedes aegypti an Bord 
festgestellt wurden und die ärzt- 
liche Untersuchung ergibt, daß eine 
daran erkrankte Person nicht recht- 
zeitig isoliert wurde. 


Artikel 45 

1. Wenn aus Gründen, für die den 
Luftfahrzeugführer keine Verantwor- 
tung trifft, ein Luftfahrzeug außerhalb 
eines Flughafens oder auf einem 
Flughafen landet, auf dem die Landung 
nicht vorgesehen war, so hat der Luft- 
fahrzeugführer oder sein Vertreter 
sich zu bemühen, die Verbindung mit 
der nächsten Gesundheitsbehörde oder 
irgend einer anderen öffentlichen Be- 
hörde aufzunehmen. 

2. Sobald die Gesundheitsbehörde 
von der Landung benachrichtigt wurde, 
kann sie die zweckmäßig erscheinenden 
Maßnahmen treffen, doch darf sie in 
keinem Falle über die nach diesen Vor- 
schriften zulässigen Maßnahmen 
hinausgehen. 

3. Vorbehaltlich des Absatzes 5 
dieses Artikels und mit Ausnahme der 
Fühlungnahme mit einer solchen G.e- 
sundheits- oder Öffentlichen Behörde 
oder mit der Genehmigung einer 
solchen Behörde darf keine Person an 
Bord des Luftfahrzeuges den Umkreis 
dieses Landeplatzes verlassen und 
dürfen keine Güter aus diesem Um- 
kreis entfernt werden, 

4. Wurde irgendeine von der 
Gesundheitsbehörde angeordnete Maß- 
nahme durchgeführt, so kann das 
Luftfahrzeug, soweit es sich um gesund- 
heitliche Maßnahmen handelt, ent- 
weder zu dem Flughafen fliegen, auf 
dem seine Landung vorgesehen war 
oder, wenn dies aus technischen Grün- 
den nicht möglidi ist, zu einem anderen 
Flughafen, der geeignet gelegen ist. 

5. Der Luftfahrzeugführer oder sein 
Vertreter kann diejenigen Notmaß- 
nahmen treffen, die für die Gesundheit 
und Sicherheit der Fahrgäste und der 
Besatzung erforderlich sind. 
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CHAPTER V 

Measures concerning the 

International Transport of Goods, 
Baggage and Mail 

Ar ti c 1 c 46 

1. Goods shall bc siibmitted lo the 
sanitary measures providcd for in 
these Regulations only when the health 
authority has reason to belicve that 
they may have become contaminated 
by the infcction of a quarantinable 
disease or may serve as a vehicle for 
the spread of any such disease. 

2. Apart frorn the measures provided 
for in Articlc 68, goods, other than live 
aniinals, in transit without tranship- 
ment shall not be subjected to sanitary 
measures or detained at any port, 
airport, or frontier. 


A r t i c 1 e 47 

Except in the case of an infected 
pcrson or suspect, baggage may be 
disinfected or disinsected only in the 
case of a pcrson carrying infcctive 
material or insect vcctors of a quar- 
antinable disease. 


Ar t i c 1 e 48 

. 1. Mail, newspapers, books and other 
printcd matter shall not be subject 
to any sanitary measure. 

2. Postal parcels may bc subject to 
sanitary measures only if they con- 
tain — 

(a) any of the foods referred to in Par- 
agraph 1 of Article 68 which Ihe 
health authority has reason to be^ 
lieve comes from a cholera-infected 
local area: or 


(b) linen, wcaring appaiel or bedding, 
which has bcen used or soiled and 
to which the provisions of Part V 
ai(' applicable. 

PART V 

Special Provisions Reiating to each 
of the Quarantinable Diseases 

CHAPTER I 

Plague 

Article 49 

For thepurposes of these Regulat ions 
the incubation period of plague is six 
days, 

Articlc v50 

Vdccination against plague shall not 
be required as a condition ofadmission 
of any person to a territory. 

Article 51 

1. Each State shall employ all means 
in its power to diminish the danger 
from the spread of plague by rodents 


CHAPITRE V 

Mesures concernant le transport 
international des marchandises, 
des bagages et du courrier 

Article 46 

1. Les marchandises ne sont soiimiscs 
aux mesures sanitaires prevues au 
present Reglement que si Fautorite 
sanitairc ades raisonsde croirc qu’ellcs 
peuvent avoir eie contaminees par 
des germes d'une des maladies quaran- 
tenaires ou abriter des vccteurs d une 
de ces maladies. 

2. Sous reserve des mesures prevues 
a l’article 68, les marchandises, autres 
que les animaux vivants, qui passent 
en transit sans transbordement, ne 
sont soumises ä aucunc mesure sani- 
tairc ni rctenues aux ports, aeroports 
ou stations frontieres. 


Article 47 

Sauf dans Ic cas d’une personne at- 
teirite ou d'un suspect, les bagages 
no peuvent etre desinfectes ou desin- 
sectises que s'ils appartienneru ä 
une personne qui transporte des objets 
contamines ou sur laquelle sont trou- 
ves des insectes vecteurs d’une niala- 
die quarantenaire. 

Article 48 

1. Aucune mesure sanitairc n'est 
prise a l’egard du courrier, des jour- 
naux, livres et autres imprimes. 

2. Les colis postaux ne sont soumis 
ä des mesures sanitaires que s'ils con- 
tiennent: 

a) des aliments vises au paragraphe 1 
de l’article 68 que Fautorite sani- 
taire a des raisons de croirc con- 
tamines du fait de leur provcnance 
d’une circonscriplion infectee de 
Cholera; 

b) du linge, des vetements et de la 
literie ayaiit servi ou qui sont souii- 
Ics et auxquels sont applicables les 
dispositions du Titre V. 


TITRE V 

Dispositions propres ä chacune 
des maladies quarantenaires 

CHAPITRE f 

Feste 

A r t i c 1 e 49 

Aux fins du present Reglement, la 
Periode d'incubation de la peste est 
fixee a six jours. 

Article 50 

La vaccination contre la peste ne 
constitue pas une condition mise a 
Fadmission d’une personne dans un 
territoire. 

Article 51 

1. Les Etats cmploient tous les 
moyens en leur pouvoir pour diminuer 
le danger de propagation de la peste 


KAPITEL V 

Maßnahmen bezüglich 
der internationalen Beförderung 
von Waren, Gepäck und Post 

Artikel 46 

1. Waren sind den in diesen For- 
schriften vorgesehenen gesundheit- 
lichen Maßnahmen nur dann zu unter- 
werfen, wenn die Gesundheitsbehörde 
Grund zu der Annahme hat, daß sie 
mit einer quarantänepflichtigeii Krank- 
heit verseucht sein oder als Träger fiir 
die Verbreitung einer solchen Krank- 
heit dienen können. 

2. Außer den in Artikel 68 vorge- 
sehenen Maßnahmen dürfen Güter, mit 
Ausnahme lebender Tiere, im Transit- 
verkehr ohne Umladung keinen ge- 
sundheitlichen Maßnahmen unter- 
worfen und nicht in einem Hafen, auf 
einem Flughafen oder an der Grenze 
zu rück gehalten werden. 

Artikel 47 

Außer bei einer infizierten oder an- 
steckungsverdächtigen Person darf das 
Gepäck iiüi dann desinfiziert oder ent- 
west werden, wenn der Reisende in- 
fiziertes Material mit sich führt oder bei 
ihm für die Übertragung einer quaran- 
tänepfliclitigen Krankheit in Betracht 
kommendes Ungeziefer ■ festgestellt 
wurde. 

Artikel 48 

1. Post, Zeitungen, Bücher und 
anderes gedrucktes Material dürfen 
keinerlei gesundheitlichen Maßnahmen 
unterworfen werden, 

2. Postpakete dürfen gesundheit- 
lichen Maßnahmen nur unterworfen 
werden, wenn sie enthalten 

a) irgendwelche Nahrungsmittel, auf 
die in Artikel 68 Absatz 1 Bezug ge- 
nommen wird und bei denen die 
Gesundheitsbehörde Grund zu der 
Annahme hat, daß sie aus einem 
örtlichen Cholcra-Infektionsgebiet 
kommen, oder 

b) Wäsche, Kleidungsstücke oder Bett- 
zeug, die gebraucht oder beschmutzt 
sind, und auf die die Bestimmungen 
des Teiles V anwendbar sind. 


TEIL V 

Besondere Bestimmungen 
für die verschiedenen 
quarantänepflichtigen Krankheiten 

KAPITEL I 

Pest 

/v r t i k c 1 49 

Die Ijikubal ionszcit im Sinne dieser 
Vorschi ifteii beträgt bei der Pest sechs 
Tage. 

Artikel 50 

Die Pestimpfung darf nicht als Vor- 
aussetzung für die Zulassung einer 
Person zu einem Hoheitsgebiet gefor- 
dert werden. 

Artikel 51 

1. Jeder Staat hat alle in seiner 
Macht stehenden Mittel anzuwenden, 
um die Gefahr der Verbreitung der 
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düd thcMi eLlüpdrdsit(}s. Its healLh 
ddministi dlion shdll k(^ep itsclf con- 
stantiy informed by systernatic Collec- 
tion and regulär examination of rodents 
and their ecloparasites of the condi- 
lions in any local area, especially any 
porf or dirport, iiifected or suspected 
of beiiic) intectcd by rodent plague. 


2. Düring the stay of a ship or an 
aircraft in a port or an airport infected 
by plague, special care shall bc taken 
to prevcuit Uu' introduction of rodents 
Oll board. 


A rt i c 1 G 52 

1. Eviu-y ship shall be eUher— 

(d) periodically deratted; or 

(b) permanently kept in such a condi- 
tion that the number of rodents on 
board is negligible. 

2. A Deialling Certificate or a 
DeraUing Exemption Certificate shall 
be issued oiily by the health authority 
foi a port approved for that purpose 
linder Article 17. Every such certificate 
shall bc valid for six months, but this 
period may be extcnded by one moiith 
for a ship proceeding to such a port if 
the druatting or inspection, as the case 
rnay lie, woiiid be facilitated by the 
o})eraii()iis due to take place there. 


.2. Deratting Certificates and Dcrat- 
ling Exemption Certificates shall con- 
lorni with the inodel specified in 
Appendix E 

4. If a valid certificate is not pro- 
dnced, the heallh authority for a port 
approved ander Article 17, aftcr in- 
qiiiry and inspection, may proceed in 
the followinq manner — 

(a) 11 the port has been dosignated 
linder paragraph 2 of Article 17, the 
health authority may derat the 
ship or cause the deratting to he 
doiie ander its direction and 
Control. It shall decide in each case 
the techniqiie which should be 
ernployed to secure the extermina- 
tion of rodents on the ship. Derat- 
ting shall be carried out so as to 
avüid as far as possible damage to 
the ship and to any cargo and shall 
not take longer than is absolutely 
necessary. Wherever possible 
deratting shall be done when the 
holds are empty. In the case of a 
ship in bailast, it shall bc donc 
before loading. When deratting has 
been satisfaclorily completed, the 
health authority shall issue a Derat- 
ting Certificate. 


par les rongeurs et leurs ectoparasiles. 
Leurs administrations sanitaircs se 
tiennent constamment renseignees, par 
la collecte systematique et l examen 
regulier des rongeurs et de leurs 
ectoparasites, sur la Situation existant 
dans Ics circonscriptions — les ports 
et aeroports notamment — intectees 
de peste des rongeurs ou suspcctcs de 
l'etre. 


2. Pendant le sejour d un navire ou 
aeronef dans un port ou aeroport 
infectes de peste, des mesures speciales 
sont prises poiir eviter qiie des ron- 
genrs ne penetrent ä bord. 


Article 52 

1. Les navires sont: 

a) periodiquement deratiscs, ou 

b) maintenus de fagon permanente 
dans des conditions telles que le 
nombre ch'S rongeurs ä bord seit 
negligeable. 

2. Les certificats de deratisation et 
les certificats d'cxemption de la derati- 
sation sont delivres exclusivement par 
les autorites sanitaires des ports 
agrees ä cette fin aux termes de 
l’article 17. La duree de validite de ces 
certificats est de six mois. Toutefois, 
cette duree peut etre prolongee d'un 
mois poLir les navires se dirigeant vers 
un port ainsi agree, s'il est prevu que 
les operations de deratisation ou 
l'inspection, selon le cas, peuvent s'y 
effectiier dans de meilleures condi- 
tions. 

3. Les certificats de deratisation et 
les certificats d’exemption de la derati- 
sation sont conformes au modele donne 
k l'annexe 1. 


4. Si aucun certificat valablc ne lui 
est presente, l’autorite sanitaire d'un 
port agree aux termes de l'article 17 
peilt, apres enquete ct inspection: 


a) dans le cas d’un port de la categoric 
visee au paragraphe2 de l'article 17, 
deratiser elie-meme le navire ou 
faire effectuer cette Operation sous 
sa direction et son contrölc. Elle 
decide, dans chaque cas, de la 
technique ä employer pour assurer 
la destrucLion des rongeurs sur le 
navire. La deratisation s'effectue 
de maniere ä eviter, autant que 
possible, tout dommage au navire 
et d la cargaison; eile ne doit pas 
durer plus du temps strictement 
necessairc pour sa bonne execu- 
tion. L'operation a licu, autant que 
faire se peut, en cales vides. Pour 
les navires sur lest, eile s’effectue 
avant chargement. Quand la dera- 
tisation a ete executee a sa satis- 
faction, Taiitorite sanitaire delivre 
un certificat de deratisation: 


Pest durch Nagetiere und ihre Ekto- 
parasiten zu vermindern. Seine Ge- 
sundheitsverwaltung muß sich bestdri* 
dig durch systematisches Linfangen und 
regelmäßige Untersuchung von Nage- 
tieren und ihren Ektoparasiten über 
die Verhältnisse in jedem örtlichen Ge- 
biet auf dem laufenden halten, ins- 
besondere in jedem Hafen oder auf 
jedem Flughafen, wo eine Infektion 
mit der Nagetierpest festgestellt oder 
vermutet wird. 

2, Während des Aufenthalts eines 
Schiffes oder Luftfahrzeuges in einem 
mit Pest verseuchten Hafen oder auf 
einem solchen Flughafen sind beson- 
dere Vorsichtsmaßnahmen zu treffen, 
um die Einschleppung von Nagetieren 
an Bord zu verhindern. 


Artikel 52 

1. Jedes Schiff ist 

a) regelmäßig zu entratten, oder 

b) ständig in einem solchen Zustand 
zu halten, daß die Zahl der Nage- 
tiere an Bord geringfügig bleibt. 

2. Eine Entrattungsbescheinigung 
oder eine Bescheinigung über die 
Befreiung von der Entrattung darf nur 
von der GesundheitsbehÖrde eines zu 
diesem Zweck gemäß Artikel 17 zuge- 
lassencn Hafens ausgestellt werden. 
Jede Bescheinigung dieser Art ist sechs 
Monate gültig, doch kann diese Zeit 
für ein Schiff, das sich nach einem 
solchen Hafen begibt, um einen Monat 
verlängert werden, wenn die Entrat- 
tung oder Besichtigung, je nach Lage 
des Falles, dort unter besseren Be- 
dingungen durchgeführt werden könnte. 

3. Die EntrattungsbescEieinigungen 
und die Bescheinigungen über die Be- 
freiung von der Entrattung müssen 
dem im Anhang 1 wiedergegebenen 
Muster entsprechen. 

4. Wird keine gültige Bescheinigung 
beigebracht, so kann die Gesundheits- 
behörde in einem gemäß Artikel 17 
zugeldssenen Hafen nadi einer Erhe- 
bung und Besichtigung in folgender 
Wei-se vergehen : 

a) Handelt es sich um einen gemäß 
Artikel 17 Absatz 2 bekanntgege- 
berien Hafen, so kann die Gesund- 
heitsbehörde das Schiff entratten 
oder die Entrattung unter ihrer Lei- 
tung und Kontrolle anordnen, in 
jedem Fall hat sie das technische 
Verfahren zu bestimmen, das zur 
Ausrottung der Nagetiere an Bord 
angewendet werden soll. Die Ent- 
ratlung ist so durchzuführen, daß 
eine Beschädigung des Schiffes und 
der Ladung weitestgehend vermie- 
den wird und sie nicht mehr als die 
unbedingt notwendige Zeit in An- 
spruch nimmt. Soweit dies möglich 
ist, soll die Entrattung vorgenom- 
men werden, wenn die Laderäume 
leer sind. Bei einem Schiff, das Bal- 
last tührt, soll sie vor dem Beladen 
vorqcnominen werden. Wurde die 
Entrattung in befriedigender Weise 
zu Ende geführt, so hat die Gesund- 
heitshehörde eine Entrattiingsbe- 
scheinigunq auszustellen. 
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(b) At any port approved under 
Article 17, the health authority may 
issue a Deratting Exemption Certi- 
ficate if it is satisfied that the 
number of rodents on board is 
negligible. Such a certificate shall 
be issued only if the inspection of 
the ship has been carried out when 
the holds are empty or when they 
contain only bailast or other 
material, unattractive to rodents, of 
such a nature or so disposed as to 
make a thorough inspection of the 
holds possible. A Deratting Exemp- 
tion Certificate may be issued for 
an oil-tanker with full holds. 


5. If the conditions under which a 
deratting is carried out are such that, 
in the opinion of the health authority 
for the port where the Operation was 
performed, a satisfactory result caniiot 
be obtained, the health authority shall 
make a note to that effect on the 
ex is fing Deratting Certificate. 


Article 53 

In exceptional circumstances of an 
epidemiological nature, when the pres- 
ence of rodents is suspected on board, 
an aircraft inay be deratted. 


Article 54 

Before departiire on an international 
voyage from a local area where there 
is an epidemic of pulmonary plague, 
every suspect shall be placed in Iso- 
lation for a period of six days, reck- 
oned froin the date of the last exposure 
to infection. 


Article 55 

1. A ship or an aircraft on arrival 
shall be regarded as interfected if — 

(a) it has a case of human plague on 
board; or 

(b) a plague-infected rodent is foiind 
on board. 

A ship shall also be regarded as in- 
fected if a case of human plague has 
occurred on board more than six days 
after embarkation. 

2. A ship on arrival shall be regard- 
ed as suspected if — 

(a) it has no case of human plague on 
board, but such a case has occurred 
on board within the first six days 
after embarkation? 

(b) there is evidence of an abnormal 
mortality among rodents on board 
of which the cause is notyet known. 

3. Even when coming from an infect- 
ed local area or having on board a 
person coming from an infected local 
area, a ship or an aircraft on arrival 
shall be regarded as healthy if, on 
medical examination, the health author- 


b) dans tont port agree aux termes de 
l'article 17, delivrer un certificat 
d'exemption de la deratisation si 
l'autorite sanitaire s'est rendu 
compte que le nombre de rongeurs 
ä bord est negligeable. Ce certi- 
ficat n’est delivre que si l'inspection 
du navire a ete faite en cales vides. 
Oll encore si celles-ci ne conlien- 
nent que du lest ou des objets 
non susceptibles d'attirer les fon- 
geurs et dont la nature ou l'arrimage 
perniettent l'inspection complete 
des cales. Los petroliers dont ics 
citernes sont pleines peuvent rece- 
voir le certificat d'exemption de la 
deratisation. 


5, Si l'autorite sanitaire du port ou 
la deratisation a eu lieu estime que 
les conditions dans iesqueiies cette 
Operation a ete effectuee n'ont pas 
permis d'obtenir un resultat satisfai- 
sant, eile mentionne le fait sur le certi- 
ficat de deratisation existant. 


Article 53 

Dans des circonstances epidemiolo- 
giques exceptionnelles, quand la pre- 
sence de rongeurs est soupeonnee ä 
bord, un aeronef peut etre deratise. 


Article 54 

Avant leur depart d une circonscrip- 
tion oü existe une epidemie de peste 
pulmonaire, les suspects effecluant un 
voyage international doivent etre sou- 
mis a l'isoleinent pendant une periode 
de six jours a compter de Icur der- 
niere exposition a l'infection. 


Article 55 

1. Un navire ou aeronef est consi- 
dere ä l'arrivee comme infecte; 

a) s'il y un cas de peste humaine ä 
bord; ou 

b) si un rongeur infecte de peste est 
trouve ä bord. 

Un navire est considere egalement 
comme infecte si un cas de peste hu- 
maine s'est declare plus de six jours 
apres l'embarquement. 

2. Un navire est considere a Tarrivee 
comme suspect: 

a) si, bien qu'il n'y ait pas de peste 
humaine ä bord, un cas s'etait de- 
clare dans les six jours apres l'em- 
barquement; ou 

b) s’il s'est manifeste parmi les ron- 
geurs a bord une mortalite insolite 
de cause non encore determinee. 

3. Bien que provenant d'une circon- 
scription infectee ou avant ä bord ime 
personne en provenance d'une cir- 
conscription infectee, un navire ou 
aeronef est ä l'arrivee considere 
comme indemne si, ä la visite medi- 


b) In einem gemäß Artikel 17 zuge- 
lassenen Hafen kann die Gesund- 
heitsbehörde eine Bescheinigung 
über die Befreiung von der Ent- 
rattung ausstellen, wenn sie über- 
zeugt ist, daß die Zahl der Nage- 
tiere an Bord nur geringfügig ist. 
Eine solche Bescheinigung ist nur 
dann auszustellen, wenn die Be- 
sichtigung des Schiffes zu einem 
Zeitpunkt durchgeführt wurde, in 
dem die Laderäume leer waren oder 
nur Ballast oder sonstiges Material 
enthielten, das die Nagetiere nicht 
anzieht und derart beschaffen oder 
gelagert ist, daß eine gründliche 
Besichtigung der Laderäume mög- 
lich war. Eine Bescheinigung über 
die Befreiung von der Entrattung 
kann für einen öitanker mit vollen 
Ladetanks ausgestellt werden. 

5. Kann nach den Umständen, unter 
denen eine Entrattung vorgenommen 
wurde, nach der Auffassung der Ge- 
sundheitsbehörde des Hafens, in dem 
diese Maßnahme durchgeführt wurde, 
ein befriedigendes Ergebnis nicht er- 
zielt werden, so hat die Gesund- 
heitsbehörde auf der vorhandenen 
Entrattuugsliescheinigiing einen di('s- 
bezü glichen Vermerk zu rnadien. 


Artikel 53 

Ein Luftfahrzeug kann enirattet 
werden, wenn bei außergewöhnlicher 
Seuchenlage das Vorhandensein von 
Nagetieren an Bord vermutet wird. 

Artikel 54 

Vor Antritt einer internationahm 
Reise von einem örtlichen Gebiet aus, 
in dem eine Lungenpestepidemie 
herrscht, ist jede ansteckungsverdäch- 
tige Person für die Dauer von sechs 
Tagen, gerechnet von dem letzten Tage 
an, an dem diese Person der Infektion 
ausgesetzt war, zu isolieren. 


Artikel 55 

1. Ein ankommendes Schiff oder Luft- 
fahrzeug gilt als verseucht, wenn 

a) es einen Fall von Menschenpest an 
Bord hat oder 

b) ein pestinfiziertes Nagetier an Bord 
gefunden wird. 

Ein Schiff gilt ferner als verseucht, 
wenn ein Fall von Menschenpest später 
als sechs Tage nach der Einschiffung 
vorgekommen ist. 

2. Ein ankommendes Schiff gilt als 
seuchenverdächtig, wenn 

a) es zwar keinen Fall von Menschen- 
pest an Bord hat, ein solcher aber 
an Bord innerhalb der ersten sechs 
Tage nach der Einschiffung vorge- 
kommen ist; 

b) eine ungewöhnlich hohe Sterb- 
lichkeit unter den Nagetieren an 
Bord festgestellt wurde und die 
Ursache dafür noch unbekannt ist. 

3. Selbst wenn ein Schiff oder Luft- 
fahrzeug aus einem örtlichen Infek- 
tionsgebiet ankommt oder eine Person 
an Bord hat, die aus einem örtlichen 
Infektionsgebiet kommt, gilt es als 
seuchenfrei, wenn die Gesundlieits- 


2? 



ily is satisfied that the conditions 
specified in paragraphs 1 and 2 of this 
Article do not exist. 


A r t i c 1 e 56 

1. On arrival of an infected or sus- 
pcctcd ship or an infected aircraft, the 
following measures may be applied by 
the health authority — 

(d) disinsecting of any suspect and sur- 
vciilance for a peiiod of not more 
than six days reckoned from the 
date of arrival} 

(b) disinsecting and, if necessary, dis- 
infcction of — 

(i) any baggage of any infected per- 
son or suspect, and 

(ii) any other articlc such as used 
bedding or linen, and any part 
of the ship or aircraft, which is 
considered to be contaminated. 


2. If there is rodent plague on board 
a ship it shall be deratted, if necessary 
in quarantine, in the manner provided 
for in Article 52 subject to the follow- 
ing provisions — 

(a) the deratting shall be carried out 
as soon as the holds have been 
emptied} 

(b) one or more preliminary derattings 
of a ship with the cargo in situ, 
or during its unloading, may be car- 
ried out to prevent the escape of 
infected rodents; 


(c) if the complete destruction of ro- 
dents cannot be secured because 
only part of the cargo is due to be 
unloaded, a ship shall not be pre- 
vented from unloading that part, 
but the health authority may apply 
any measures, incliiding placing the 
ship in quarantine, which it consid- 
ers necessary to prevent the es- 
cape of infected rodents. 


3. If a rodent which has died of 
plague is found on board an aircraft, 
the aircraft shall be deratted, if neces- 
sary in quarantine. 


Article 57 

A ship shall cease to be regarded as 
infected or suspected, or an aircraft 
shall cease to be regarded as infected, 
when the measures required by the 
health authority in accordance with 
Articles38und56 have been effectively 
carried out, or when the health 
authority is satisfied that the abnormal 
mortality among rodents is not due to 
plague. The ship or aircraft shall 
thereupon be given free pratique. 


cale, Tautorite sanitaire a pu s'assurer 
que les conditions prevues aux para- 
graphes 1 et 2 du present article n’exi- 
stent pas. 


Article 56 

1. A l'arrivee d'un navire infecte 
ou suspect Oll d'un aeronef infecte, 
l'autorite sanitaire peut appliquer les 
mesures suivantes: 

a) desinsectisation et surveillance des 
suspects, la surveillance ne devant 
pas durer plus de six jours ä comp- 
ter de l'arrivee; 

b) desinsectisation et, au besoin, de- 
sinfection: 

i) des bagages des personnes at- 
teintes ou des suspects; 

ii) de tout autre objet, tel que lite- 
rie et linge ayant servi, et de 
toute Partie du navire ou de 
l'aeronef, qui sont consideres 
comme contamines. 

2. En cas de peste murine ä bord, 
le navire est deratise, si besoin est, en 
quarantaine, conformement aux stipu- 
lations de l'article 52 sous reserve des 
dispositions suivantes: 

a) les operations de deratisation ont 
lieu des que les cales sont videes; 

b) en vue d'empecher les rongeurs 
infectes de quitter le bord, il peut 
etre procede ä une ou plusieurs 
deratisations preliminaires du 
navire qui peuvent etre prescrites 
avant ou pendant le dechargement 
de la cargaison; 

c) si, du fait qu'une partie seulement 
de la cargaison d'un navire doit 
etre dechargee, la destruction com- 
plete des rongeurs ne peut pas etre 
assuree, le navire est autorise ä 
decharger cette partie de la car- 
gaison, SOUS reserve pour l'autorite 
sanitaire d'appliquer les mesures 
jugees par eile necessaires et qui 
peuvent comprendre la mise du 
navire en quarantaine afin d'em- 
pecher les rongeurs infectes de 
quitter le bord. 

3. Si un rongeur mort de peste est 
trouve a bord d'un aeronef, l'aeronef 
est deratise, si besoin est, en quaran- 
taine. 


Article 57 

Un navire cesse d'etre considere 
comme infecte ou suspect et un 
aeronef cesse d’etre considere comme 
infecte quand les mesures prescrites 
par l'autorite sanitaire, conformement 
aux dispositions des articles 38 et 56, 
ont ete düment executees ou lorsque 
l'autorite sanitaire a pu s'assurer que 
la mortalite insolite parmi les ron- 
geurs n'est pas due ä la peste. Le navire 
ou l'aeronef est des lors admis a la 
libre pratique. 


behörde sich bei der ärztlichen Unter- 
suchung davon überzeugt hat, daß die 
in den Absätzen 1 und 2 dieses Artikels 
angeführten Bedingungen nicht be- 
stehen. 


Artikel 56 

1. Bei der Ankunft eines verseuchten 
oder seuchenverdächtigen Schiffes oder 
eines verseuchten Luftfahrzeuges kann 
die Gesimdheitsbehörde folgende Maß- 
nahmen anordnen: 

a) Entwesung jeder ansteckungsver- 
dächtigen Person und deren Beob- 
achtung für eine Dauer von höch- 
stens sechs Tagen, gerechnet vom 
Tage der Ankunft an; 

b) Entwesung und erforderlichenfalls 
Desinfektion 

(i) des Gepäcks einer infizierten 
oder ansteckungsverdächtigen 
Person, und 

(ii) aller sonstigen Dinge, zum Bei- 
spiel des gebrauchten Bettzeugs, 
der gebrauchten Wäsche und 
aller Teile des Schiffes oder 
Luftfahrzeuges, die als verseucht 
gelten. 

2, Besteht an Bord eines Schiffes die 
Nagetierpest, so ist es nach der in 
Artikel 52 vorgesehenen Art und Weise 
zu entratten, und zwar erforderlichen- 
falls in Quarantäne, vorbehaltlich 
folgender Bestimmungen: 

a) Die Entrattung ist durchzuführen, 
sobald die Laderäume geleert sind; 

b) es können eine oder mehrere vor- 
läufige Entrattungen eines Schiffes 
mit Ladung oder während des 
Löschens vorgenommen werden, 
um das Entkommen infizierter Nage- 
tiere zu verhindern; 

c) ist die vollständige Vernichtung der 
Nagetiere nicht gewährleistet, weil 
nur ein Teil der Ladung zu löschen 
ist, so darf ein Schiff am Löschen 
dieses Teiles nicht gehindert werden, 
doch kann die Gesundheitsbehörde 
alle Maßnahmen, einschließlich der 
Anordnung der Quarantäne, für das 
Schiff treffen, die sie zur Verhinde- 
rung des Entkommens infizierter 
Nagetiere für erforderlich hält. 


3. Wird an Bord eines Luftfahr- 
zeuges ein Nagetier gefunden, das an 
cier Pest verendet ist, so ist das Luft- 
fahrzeug zu entratten, und zwar er- 
forderlichenfalls in Quarantäne. 


Artikel 57 

Ein Schiff gilt nicht mehr als ver- 
seucht oder seuchenverdächtig, und ein 
Luftfahrzeug gilt nicht mehr als ver- 
seucht, wenn die von der Gesundheits- 
behörde gemäß Artikel 38 und 56 ange- 
ordneten Maßnahmen wirksam durch- 
geführt worden sind oder wenn die 
Gesundheitsbehörde sich davon über- 
zeugt hat, daß die ungewöhnlich hohe 
Sterblichkeit unter den Nagetieren 
nicht durch Pest bedingt ist. Dem Schiff 
oder Luftfahrzeug ist daraufhin Lande- 
erlaubnis zu gewähren. 
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Article 58 

On arrival, a healthy ship or aircraft 
shall be given free pratique but, if it 
has come from an infected local area, 
the health aiithority may— 


(a) place under surveillance any sus- 
pect who disembarks, for a period 
of not more than six days, reckoned 
from the date on which the ship or 
aircraft left the infected local area; 


(b) require the destruction of rodents 
on board a ship in exceptional 
cases and for well-foiinded reasons 
which shall be communicated in 
writing to the master. 

Article 59 

If, on arrival of a train or a road 
vehicle, a case of human plague is 
discovered, the measures provided for 
in Article v38 and in paragraph 1 of 
Article 56 may be applied by the 
health authority, disinsecting and, if 
necessary, disinfection bcing applied 
to any part of the train or road vehicle 
which is considercd to be contaminat- 
cd. 


CHAPTER 11 

Cholera 

Article 60 

For the purposes of these Regulations 
the incubation period of Cholera is five 
days. 

Article 61 

1. The possession of a valid certifi- 
cate of vaccination against Cholera 
sball be taken into consideration by a 
health authority in applying the 
measures provided for in these Reg- 
iilations. 

2. Any Standard for anti-cholera 
vdccines in force in the territory where 
the vaccination is performed shall be 
accepted by all health administrations. 

3. A health authority inay apply the 
following measures to a person on an 
international voyage who has come 
from an infected local area withiii the 
incubation period — 

(a) if he is in possession of a valid 
certificate of vaccination against 
Cholera, he may be placed under 
surveillance for a period of not 
niore than five days, reckoned from 
the date of his departure from the 
infected local area; 

(b) if he is not in possession of such 
a certificate, he may be placed in 
Isolation for a like period. 


Article 62 

1. A ship shall be regarded as infect- 
('d if. on arrival, it has a case of Cholera 
on board, or if a case of cholera has 
occurred on board during a period of 
five days before arrival. 


Article 58 

A rarrivee, un navire ou aeronef 
indemne est admis ä la libre pratique; 
toutefois, s'il provient d'une circon- 
scription infectee, l'autorite sanitaire 
peut: 

a) soumettre tout suspect quittant le 
bord ä la surveillance pendant une 
Periode qui ne doit pas depasser 
six jours ä compter de la date ä 
laquelle le navire ou aeronef a 
quitte la circonscription infectee; 

b) ordonner la destruction des ron- 
geurs ä bord du navire dans des 
cas exceptionnels et pour des motifs 
bien fondes qui sont communiques 
par ecrit au capitaine du navire. 

Article 59 

Si un cas de peste humaine est con- 
state ä rarrivee d'un train ou d un 
vehicule mutier, l'autorite sanitaire 
peut appliquer les mesures prevues ä 
l'article38 et au paragraphe 1 de l'ar- 
ticle56, etant entendu que les mesures 
de desinsectisation et, si bosoin est. 
de desinfection sont appliquees ä 
telles parties du train ou du vehicule 
routier qui sont considerees comme 
contaminees. 

CITAPITRE II 

Cholera 

Article 60 

Aux fins du present Reglement, la 
Periode d'incubation du cholera est 
fixee d cinq jours. 

Article 61 

1. Dans l'application des mesures 
prevues au present Reglement, les 
autorites sanitaires tiennent compte de 
la presentation d'un certificat valable 
de vaccination contre le cholera. 

2. Los etalons de vaccins anticholeri- 
qiies en vigueur dans les territoires oü 
les vaccinations sont effectuees sont 
reconnus valables par toutes les ad- 
ministrations sanitaires. 

3. Lorsqu’une personne effectuant un 
voyage international ariive, pendant 
la Periode d'incubation, d'une circon- 
scription infectee, l'autorite sanitaire 
peut appliquer les mesures suivantes: 

a) si cette personne est munie d'un 
certificat valable de vaccination 
contre le cholera, eile peut etre 
soumisc ä la surveillance pendant 
une Periode qui ne peut depasser 
cinq jours a compter de la date de 
depart de la circonscription infec- 
tee; 

b) si cette personne n'est pas munie 
dudit certificat, eile peut etre isolee 
pendant une periode de meine 
duree que ci-dessus. 

Article 62 

1. Un navire est considere comme in- 
fecte si, a l'arrivee, il y a un cas de 
cholera a bord, ou si un tel cas s'est 
declcire ä bord pendant les cinq jours 
precedaiit l'arrivee. 


Artikel 58 

Einem seuchenfreien Schiff oder 
Luftfahrzeug ist bei der Ankunft Lande- 
erlaubnis zu geben, jedoch kann die 
Gesundheitsbehörde, wenn dieses aus 
einem örtlichen Tnfektionsgebiet 
kommt. 

a) jede ansteckungsverdächtige Person, 
die von Bord geht, für die Dauer 
von höchstens sechs Tagen, gerech- 
net von dem Tage an, an dem das 
Schiff oder Luftfahrzeug das örtliche 
Infektionsgebiet verlassen hat. 
unter Beobachtung stellen; 

b) die Vernichtung der Nagetiere an 
Bord eines Schiffes in außerge- 
wöhnlichen Fällen und bei triftigen 
Gründen, die dem Kapitän schrift- 
lich mitzuleilen sind, verlangen. 

Artikel 59 

Wird bei der Ankunft eines Eiseu- 
bahnzuges oder Straßenfahrzeuges ein 
Fall von MensdieiipesL festgestellt, so 
kann die Gesimdheitsbehörde die in 
Artikel 38 und in Artikel 56 Absatz 1 
vorgesehenen Maßnahmen treffen, 
wobei alle Teile des Eisenbahnzuqes 
oder Straßenfahrzeuges, die als ver- 
seucht angesehen werden, zu entwesen 
und erforderlichenfalls zu desinfizieren 
sind. 

KAPITEL il 

Cholera 

Artikel 60 

Die Inkubationszeit im Sinne dieser 
Vorschriften beträgt bei Cholera fünf 
Tage. 

Artikel 61 

1. Bei der Anwendung der in tJies'm 
Vorschriften vorgesehenen Maßnahmen 
hat die Gesundheitsbehörde einen 
vorhandenen gültigen Cholera-Impf- 
schein zu berücksiditigen. 

2. Die in dem Hoheitsgebiet, wo die 
Impfung durchgeführt wird, geltenden 
Normen für Cholera-Impfstoffe sind 
von allen Gesundheitsverwaltungen 
anzuerkennen. 

3. Eine Gesundheitsbehörde kann Ixü 
einer Person auf einer internationalen 
Reise, die innerhalb der Inkubations- 
zeit aus einem örtlichen Infektionsge- 
biet ankommt, folgernde Maßnahmen 
zur Anwendung bringen: 

d) Ist diese Person im Besitze eines 
gültigen Cholera-Impfscheines, so 
kann sie für die Dauer von höch- 
stens fünf Tagen, vom Tage ihrer 
Abreise aus dem örtlichen Infuk- 
tionsgebiet an gerechnet, unler Be- 
obachtung gestellt werden: 

b) ist sie nicht im Besitze eines sol- 
chen Impfscheines, so kann sie 
wahrend der gleichen Zeitdauer 
isoliert werden. 

Artikel 62 

1, Ein Schiff gilt als verseucht, wenn 
es bei der Ankunft einen Cholerafall 
an Bord hat oder wenn innerhalb von 
fünf Tagen vor der Ankunft ein Cho- 
lerafall an Bord vorg('kommen ist. 
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2. A ship shall be regarded as 
suspected if a case of Cholera has 
occiirred on board during the voyage, 
but a fresh casc has not occurred dur- 
ing a pcriod of five days before arrival. 

3. An aircraft shall be regarded as 
infccted if, on arrival, it has a case of 
Cholera on board. It shall be regarded 
as suspected if a case of Cholera has 
occurred on board during the voyage 
but the case has previously becn dis- 
enibarked. 

4. Even when coming from an infect- 
cd local area or having on board a 
person coming from an infected local 
area, a ship or an aircraft on arrival 
shall be regarded as healthy if, on 
medical examination, the health author- 
ity is satisfied that no case of diolera 
has occurred on board during the 
voyage. 


A r t i c 1 e 63 

1. On arrival of an infected ship or 
aircraft, the following measures may 
be applied by the health authority — 

(a) for a period of not more than five 
days, reckoned from the date of 
disembarkation, surveillance of any 
passenger or member of the crew 
who prodiices a valid certificate of 
vaccination against Cholera, and 
Isolation of all others who disem- 
bark ; 

(b) disinfection of — 

(i) any baggage of any infected 
person or suspect, and 

(ii) any other article such as used 
bedding or linen, and any part 
of the ship or aircraft, which is 
considered to be contaminated; 


(c) disinfection and removal of any 
water carried on board which is 
considered to be contaminated, and 
disinfection of the Containers, 

2. Human dcjecta, waste water 
including bilge-water, waste matter, 
and any matter which is considered to 
be contaminated shall not be dis- 
charged or unloaded without previous 
disinfection. Their safe disposal shall 
be the responsibiiity of ^ the health 
authority. 


Article 64 

1. On arrival of a suspected ship or 
aircraft, the measures provided for in 
SLib-paragraphs (b) and (c) of Par- 
agraph 1 and in paragraph 2 of Article 
63 may be applied by the health 
authority. 

2, In addition, but without prejudice 
to the measure provided for in sub- 
paragraph (b) of paragraph 3 of 
Article 61, any passenger or member 
of the crew who disembarks may be 
placed under surveillance for a period 
of not more than five days, reckoned 
from the date of arrival. 


2. Un navire est considere comme 
suspect s'il y a eu un cas de cholera 
ä bord pendant le voyage, pourvu 
qu’aucun cas nouveau ne se soit de- 
clare pendant les cinq jours precedant 
Tarrivec. 

3. Un aeronef est considere comme 
infecte si, a l'arrivee, il y a un cas 
de Cholera ä bord. II est considere 
comme suspect si, un cas de cholera 
s'etant declare ä bord pendant le 
voyage, la personne atteinte a ete 
debarquee ä une escale anterieure. 

4. Bien que provenant d'une circon- 
scription infectee ou avant ä bord une 
personne en provenance d'une circon- 
scription infectee, un navire ou aeronef 
est considere ä l'arrivee comme in- 
demne si, ä la visite medicale, l'auto- 
rite sanitaire a pu s'assurer qu'il n'y 
a pas eu de cholera ä bord pendant 
le voyage. 


Article 63 

1. A l'arrivee d'un navire ou aeronef 
infecte, l'autorite sanitaire peut ap- 
pliquer les mesures suivantes: 

a) pendant cinq jours au plus a comp- 
ter de la date du debarquement, 
surveillance des passagers ou mem- 
bres de l'equipage munis d'un certi- 
ficat valable de vaccination contre 
le Cholera et isolement de toutes 
autres personnes quittant le bord; 

b) desinfection: 

i) des bagages des personnes at- 
teintes ou des suspects; 

ii) de tout autre objet,tel que literie 
et linge ayant servi, et de toute 
Partie du navire ou de l'aeronef, 
qui sont consideres comme con- 
tamines; 

c) desinfection et evacuation des re 
serves d'eau du bord qui sont con- 
siderees comme contaminees, et 
desinfection des reservoirs. 

2. II est interdit de laisser s'ecouler, 
de verser ou de jeter des dejections 
humaines, des eaux, y compris les eaux 
de cale et des matieres residuaires, 
ainsi que toute matiere consideree 
comme contaminee, si ce n'est apres 
desinfection prealable. L’autorite sani- 
taire est responsable de la bonne exe- 
cution de toute evacuation de cette 
nature. 


Article 64 

1. A l’arrivee d’un navire ou aeronef 
suspect, les mesures prescrites aux 
lettres b) et c) du paragraphe 1 ainsi 
qu’au paragraphe 2 de l'article 63 
peuvent lui etre appliquees par l'au- 
torite sanitaire. 

2. En outre, et sans prejudice des 
mesures visees a la lettre b) du para- 
graphe 3 de l'article 61, les passagers 
ou membres de l'equipage quittant le 
bord peuvent etre soumis a une sur- 
veillance pendant cinq jours au plus 
ä compter de la date d'arrivee. 


2. Ein Schiff gilt als seuchenverdäch- 
lig, wenn während der Reise zwar 
ein Cholerafall an Bord vorgekommen 
ist, in den letzten fünf Tagen vor der 
Ankunft sich aber kein neuer Fall mehr 
ereignet hat. 

3. Ein Luftfahrzeug gilt als verseucht, 
wenn es bei der Ankunft einen Cho- 
lerafall an Bord hat. Es gilt als 
seudienverdächtig, wenn während der 
Reise ein Cholerafall an Bord vorge- 
kommen ist, der Kranke aber bereits 
ausgeladen wurde. 

4. Selbst wenn ein Schiff oder ein 
Luftfahrzeug aus einem örtlichen 
Infektionsgebiet kommt oder eine 
Person an Bord hat, die aus einem 
solchen Gebiet kommt, gilt es bei der 
Ankunft als seuchenfrei, wenn die 
Gesiindheitsbchörde bei der ärztlichen 
Untersuchung sich davon überzeugt 
hat, daß während der Reise kein 
Cholerafall vorgekommen ist. 

Artikel 63 

1. Bei der Ankunft eines verseuchten 
Schiffes oder Luftfahrzeuges kann die 
Gesundheitsbehörde folgende Maß- 
nahmen zur Anwendung bringen: 

a) Beobachtung der Reisenden oder 
der Mitglieder der Besatzung, die 
einen gültigen Cholera-Impfschein 
vorlegen, für die Dauer von höch- 
stens fünf Tagen, gerechnet vom 
Tage der Ausschiffung, und Isolie- 
rung aller anderen Personen, die von 
Bord gehen; 

b) Desinfektion von 

(i) allem Gepäck einer infizierten 
oder ansteckungsverdächtigen 
Person, und 

(ii) aller sonstigen Dinge, zum Bei- 
spiel des gebrauchten Bettzeugs, 
der gebrauchten Wäsche und 
aller Teile des Schiffes oder Luft- 
fahrzeuges, die als verseucht 
gelten; 

c) Desinfektion und Entfernung des an 
Bord mitgeführten Wassers, das als 
verseucht gilt, und Desinfektion der 
Behälter. 

2. Menschliche Ausscheidungen, Ab- 
wässer einschließlich desBilgewassers, 
Abfälle und alle Dinge, die als ver- 
seucht gelten, dürfen nicht ohne vor- 
herige Desinfektion entleert oder ent- 
laden werden. Die Gesundheitsbehörde 
ist für ihre sichere Beseitigung verant- 
wortlich. 


Artikel 64 

1. Bei der Ankunft eines seuchen- 
verdächtigen Schiffes oder Luftfahr- 
zeuges können die in Artikel 63 Ab- 
satz 1 Buchstaben b und c und Absatz 2 
vorgesehenen Maßnahmen durch die 
Gesiindheitsbehörde angewandt wer- 
den. 

2. Außerdem können, jedoch unbe- 
schadet der in Artikel 61 Absatz 3 
Buchstabe b vorgesehenen Maßnahme, 
alle Fahrgäste oder Besatzungsmitglie- 
der, die von Bord gehen, für die Dauer 
von höchstens fünf Tagen, vom Tage 
der Ankunft an gerechnet, unter Be- 
obachtung gestellt werden. 
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Article 65 

A sKip or an aircraft shall cease to 
be regarded as infected or suspected 
when the measures required by the 
health authority in accordance with 
Article 38 und with Articles 63 und 64 
respectively have been effectively 
carried out. The ship or aircraft shall 
thereupon be given free pratique. 


Article 66 

On arrival, a healthy ship or aircraft 
shall be given free pratique but, if 
it has come from an infected local 
area, the health authority may apply 
to äny passenger or member of the 
Crew who disembarks the measures 
provided for in Article 61. 


Article 67 

If, on arrival of a train or a road 
vehicle, a case ofcholera is discovered, 
the foliowing measures maybe applied 
by the health authority — 


(a) without prejudice to the measure 
provided for in sub-paragraph (b) 
of Paragraph 3 of Article 61, sur- 
veillance of any suspect for a 
period of not more than five days, 
reckoned from the date of arrival; 

(b) disinfection of — 

(i) any baggage of the infected 
person and, if necessary, that 
of any suspect, and 

(ii) any other article such as used 
bedding or linen, and any part 
of the train or road vehicle, 
which is considered to be 
contaminated. 


Article 68 

1. On arrival of an infected or 
suspected ship or aircraft, of a train 
or a road vehicle on which a case of 
Cholera has been discovered, or of a 
ship, an aircraft, a train or a road vehicle 
coming from an infected local area, 
the health authority may prohibit the 
unloading of, or may remove, any fish, 
shellhsh, fruit or vegetables to be 
consümed uncooked, or beverages, 
uniess such food or beverages are in 
seaied Containers and the health 
authority has no reason to believe 
that they are contaminated. If einy 
such food or beverage is removed, 
arrangements shall be madefor its safe 
disposal. 


2. If any such food or beverage forms 
part of the cargo in a hold of a ship or 
freight compartment of an aircraft, 
only the health authority for the port 
or airport at which such food or 
beverage is to be unioaded may exer- 
cise the power to remove it, - 


Article 65 

Le navire ou aeronef cesse d'etre 
considere comme infecte ou suspect 
quand les mesures prescrites par 
l'autorite sanitaire, conformement ä 
rarticle38 et aux articles 63 et 64 selon 
le cas, ont ete düment elecutees. Le 
navire ou l'aeronef est des lors admis 
ä la libre pratique. 


Article 66 

A l'arrivee, un navire ou aeronef 
indemne est admis h la libre pratique. 
Toutefois, s'il provient d'une circon- 
scription infectee, l’autorite sanitaire 
peut appliquer aux passagers et aux 
membres de l'equipage quittant ie bord 
les mesures prescrites par l'article 61. 


Article 67 

Si, ä Tarriv^e d'un train ou d’un 
vehicule routier, un cas de Cholera est 
constate, l'autorite sanitaire peut ap- 
pliquer les mesures suivantes: 


a) Sans prejudice des mesures visees 
ä la lettre b) du paragraphe3 de 
l'article 61, surveillance des sus- 
pects pendant cinq jours au plus ä 
compter de la date cTarriv^e*, 


b) desinfection: 

i) des bagages de la personne 
atteinte et, au besoin, des 
bagages de tout suspect; 

ii) de toutautreobjet, tel que literie 
ou linge ayant servi, et de toute 
partie du train ou du vehicule 
routier, qui sont consideres 
comme contamin^s. 


Article 68 

1. A l'arrivee d’un navire ou aeronef 
infecte ou suspect ou d’un train ou 
vehicule routier ä bord desquels un 
cas de cholera a ete constate, ou 
encore d’un navire, aeronef, train ou 
vehicule routier en provenance d'une 
circonscription infectee, l'autorite sani- 
taire peut interdire le dechargement 
ou faire proc^er ä i'enlevement de 
tout poisson, crustace, coquillage, fruit 
ou legume destine ä etre consomme 
cru ou de boissons, ä moins que ces 
produits alimentaires ou ces boissons 
ne soient contenus dans des recipients 
hermetiquement scelles et que l’auto- 
rite sanitaire n'ait pas lieu de les con- 
siderer comme contamines. S'il est 
procede ä I’enlevement de ces aliments 
ou boissons, des dispositions sont 
prises pour eviter tout danger de con- 
tamination. 

2. Dans le cas oü ces aliments ou 
boissons font partie d'une cargaison 
transportee dans la cale d’un navire 
ou dans le compartiment d'un aeronef 
reserve au fr et, seule l'autorite sani- 
taire du port ou de l'aeroport oü doit 
avoir lieu le dechargement peut faire 
proceder a ieur enlevement. 


Artikel 65 

Ein Schiff oder Luftfahrzeug gilt dann 
nicht mehr als verseucht oder seuchen- 
verdächtig, wenn die von der Ge- 
sundheitsbehörde gemäß Artikel 38 
bzw. Artikel 63 und 64 geforderten 
Maßnahmen wirksam durchgeführt 
worden sind. Dem Schiff oder Luftfahr- 
zeug ist sodann Landeerlaubnis zu 
geben. 

Artikel 66 

Einem seuchenfreien Schiff oder 
Luftfahrzeug ist bei der Ankunft 
Landeerlaubnis zu geben, doch kann 
die Gesundheitsbehörde, wenn es aus 
einem örtlichen Infektionsgebiet an- 
kommt, auf -alle Fahrgäste oder Be- 
satzungsmitglieder, die von Bord 
gehen, die in Artikel 61 vorgesehenen 
Maßnahmen zur Anwendung bringen. 

Artikel^? 

Wird bei der Ankunft eines Eisen- 
bahnzuges oder eines Straßenfahr- 
zeuges ein Cholerafall festgestellt, so 
können von der Gesundheitsbehörde 
folgende Maßnahmen durchgeführt 
werden: 

a) unbeschadet der in Artikel 61 Ab- 
satz 3 Buchstabe b vorgesehenen 
Maßnahme, Beobachtung jeder an- 
steckungsverdächtigen Person für 
die Dauer von nicht mehr als fünf 
Tagen vom Ankunftstage an ge- 
rechnet; 

b) Desinfektion von 

(i) allem Gepäck der infizierten 
Person und erforderlichenfalls 
der ansteckuirgsverdächtigen 
Personen, und 

(ii) allen anderen Dingeii, z. B. des 
gebrauchten Bettzeugs oder der 
gebrauchten Wäsche, ferner aller 
Teile des Eisenbahnzuges oder 
Straßenfahrzeuges, die als ver- 
seucht gelten. 

Artikel 68 

1. Bei der Ankunft eines verseuch- 
ten oder Seuchen verdächtigen Schiffes 
oder Luftfahrzeuges, eines Eisenbahn- 
zuges oder Straßenfahrzeuges, auf dem 
ein Cholerafall festgestellt wurde,oder 
eines Schiffes, eines Luftfahrzeuges, 
eines Eisenbahn^uges oder Straßen- 
fahrzeuges, das aus einem örtlichen. 
Infektionsgebiet kommt, kann die Ge- 
sundheitsbehörde das Entladen von 
Fischen, Schaitieren, Obst oder Ge- 
müse, cias ungekocht verbraucht wer- 
den soll, oder von Getränken ver- 
bieten oder diese Nahrungsmittel oder 
Getränke entfernen, es sei denn, daß 
sie sich in verlöteten Behältern befinden 
und die Gesundheitsbehörde keinen 
Grund zu der Annahme hat, daß sie 
verseucht sein könnten. Werden solche 
Nahrungsmittel oder Getränke ent- 
fernt, so sind Vorkehrungen für ihre 
sichere Beseitigung zu treffen. 

2. Bilden solche Nahrungsmittel oder 
Getränke einen Bestandteil der La- 
dung im Laderaum eines Schiffes oder 
im Frachtraum eines Luftfahrzeuges, so 
steht die Befugnis zu ihrer Entfernung 
nur der Gesundheitsbehörde des 
Hafens öder Flughafens zu, wo diese 
Nahrungsmittel oder Getränke zu ent- 
laden sind. 


31 



3. The pilot in command of an air- 
craft has the right to require the 
removal of any Such food or beverage. 

Article 69 

1. No person shall be fequired to 
submit to rectal swabbing. 

2. Only a person on an international 
voyage, who has come from an infected 
local area within the incubation period 
of diolera and who has Symptoms 
ihdicative of Cholera, may be required 
to submit to stpol examination. 


CHAPTER in 
Yellow Fever 

Article 70 

1 . Each yellow-fever endemic zone and 
yellow-fever receptive area shall be 
delineated by the Organization in 
consultation with each of the health 
administrations concerned, and may. be 
altered similarly from time to time. 
These delineatibns shall be notified by 
the Organization to all health ad- 
ministrations. 

2. When a health administration 
declares to the Organization that, in a 
local area which is part of a yellow- 
fever. endemic zone, the AÖdes aegypti 
Index has continuously remained for 
a period of one year below 1 per Cent., 
the Organization shall, if it concurs, 
notify all health administrations that 
such local area has ceased to form 
part of the yellow-fever endemic 
Zone. 


Article 71 

For the purposes of these Regulations 
the incubation period of yellow-fever 
is six days. 

Article 72 

1. Vaccination against yellow fever 
shall be required of any person leaving 
an infected local area on an internation- 
al voyage and proceeding to a yellow- 
fever receptive area. 

2. If such a person is in possession of 
a certificate of vaccination against 
yellow fever which is not yet valid, he 
may nevertheless be permitted to 
depart, but the provisions of Article 74 
may be applied to him on arrival. 

3. A person in possession of a valid 
certificate of vaccination against yellow 
fever shall not be treated as a suspect, 
even if he has come from an infected 
local area. 


Article 73 

1. Every person employed at an air- 
port situated in an infected local area, 
and every member of the crew of an 
aircraft using any such airport, shall 
be in possession ol a valid certificate 
of vaccination against yellöw fever. 


3. Le commandant d un abronef a 
toujours le droit d’exiger l’enlevement 
de ces aliments ou boissons. 

Article 69 

1. Nul ne peut ^tre astreint ä un 
prelevement rectat 

2. Seule une personne effectuant ün 
voyage international et qui^ arrivant, 
pendant la periode d'incubation du 
Cholera, d'une Circonscfiption infectee, 
präsente des symptomes qui permet- 
tent de soup^onner crette maladie, peut 
etre astreinte ä un examen de selles. 

CHAPITRE III 

Fi^vre Jaune 

Article 70 

1. Les zones d'endemicite amarile et 
l^s zones de receptivite amarile sont 
delimitees par l'Organisation en don- 
sultation avec chacune des adminis- 
trations santtaires int6ressees. Par la 
suite, elles peuvent etre modifiees de 
la m^me manibre. Ces d^limitations 
sont notifiees par TOrganisation ä tou- 
tes les administrations sanitaires. 

2. Lorsqu'une administration sani- 
taire declare ä TOrganisation que, dans 
upe circonscription qui fait j>artie 
d’une Zone d'end^icitb amarile, l'in- 
dice d' Aedes aegypti est restb con- 
stamment au-dessous de 1 Vo pendant 
un/an, l'Organisation, si eile est d'ac- 
cord avec cette administration, notifie 
ä toutes les administrations sanitaires 
que cette circonscription a cess4 de 
faire partie de cette zone d'endemicite 
amarile. 

Article 71 

Aux fins du present Reglement, la 
Periode d'incubation de la fievre jaune 
est fixen ä six jours. 


3. Der Führer eines Luftfahrzeuges 
ist berechtigt, die Entfernung solcher 
Nahrungsmittel oder Getränke zu ver- 
langen. 

Artikel 69 

1. Niemand darf gezwungen werden, 
an suh einen Analabstrich vornehmen 
zu lassen. > 

2. Nur von einer Person auf einer 
intemationaleh Reise, die innerhalb 
der Cholera-Inkubationszeit aus einem 
örtlichen Infektionsgebiet ankommt 
und Anzeichen der Cholera aufweis^, 
kann eine Stuhluntersuchung verlangt^ 
werden. 

KAPITEL III 
Gelbfieber 

Artikel 70 

1. Jede endemische Gelbfieberzone 
und jedes für Gelbfieber empfängliche 
Gebiet ist von der Organisation nach 
Befragung der beteiligten Gesundheits- 
verwaltung abzugrenzen und kann von 
Zeit zu Zeit in derselben Weise berich- 
tigt werden. Die Abgrenzung ist von 
der Organisation allen Gesundheits- 
verwaltungen zu melden, 

2. Erklärt eine Gesundheitsverwal- 
tung der Organisation, daß in einem 
örtlichen Gebiet, das zu einer ende- , 
mischen Gelbfieberzone gehört, der 
Aedes aegypti-Index während eines 
Jahres ständig unter eins vom 
Hundert geblieben ist, so hat die Or- 
ganisation, wenn sie damit einver- 
standen ist, allen Gesundheitsverwal- 
tungen Meldung davon zu erstatten, 
daß dieses örtliche Gebiet nicht mehr 
zu der endemischen Gelbfieberzone ge- 
hört. 

Artikel 71 

Die Inkubationszeit im Sinne dieser 
Vorschriften beträgt bei Gelbfieber 
sechs Tage. 


Article 72 

1. La vaccination contre la fievre 
jaune est exigäe de toute personne ef- 
fectuant un voyage international et 
quittant une circonscription infectee 
ä destination d’une zone de recepti- 
vite amarile. 

2. Lorsqu'une teile per sonne est 
munie d'un certificat de vaccination 
antiamarile non encore valable. eile 
peut cependant ötre autorisöe ä partir, 
mais les dispositions' de Tarticte 74 
peuvent lui ätre appliquees ä iarrivee. 

3. Une personne en possession d'un 
certificat valable de vaccination con- 
tre la fiövre jaune n'est pas traitee 
comme un suspect meme si eile pro- 
vient d’une circonscription infectee. 

Article 73 

1. La possession d'un certificat va- 
lable de vaccination contre la fievre 
jaune est obligatoire pour le personnel 
de tout aöroport situö dans ime circon- 
scription infectee, ainsi que pour tout 
membre de l'^quipage d’un aäronef qui 
ütilise cet aeroport. 


Artikel 72 

1. Der Impfung gegen Gelbfieber 
haben sidi alle Personen zu unter- 
ziehen, die ein örtliches Infektions- 
gebiet auf einer internationalen Reise 
verlassen und sich in ein für Gelb- 
fieber empfängliches Gebiet begeben. 

2. Besitzt eine solche Person einen 

Gelbfieber-Impfschein, der in diesem 
Zeitpunkt noch nicht gültig ist, so kann 
ihr die Abreise gestattet werden, doch 
können bei der Ankunft die Bestim- 
mungen des Artikels 74 auf sie Anwen^ 
düng finden. ^ 

3. Eine Person, die. im Besitze eines 
gültigen Gelbfieber-impfscheihes ist, 
wird auch dann nicht als anstecfcungs- 
verdächtig behandelt, wenn sie aus 
einem örtlichen Infektionsgebiet 
kommt. 

Artikel 73 

1. Jede auf einem Flughafen inner- 
halb eines Örtlichen Infektionsgebietes 
beschäftigte Person und jedes Besat- 
zungsmitglied eines Luftfahrzeuges, 
das einen solchen Flughafen benutzt, 
muß im Besitze eines gültigen Gelb- 
fieber-Impfscheipes sein. 
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2. Every aircraft leaving an airport^ 
situated in an infected local area and 
bound for a yellow-fever receptive 
area shall be disinsected under the 
control of the health authority as near 
as possible to the time of its departure 
but in sufficient time to avoid delaying 
such departure. The States concerned 
may accept the disinsecting in flight 
of the parts of the aircraft which can 
be so disinsected. 


3. Every aircraft leaving a local area 
where Aedes aegypti or any other 
domiciliary vector of yellow fever 
exists, which is bound for a yellow- 
fever receptive area already freed 
from Aedes aegypti, shall be similarly 
disinsected. 


Article 74 

A health authority in a yellow-fever 
receptive area may require a person 
or an international voyage, who has 
come from an infected local area and 
is unable to produce a valid certi- 
ficate of vaccination against yellow 
fever, to be isolated until hi s certificate 
becomes valid, or until a period of not 
more than six days reckoned from the 
date of last possible exposure to infec- 
tion has elapsed, whichever occurs 
first. 


Article 7o 

1 . A person coming from an inf igcted 
local area, who is unable to produce 
a valid certificate of vaccination 
against yellow fever and who is due 
to proceed on an international voyage 
to an airport in a yellow-fever recep- 
tive area at which the means for secur- 
ing Segregation provided for in Ar- 
ticle 34 do not yet exist, may, by 
arrangement between the health ad- 
ministrations for the territories in 
whidi the airports concerned are situ- 
ated, be prevented from proceeding 
from an airport at whkh such löeans 
are available. 


2. The health administrations con- 
cerned shall inform the Organization 
of any such arrangement, and of its 
termination. The Organization shall 
immediately sepd this Information to 
all health administrations. 


Article 76 

1. On arrival, a ship shall be re- 
garded.as infected if it has a case of 
yellow fever on board, or if a case has 
occurred on board during the voyage. 
It shall be regarded as suspected if it 
has left an infected local area less 
than six days before arrival, of, if 
arriving within thirty days of leaving 
such an area, the health authority finds 
Aedes aegypti on board. Any other 
ship shall be regarded as healthy. 


2. Les aeronefs partant d'un aeroport 
situe dans une circonscription infectee 
et S6 rendant dans une Zone de recepti- 
vite amarile sont desinsectis^s sous 
le controle de l'autorite sanitaire le 
plus tard possible avant le depart, sans 
toutefois retarder celui-ci. Les Etats 
Interesses peuvent accepter la de- 
sinsectisation en cours de vol des par- 
ties de Taeronef susceptibles d'etre 
ainsi traitees. 


3. II en est de meme des aeronefs en 
provenance d'une circonscription oü 
existe l'Aedes aegypti ou tout autre 
vecteur domestique de la fievre jaune 
et qui se rendent dans une Zone de 
receptivite amarile dejä exempte 
d'Aedes aegypti. 


Article 74 

Dans une zone de receptivite 
amarile. l'autorite sanitaire peut exiger 
l'isolement d'une personne effectuant 
un voyage international, qui provient 
d'une circonscription infectee et n'est 
pas munie d'un certificat valable de 
vaccination contre la fievre jaune, et 
cö jusqu’ä ce que le certificat devienne 
valable ou que six Jours au plus se 
soient ecoul es ä compter de la derniere 
date e laquelle la personne a pu etre 
exposee ä Tinfection; la periode la plus 
courte est retenue. 


Article 75 

1, To Ute personne provenant d'une 
circonscription infectle, qui n'est pas 
munie d'un certificat valable de 
vaccination contre la fievre jaune et 
qui, au cours d'un voyage international, 
doit passer par un aeroport situe dans 
une Zone de receptivite amarile ne 
disposant pas encore des moyens 
d'assurer la segregation, teile qu'elle 
est prevue ä l’article 34, peut etre 
retenue dans un aeroport oü existent 
ces moyens si les administrations sani- 
taires des territoires oü sont situes 
lesdits aeroporfs ont conclu un accord 
ä cet effet. 


2. Les administrations sanitaires 
interessees informent l'Organisation 
lorsqu'un accord de cette natu re entre 
en vigueur ou prend fin. L'Organisä- 
tion communique immediatement ce 
rehseignement . a toutes les autres 
administrations sanitaires. 

Article 76 

1. A l'arrivee, un navire est con- 
sidere comme infecte s'il y a un cas de 
fievre jaune ä bord, ou si un tel cas 
s'est declare a bord pendant le voyage, 
II est considere comme suspect si, 
moins de six Jours avant l'arrivee, il 
a quitte une circonscription infectee, 
ou s'il arrive dans les trente Jours 
suivhnt son depart d'une teile circon- 
scription et que l'autorite sanitaire 
constate la presence d'Aedes aegypti 
a son bord. Tout autre navire est 
considere comme indemne. 


2. Jedes Luftfahrzeug, das einen 
Flughafen innerhalb eines örtlichen 
Infektionsgebietes verläßt und sich in 
ein für Gelbfieber empfängliches Ge- 
biet begibt, ist unter der Aufsicht der 
Gesundheitsbehörde möglichst unmit- 
telbar vor dem Abflug zu entwesen, 
jedoch in der Weise, daß der Abflug 
dadurch nicht verzögert wird. Die 
beteiligten Staaten können eine Ent- 
wesung während des Fluges für die 
Teile des Luftfahrzeuges, bei denen 
dies möglich ist, zulassen. 

3. Jedes Luftfahrzeug, das ein ört- 
liches Gebiet verläßt, in dem Aedes 
aegypti oder irgendwelche andere 
häusliche Träger des Gelbfiebers Vor- 
kommen, und das sich in ein für Gelb- 
fieber empfängliches Gebiet begibt, das 
von Aedes aegypti befreit ist, ist 
in entsprechender Weise zu entwesen. 

Artikel 74 

Die Gesundheitsbehörde eines für 
Gelbfieber empfänglichen Gebietes 
kann von einer Person auf einer inter- 
nationalen Reise, die aus einem ört- 
lichen Infektionsgebiet angekommen 
ist und keinen gültigen Gelbfieber- 
Impfschein vorlegen' kann, verlangen, 
daß sie sich einer Isolierung unterzieht, 
bis ihr Impfschein Gültigkeit erlangt 
hat, oder bis zum Ablauf einer Frist 
von höchstens sechs Tagen, vom Tage 
der letzten Infektionsmöglichkeit an 
gerechnet, Je nachdem welcher Frist- 
ablauf zuerst eintritt. 

Artikel 75 

1. Eine Person, die aus einem ört- 
lichen Infektionsgebiet kommt und 
nicht in der Lage ist, einen gültigen 
Gelbfieber-Impfschein vomilegen, und 
die eine internationale Reise naA 
einem Flughafen in ein für Gelbfieber 
empfänglidies Gebiet fortsetzen muß, 
in dem die in Artikel 34 vorgesehene 
Absonderung noch nicht möglich ist, 
kann durch Vereinbarung zwischen den 
Gesundheitsverwaltungen der Hoheits- 
gebiete, in denen die in Betracht 
kommenden Flughäfen liegen, daran 
gehindert werden, ein^n Flughafen zu 
verlassen, auf dem die erforderli^en 
Vorkehrungen getroffen werden kön- 
nen. 

2. Die beteiligten Gesundheitsver- 
waltungen haben die Organisation von 
Jeder solchen Vereinbarung und ihrer 
Beendigung zu verständigen. Die 
Organisation hat diese Mitteilung un- 

, verzüglich allen Gesundheitsverwal- 
tungen zu übermitteln. 

Artikel 76 

1. Ein Schiff gilt bei der Ankunft als 
verseucht, wenn es einen Gelbfieberfäll 
an Bord hat oder wenn ein solcher Fall 
während der Reise vorgekommen ist. 
Es gilt als seuchenverdächtig, wenn 
es ein örtliches Infektionsgebiet in 
einer kürzeren Zeit als sechs Tage vor 
der Ankunft verlassen hat oder wenn 
bei der Ankunft innerhalb von dreißig 
Tagen nach der Ausreise aus einem 
solchen Gebiet die Gesundheitsbehörde 
Aedes aegypti an Bord feststellt. 
Jedes andere Schiff gilt als seuchen- 
frei. 
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2. On arrival, an aircraft shall be 
regarded as infected if it has a case 
of yellow fever on board. It shall be 
regarded as suspected if the health 
authority is not satisfied with a dis- 
insecting carried out in accordance 
with Paragraph 2 of Article 73 and it 
finds live mosquitoes on board the air- 
craft. Any other aircraft shall be re- 
garded as healthy. 


Article 77 

1. On arrival of an infected or 
suspected ship or aircraft, the follow- 
ing measures may be applied by the 
health authority — 

(a) in a yellow-fever receptive area, 
the measures provided for in Ar- 
ticle 74 to any passenger or member 
of the crew who disembarks and is 
not in possession of a valid certif- 
icate of vaccination against yellow 
fever; 

(b) inspection of the ship or aircraft 
and destruction of any Aedes 
aegypti on board; in a yellow-fever 
receptive area, the ship may, until 
sndi measures have been carried 
out, be require'd to keep at least 
four hundred metres from land. 

. 2. The ship or aircraft shall cease 
to be regarded as infected or suspected 
when the measures required by the 
health authority in accordance with 
Article 38 and witji pafagraph 1 of 
this Article have been effectively 
carried out, and it shall thereupon be 
given free pratique. 

Article 78 

On arrival of a healthy ship or air- 
craft Corning from an infected local 
area, the measures provided for in 
sub-paragraph (b) of paragraph 1 of 
Article 77 may be applied. The ship or 
aircraft shall thereupon be given free 
pratique. 


Article 79 

A State shall not prohibit the land- 
ing of an aircraft at any sanitary air- 
port in its territory if the measures 
provided for in paragraph 2 of Article 
73 are applied, but, in a yellow-fever 
receptive area, aircraft coming from an 
infected local area may land only at 
airports specified by the State for that 
purpose. 


Article 80 

On arrival of a train or a road 
vehicle in a yellow-fever receptive 
area, the follpwing measures may be 
applied by the health authority — 


(a) isolation, as provided for in Article 
74, of any person coming from an 
infected local area, who is unable 
to produce a valid certificate of vac- 
cination against yellow fever,- 


2. A l'arrivee, un aeronef est con- 
sidere comme infecte s'il a un cas de 
fi^re jaune ä bord. II est considere 
comme suspect si l'autorite sanit'aire 
n'est pas satisfaite de la desinsectisa- 
tion effectuee conformement au pa- 
ragraphe 2 de Tarticle 73 et si eile 
constate l'existence de moustiques 
vivants ä bord de l’aeronef. Tout autre 
aeronef est considere comme indemne. 


Article 77 

1. A l’arrivee d un navire ou aeronef 
infecte ou suspect, Tautorite sanitaire 
peut: 


a) dans une zone de receptivite 
amarile, appliquer ä Tegard de tout 
passager ou membre de Tequipage 
quittant le bord sans etre muni d'un 
certificat yalable de vaccination 
contre la fievre jaune, les mesures 
visees ä Tarticle 74; 

b) proceder ä Tinspection du navire 
ou de Taeronef et ä la destruction 
totale des Aedes aegypti. Dans 
une Zone de receptivite amarile, il 
peut en outre etre exige que le 
navire, jusqu'ä execution de ces 
mesures, reste ä quatre cents metres 
au moins de la terre. 

2. Le navire ou aeronef cesse d'etre 
considere comme infectd ou suspect 
quand les mesures prescrites par 
Tautorite sanitaire, conformement ä 
Tarticle 38 et au paragraphe 1 du pre- 
sent article, ont 6te düment exdcutees. 
Le navire ou Taeronef est des lors 
admis ä la libre pratique. 


Article 78 

A Tarrivee d'un navire ou aeronef 
indemne provenant d'une circonscrip- 
tion infectee, les mesures visees ä la 
lettre b) du paragraphe 1 de Tarticle 77 
peuvent lui 6tre appliquees. Le navire 
ou aeronef est des lors admis ä la 
libre pratique. 


Article 79 

Les Etats ne peuvent pas interdire 
aux aeronefs Tatterrissage sur leurs 
adroports sanitaires, si les mesures 
visees au paragraphe 2 de Tarticle 73 
sont applique^. Dans une Zone de 
rdceptivite amarile, TEtat peut toute- 
fois designer un ou plusieurs aeroports 
determines comme etant les seuls oü 
peuvent atterrir les aeronefs en pro- 
venance d'une circonscription infectee. 


Article 80 

A Tarrivee dans une zone de recep- 
tivite amarile d'un train ou d'un vehi- 
cule routier, Tautorite sanitaire peut 
appliquer les mesures suivantes: 


a) isolement, suivant les dispositions 
de Tarticle 74, de toute personne 
provenant d'une circonscription in- 
fectee sans etre munie d'un certifi- 
cat valable de vaccination contre la 
fievre jaune; 


2. Ein Luftfahrzeug gilt bei der An- 
kunft als verseucht, wenn es einen 
Gelbfieberfall an Bord hat. Es gilt als 
seuchenverdächtig, wenn die Gesund- 
heitsbehörde das Ergebnis einer gemäß 
Artikel 73 Absatz 2 durchgeführten 
Entwesung als nicht ausreichend an- 
sieht und lebende Moskitos an Bord 
des Flugzeuges feststellt. Jedes andere 
Luftfahrzeug gilt als seuchenfrei. 


Artikel 77 

1. Bei der Ankunft eines verseuch- 
ten oder seuchenverdächtigen Schiffes 
oder Luftfahrzeuges kann die Gesund- 
heitsbehörde folgende Maßnahmen 
zur Anwendung bringen: 

a) In einem für Gelbfieber empfäng- 
lichen Gebiet: -Anwendung der in 
Artikel 74 vorgesehenen Maß- 
nahmen auf alle Fahrgäste oder 
Besatzungsmitglieder, die von Bord 
gehen und keinen gültigen Gelb- 
fieber-Impfschein besitzen; 

b) Be^chtigung des Schiffes oder Luft- 
fahrzeuges und Vernichtung aller 
Aedes aegypti an Bord; in 
einem für Gelbfieber empfänglichen 
Gebiet kann hei einem Schiff bis 
zum Abschluß dieser Maßnahmen 
verlangt werden, daß es mindestens 
400 m vom Land entfernt bleibt. 

2. Ein Schiff oder Luftfahrzeug gilt 
nicht mehr als verseucht oder seuchen- 
verdächtig, wenn die von der Gesund- 
heitsbehörde gemäß Artikel 38 und 
Absatz 1 dieses Artikels vertangten 
Maßnahmen wirksam durchgeführt 
wurden. Es isi;, ihm daraufhin Lande- 
erlaubnis zu geben. 


A r t i k e 1 78 

Bei der Ankunft eines seuchen- 
freien Schiffes oder Luftfahrzeuges 
aus einem örtlichen Infektionsgebiet 
können die in Artikel 77 Absatz 1 
Buchstabe b vorgesehenen Maßnahmen 
zur Anwendung kommen. Dem, Schiff 
oder Luftfahrzeug ist daraufhin Lande- 
erlaubnis zu geben. 

Artikel 79 

Ein Staat darf die Landung eines 
Luftfahrzeuges auf einem Sanitätsflug- 
hafen seines Gebietes nicht verbieten, 
wenn die in Artikel 73 Absatz 2 vor- 
gesehenen Maßnahmen Anwendung 
finden, doch darf in einem für Gelb- 
fieber empfänglichen Gebiet ein aus 
einem örtlichen Infektfonsgebiet kom- 
mendes Luftfahrzeug nur auf den vom 
Staat dazu als geeignet angesehenen 
Flughäfen landen. 

Artikel 80 

Bei der Ankunft eines Eisenbahn- 
zuges oder eines Straßenfahrzeuges in 
einem für Gelbfieber empfänglichen 
Gebiet kann die Gesundheitsbehörde 
folgende Maßnahmen zur Anwendung 
bringen: 

a) Isolierung gemäß Artikel 74 einer 
Person, die aus einem örtlichen 
Infektionsgebiet kommt und keinen 
gültigen Gelbfieber- Impfschein vor- 
legen kann; 
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(b) disinsecting of the train or vehicle 
if it has come from an infected local 
area. 

Articl e 81 

In a yellow-fever receptive area the 
Isolation provided for in Article 38 and 
in this Chapter shall be in mosquito- 
proof accommodation. 


CHAPTER IV 

Smallpox 

Article 82 

For the purposes of these Regula- 
tions the incubation period of smallpox 
is fourteen days. 

Article 83 

1. A health administration may 
rcqiiirc any pcrson on an international 
voyage who does not show siifficient 
evidence of protection by a previous 
attack of smallpox to possess, on 
arrival, a certificate of vaccination 
against smallpox. Any such person 
who cannot prodiice such a certificate 
may be vaccinated; if he refuses to be 
vaccinated, he may be placed under 
surveillance for not more than fourteen 
days, reckoned from the date of his 
departure from the last territory 
visited before arrival. 

2. A person on an international voy- 
age, who during a period of fourteen 
days before his arrival has visited an 
infected local area and who, in the 
opinion of the health authority, is not 
sufficiently protected by vaccination 
or by a previous attack of smallpox, 
may be required to be vaccinated, or 
may be placed under surveillance, or 
may be vaccinated and then placed 
linder surveillance; if he refuses to be 
vaccinated, he may be isolated. The 
period of surveillance or Isolation 
shall not be more than fourteen days, 
reckoned from the date of his depar- 
ture from the infected local area. A 
valid certificate of vaccination against 
smallpox shall be considered as 
evidence of sufficient protection. 


Article 84 

1. A ship or an aircraft shall be 
regarded as infected if, on arrival, it 
has a case of smallpox on board, or if 
such a case has occurred on board dur- 
ing the voyage. 

2. Any other ship or aircraft shall 
be regarded as healthy, even though 
there may be suspects on board, but 
any suspect may on disembarking be 
siibjected to the measures provided 
for in Article 85. 


Article 85 

i. On arrival of an infected ship or 
aircraft, the health authority — 

(a) shall offer vaccination to any per- 
son on board who, in its opinion, 
is not sufficiently protected against 
smallpox; 


b) desinsectisation du train ou du 
vehicule s'il est en provenance 
d'une circonscription infectee. 

Article 81 

Dans une zone de receptivite amarile, 
l’isolement vise ä l'article 38 et au 
present chapitre a lieu dans des locaux 
ä l’abri des moustiques. 


CHAPITRE IV 

Variole 

Article 82 

Aux fins du present Reglement, la 
Periode d'incubation de la variole est 
fixee ä quatorze jours. 

Article 83 

1. L’ administration sanitaire peut 
exiger de toute personne effectiiant nn 
voyage international qu'elle soit munie 
ä l'arrivee d'un certificat de vaccina- 
tion contre la variole, ä moins qu'elle 
presente des signes d'une atteinte an- 
terieure de variole attestant de fagon 
süffisante son immunite. Si la personne 
n’est pas munie de ce certificat, eile 
peut etre vaccinee. Si eile refuse de se 
laisser vacciner, eile peut etre soumise 
ä la surveillance pendant quatorze jours 
au plus ä compter de la date de son de- 
part du dernier territoire par oü eile 
a passe avant son arrivee. 

2. Toute personne qui, effectuant un 
voyage international, s'est trouvee, au 
cours des quatorze jours precedant son 
arrivee, dans une circonscription in- 
fectee et qui, de Tavis de l'autorite 
sanitaire, n'est pas suffisamment pro- 
tegee par la vaccination ou par une 
atteinte anterieure de variole, peut 
etre vaccinee ou soumise ä la surveil- 
lance, ou vaccinee puis soumise ä la 
surveillance; si eile refuse de se lais- 
ser vacciner, eile peut etre isolee. La 
duree de la periode de surveillance 
ou d’isolement ne peut depasser 
quatorze jours ä compter de la date 
ä laquelle la personne a quitte une 
circonscription infectee. Un certificat 
valable de vaccination contre la vario- 
le constitue la preuve d'une protection 
süffisante. 

Article 84 

1. Un navire ou aeronef est consi- 
dere comme infecte si, ä l'arrivee, il 
y a un cas de variole ä bord, ou si 
un tel cas s'est declare pendant le 
voyage. 

2. Tout autre navire ou aeronef est 
considere comme indemne, meme si 
des suspects se trouvent ä bord, mais 
ceux-ci peuvent, s’ils quittent le bord, 
etre soumis aux mesures visees ä 
l'article 85. 


Article 85 

1. A l'arrivee d'un navire ou aeronef 
infecte, l'autorite sanitaire: 
a) offre la vaccination a toute per- 
sonne ä bord que cette autorite 
sanitaire considere comme n'etant 
pas suffisamment protegee contre 
la variole; 


b) Entwesung des Eisenbahnzuges 
oder Fahrzeuges bei der Ankunft 
aus einem örtlichen Infektions- 
gebiet. 

Artikel 81 

In einem für Gelbfieber empfäng- 
lichen Gebiet muß die in Artikel 38 und 
in diesem Kapitel vorgesehene Isolie- 
rung in moskitosicheren Unterkunfts- 
räumen erfolgen. 

KAPITEL IV 

Pocken 

Artikel 82 

Die Inkubationszeit im Sinne dieser 
Vorschriften beträgt bei Pocken vier- 
zehn Tage. 

Artikel 83 

1. Die Cesundheitsverwaltung kann 
von jeder Person auf einer internatio- 
nalen Reise, die nicht den ausreichen- 
den Nachweis einer Immunität infolge 
früherer Pockenerkrankung führen 
kann, bei der Ankunft einen Pocken- 
Impischein verianyeii. Jede Feison, die 
keinen solchen Impfschein vorlcgen 
kann, kann geimpft werden. Verwei- 
gert sie die Impfung, so kann sie für 
höchstens vierzehn Tage, gerediuet 
vom Tage ihrer Abreise' von dem vor 
ihrer Ankunft zuletzt besuchten i Ho- 
heitsgebiet, unter Beoliachtung ge- 
stellt werden. 

2. Eine Person aul enuu- internatio- 
nalen Reise, die in den vierzehn 'rag-'n 
vor ihrer yViikunft ein örtliches Iiifr'k- 
tionsgebiet besucht hat und nach der 
Auffassung der Gesuneiheitsbehö: de 
nicht durch Impfung oder (une früh-'re 
Erkrankung genügend immun gecjen 
Pocken ist, kann aufgeforderi werden, 
sich der Impfung zu unterziehen, oder 
sie kann unter Beobachtuüg gestellt 
oder geimpft und dann unter Beobach- 
tung gestellt werden. Verweigert sie 
die Impfung, so kann sie isoliert wer- 
den. Die Dauer der Beobachtung oder 
Isolierung darf vierzehn Tage, vom 
Tage der Abreise aus dem örtlichen 
Infektionsgebiet gerechnet, nicht über- 
steigen. Ein gültiger Pocken-Impfschein 
gilt als Nachweis einer ausreichenden 
Immunisierung. 

Artikel 84 

1. Ein Schiff oder Luftfahrzeug gilt 
als verseucht, wenn es bei der Ankunft 
einen Pockenfall an Bord hat oder 
wenn ein solcher Fall während der 
Reise vorgekommen ist. 

2. Jedes andere Schiff oder Luftfahr- 
zeug gilt als seuchenfrei, selbst wenn 
sich ansteckungsverdächtige Personen 
an Bord befinden, doch kann jede an- 
steckungsverdächtige Person, wenn 
sie von Bord geht, den in Artikel 85 
vorgesehenen Maßnahmen unterwor- 
fen werden. 

Artikel 85 

1. Bei der Ankunft eines verseuchten 
Schiffes oder Luftfahrzeuges 
a) hat die Gesundheitsbehörde allen 
Personen an Bord, die nach ihrer 
Auffassung nicht ausreichend gegen 
Pocken immun sind, anzubieten, sich 
impfen zu lassen; 
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(b) may, for a penod of not more than 
fourteen days, reckoned from the 
last exposure to infection, isolate 
or place under surveillance any 
person disembarking, but the health 
authority shall take into accoiint 
the previous vaccinations of the 
person and the possibility of his 
having been exposed to infection in 
determining the period of such Iso- 
lation or surveillance; 

(c) shall disinfect — 

(i) any baggage of any iiifected per- 
son, and 

(ii) any other baggage or articlesuch 
as used bedding or linen, and 
any part of the ship or aircraft, 
which is considered to be 
contaminated. 


2. A ship or an aircraft shall con- 
tinue to be regarded as infected until 
every infected person has been 
removed and until the measures re- 
quired by the health authority in 
accordance with paragraph 1 of this 
Article have been effectively carried 
out. The ship or aircraft shall 
thereupon be given free pratique. 


Article 86 

On arrival, a healthy ship or air- 
craft, even when it has come from an 
infected local area, shall be given free 
pratique. 


Article 87 

If, on arrival of a train or a road 
vehicle, a case of smallpox is dis- 
covered, the infected person shall be 
removed and the provisions of para- 
graph 1 of Article 85 shall apply, any 
period of surveillance or Isolation 
being reckoned from the date of arriv- 
al and disinfection being applied to 
any part of the train or road vehicle 
whicfi is considered to be contarai- 
nated. 


CHAPTER V 

Typhus 

Article 88 

For the purposes of these Regula- 
tions the incubation period of typhus 
is fourteen days. 


Article 89 

Vaccination against typhus shall not 
be required as a condition of admis- 
sion of any person to a territory. 


Article 90 

1. On departure from an infected 
local area, a person on an international 
voyage, whom the health authority for 
that area considers is liable to spread 


b) peut, pendant quatorze jours au 
plus ä compter de la date de la 
derniere exposition ä l'infection, 
isoler ou soumettre ä la surveil- 
lance tonte personne quittant le 
bord, mais l'autorite sanitaire prend 
cn consideration, quand eile fixe la 
duree de la periode d'isolement ou 
de surveillance, les vaccinations 
anterieures de cette personne et les 
possibilites d'infection aiixquelles 
eile aurait ete exposee; 

c) procede ä la desinfeclion de: 

i) tous les bagages des personnes 
atteintes; 

ii) tous autres bagages ou objets, 
tels que literie ou linge ayant 
servi, et toute partie du navire 
ou de l'aeronef qui sont con- 
sideres comme contamines. 


2. Un navire ou aeronef continue 
d'etre considere comme infecte jusqu'ä 
ce que les personnes atteintes aient 
ete debarquees et que les mesures 
prescrites par l'autorite sanitaire, con- 
formement au paragraphe 1 du present 
article, aient ete düment appliquees.Le 
navire ou l'aeronef est des lors admis 
ä la libre pratique. 


Article 86 

A l'arrivee, tout navire ou aeronef 
indemne, meme provenant d'une cir- 
conscription infectee, est admis ä la 
libre pratique. 


Article 87 

Si, ä l'arrivee d'un train ou d'un 
vehicule routier, un cas de variole est 
constate, la personne atteinte est 
debarquee et les dispositions du para- 
graphe 1 de l’article 85 sont appli- 
quees, la duree de la periode 
eventuelle de surveillance ou d'isole- 
ment etant comptee ä partir de la date 
d'arrivee du train ou du vehicule 
routier et la desinfection etant appli- 
quee ä toute partie du train ou du 
vehicule routier qui est consideree 
comme contaminee. 


CHAPITRE V 

Typhus 

Article 88 

Aux fins du present Reglement, la 
Periode d'incubation du typhus est 
fixee ä quatorze jours. 


Article 89 

La vaccination contre le typhus ne 
constitue pas une condition mise ä 
Tadmission d'une personne dans un 
territoire. 


Article 90 

1. Au depart d'une circonscription 
infectee, les personnes effectuant un 
voyage international que l'autorite 
sanitaire de cette circonscription con- 


b) kann die Gesundheitsbehörde für 
die Dauer von höchstens vierzehn 
Tagen, von der letzten Infektions- 
möglichkeit an gerechnet, jede von 
Bord gegangene Person isolieren 
oder unter Beobachtung stellen, 
jedoch hat sie die früheren Imp- 
fungen und die Infektionsmöglich- 
keiten der in Betracht kommenden 
Person bei der Festsetzung der 
Dauer dieser Isolierung oder Be- 
obachtung zu berücksichtigen; 

c) hat die Gesundheilsbehörde zu 
desinfizieren 

(i) alles Gepäck einer infizierten 
Person, und 

(ii) alles sonstige Gepäck und die 
sonstigen Dinge, zürn Beispiel 
gebrauchtes Bettzeug oder ge- 
brauchte Wäsche sowie alle 
Teile des Schiffes oder Luftfahr- 
zeuges, die als verseucht gelten 
können. 

2. Ein Schiff oder Luftfahrzeug gilt so 
lange als verseucht, bis jede infizierte 
Person entfernt wurde und die von der 
Gesundheitsbehörde gemäß Absatz 1 
dieses Artikels angeordneten Maß- 
nahmen wirksam durchgeführt worden 
sind. Dem Schiff oder Luftfahrzeug ist 
sodann Landeerlaubnis zu geben. 


Artikel 86 

Einem seuchenfreien Schiff oder 
Luftfahrzeug ist Landeerlaubnis zu 
geben, selbst wenn es aus einem ört- 
lichen Infektionsgebiet kommt. 


Artikel 87 

Wird bei der Ankunft eines Eisen- 
bahnzuges oder eines Straßenfahr- 
zeuges ein Pockenfail festgestellt, so 
ist die infizierte Person zu entfernen, 
und die Bestimmungen des Artikels 85 
Absatz 1 haben Anwendung zu finden, 
wobei jede Beobachtungs- oder Isolie- 
rungszeit vom Tage der Ankunft an 
zu rechnen ist; die Desinfektion ist auf 
alle Teile des Eisenbahnzuges oder 
Straßenfahrzeuges zu erstrecken, die 
als verseucht gelten. 


KAPITEL V 
Fleckfieber 

Artikel 88 

Die Inkubationszeit im Sinne dieser 
Vorschriften beträgt bei Fleckfieber 
vierzehn Tage. 


Artikel 89 

Eine Impfung gegen Flackfieber darf 
nicht als Voraussetzung für die Zulas- 
sung irgendeiner Person in ein 
Hoheitsgebiet verlangt werden. 


Artikel 90 

1. Bei der Abreise aus einem ört- 
lichen Infektionsgebiet ist eine auf 
einer internationalen Reise befindliche 
Person, von der die Gesundheits- 
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typhiis, shall be disiiisected. The 
clothes which such person is wearing, 
bis baggage, and any other article 
likely to spread typhus, shall be dis- 
insected and, if necessary, disinfected. 


2. A person on an international 
voyage, who has left an infected local 
area within the previous foiirteen days 
may, if the health aiithority for the 
place of arrival considers it necessary', 
l)e disinsected and put under surveil- 
laiice for a period of not morc than 
foiirteen days, reckoned from the date 
of disinsecting. The clothes which such 
person is wearing, bis baggage, and 
any other article likely to spread 
typhus may be disinsected, and, if 
necessary, disinfected. 


Article 91 

On arrival, a ship or an aircraft shall 
be regarded as healthy, even if it has 
an infected person on board, but Ar- 
ticle 38 may be applied, any suspect 
may be disinsected, and the accommo- 
dation occupied by the infected person 
and by any suspect, together with the 
clothes they are wearing, their bag- 
gage, and any other article likely to 
spread typhus, may be disinsected and, 
if necessary, disinfected. The ship or 
aircraft shall then be given free pra- 
tique. 


Article 92 

If, on arrival of a train or a road 
vehicle, a case of typhus is discovered, 
the measures provided for in Articles 
38 and 91 may be applied by the health 
au thority. 

CHAPTER VI 

Relapsing Fever 

Article 93 

For the purposes of these Regula- 
tions the incubation period of relapsing 
fever is eight days. 

Article 94 

Articles 89, 90, 91 and 92 with re- 
spect to typhus shall apply to relaps- 
ing fever but, if a person is placed 
under surveillance, the period of such 
surveillance shall not be more than 
eight days, reckoned from the date of 
disinsecting. 


PART VI 

Sanitary Documents 

Article 95 

Bills of health, with or without con- 
sular Visa, or any certificate, however 
designated, concerning health con- 


sidere comme susceptibles de trans- 
mettre le typhus sont desinsectisecs. 
Les vetements qu'elles portent, leurs 
bagages et tous autres objets pouvant 
transmettre le typhus sont egalement 
desinsectisGS et, au besoin, desinfectes. 


2, Les personnes effectuant un 
voyage international qiii ont quitte, 
depuis moins de quatorze jours, iine 
circonscription infectee peuvent, si 
l'autorite sanitaire du lieu d’anivee 
le juge necessaire, etre desinsectisees. 
Elles peuvent etre soumises ä la sur- 
veillance pendant une periode de 
quatorze jours au plus ä compter de la 
date de la desinsectisation. Les vete- 
ments portes par ces personnes, leurs 
bagages et tous les autres objets 
pouvant transmettre le typhus sont 
egalement desinsectises et, au besoin, 
desinfectes. 


Article 91 

A l'arrivee, tout navire ou aeronef, 
meme s’il se trouve ä bord une per- 
sonne atteinte, est considere comme 
indemne, mais les dispositions de l'ar- 
ticle 38 peuvent lui etre appliquees et 
tout suspect peut etre desinsectise, Les 
locaux occupes par la personne at- 
teinte et par les suspects, ainsi que les 
vetements qu’ils portent, leurs baga- 
ges et tous autres objets susceptibles 
de transmettre le typhus, peuvent etre 
desinsectises et, au besoin, desinfectes. 
Le navire ou l'aeronef est deslors admis 
ä la libre pratique. 


Article 92 

Si, ä l'arrivee d'un train ou d'un 
vehicule routier, un cas de typhus est 
constate, les mesures visees aux ar- 
ticles 38 et 91 peuvent etre appliquees 
par l'autorite sanitaire. 


CHAPITRE VI 

Fi^vre recurrente 

Article 93 

Aux fins du present Reglement, la 
Periode d'incubation de la fievre recur- 
rente est fixee ä huit jours. 

Article 94 

Les dispositions des articles 89, 90, 
91 et 92 relatifs au typhus s’appliquent 
ä la fievre recurrente? cependant, si 
une personne est soumise ä la surveil- 
lance, la duree de la periode de sur- 
veillance ne doit pas depasser huit 
jours a compter de la date de desin- 
sectisation. 


TITRE VI 

Documents sanitaires 

Article 95 

II ne peut etre exige d'un navire ou 
aeronef aucune patente de sante, avec 
ou Sans visa consulaire, ni aucun certi- 


behörde dieses Gebietes annimmt, daß 
sie Fieckficber übertragen kann, zu 
entwesen. Die Kleidungsstücke, die 
diese Person tragt, ihr Gepäck und alle 
sonstigen Dinge, durch die Fleckfieber 
verbreitet werden kann, sind zu ent- 
wesen und crfoiderlichenfalls zu des- 
infizieren. 

2. Eine Person auf einer internatio- 
nalen Reise, die innerhalb der vorher- 
gehenden vierzehn Tage ein örtliches 
Infektionsgebiet verlassen hat, kann, 
wenn die Gesundheitsbehörde des An- 
kunftsortes es für erforderlich hält, von 
Ungeziefer gesäubert und für die Dauer 
von höchstens vierzehn Tagen, vom 
Tage der Säuberung an gerechnet, 
unter Beobachtung gestellt werden. 
Die Kleidungsstücke, die diese Person 
tragt, ihr Gepäck und alle sonstigen 
Dinge, durch die Fleckfieber verbreitet 
werden kann, können entwest und er- 
forderlichenfalls desinfiziert werden. 

A r t i k el 91 

Ein Schiff oder ein Luftfahrzeug gilt 
bei der Ankunft als seuchenfrei, 
selbst wenn es eine infizierte Person 
an Bord hat, doch kann Artikel 38 An- 
wendung finden. Jede ansteckungsver- 
dächtige Person kann von Ungeziefer 
gesäubert werden, und die Unter- 
kunftsräume der infizierten Person 
und jeder ansteckungsverdäditigen 
Person können zusammen mit den von 
ihnen getragenen Kleidungsstücken, 
ihrem Gepäck und irgendwelchen 
sonstigen Dingen, durch die Fleckfieber 
verbreitet werden kann, entwest und 
erforderlichenfalls desinfiziert werden. 
Dem Schiff oder Luftfahrzeug ist so- 
dann Landeerlaubnis zu geben. 

Artikel 92 

Wird bei der Ankunft eines Eisen- 
bahnzuges oder eines Straßenfahr- 
zeuges ein Fleckfieberfall festgestellt, 
so können die in den Artikeln 38 und 
91 vorgesehenen Maßnahmen von der 
Gesundheitsbehörde in Anwendung 
gebracht werden. 

KAPITEL VI 

Rückfaimeber 

Artikel 93 

Die Inkubationszeit im Sinne dieser 
Vorschriften beträgt bei Rückfallfieber 
acht Tage. 

Artikel 94 

Die Artikel 89, 90, 91 und 92 bezüg- 
lich des Fleckfiebers finden auf das 
Rückfallfieber entsprechende Anwen- 
dung, jedoch darf, wenn eine Person 
unter Beobaditung gestellt wird, die 
Dauer dieser Beobachtung höchstens 
acht Tage, vom Tage der Säuberung 
von Ungeziefer an gerechnet, be- 
tragen. 

TEIL VI 

Gesundheitsdokumente 

Artikel 95 

Gesundheitspässe mit oder ohne 
Konsulats-Sichtvermerk oder irgend- 
weldie Bescheinigungen, wie die Be- 
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dilions üf d port oi an airport, shall 
not be required from any ship or air- 
craft. 


A r t i c 1 G 96 

1. The master of a ship, beforo co riv- 
al at its first port of call in a territory, 
shall ascertain the state of health on 
board, and he shall. on arrival, com- 
plete and deliver to the health author- 
ity for that port a Maritime Declara- 
tion of Health, which shall be counter- 
signed by the ship's surgeon if one is 
carriod. 


2. The master, and 'the ship's sur- 
geon if one is cariied, shall siipply 
any further Information required by 
the health authority as to health con- 
ditions on board diiring the voyage. 

3, A Maritime Declaration of Health 
shall conform with the model specified 
in Appendix 5. 


A r t i c 1 e 97 

1. The pilot in coinmand of an air- 
craft, on landing at an airport, or his 
authorized agent, shall complcte and 
deliver to the health authority for that 
airport a copy of that part of the Air- 
craft Cleneral Declaration which con- 
tains the health information spemified 
in Appendix 6. 

2, The pilot in command of an air- 
crafl, or his authorized agent, shall 
supply any further information re- 
quired by the health authority as to 
health conditions on board during the 
V() vage. 


A r t i c 1 e 98 

1. The certiticates specified in Ap- 
pendices 1, 2, 3 and 4 shall be printed 
in English and in French. An official 
language of the territory of issiie may 
be added. 

2. The certificates referred to in par- 
agraph 1 of this Article shall be com- 
pleted in English or in French. 


Article 99 

A vaccination document issued by 
the Armed Forces to an active raember 
of thosc Foces shall be accepted in 
lieu of an international certificate in 
the form shown in Appendix 2, 3 or 
4 if- 

(a) it embodies medical information 
substantially the same as that 
required by such form; and 

(b) it contains a Statement in English 
or in French recording the nature 
and date of the vaccination and 
to the effect that it is issued in 
accordance with this Article, 


ficat, quelle qu'en soit la denomina- 
tion, relatif ä l'etat sanitaire d'un port 
ou d'un aeroport. 


Article 96 

1. Avant d'arriver au premier port 
d'escale dans un territoire, le capitaine 
d’un navire se renseigne sur l’etat de 
sanle de toutes les personnes se trou- 
vant ä bord et, a l'arrivee, rernplit et 
remet ä l’autorite sanitaire de ce port 
une Declaration maritime de Sante qui 
est contresignee par le medecin de 
bord, si Fequipage en comporte un. 


2. Le capitaine et, s'il y en a un, le 
medecin de bord repondent a tonte 
demande de rcnscigncments sup- 
plementaires faite par rautoritcr sani- 
taire sur les conditions sanitaires du 
bord pendant le voyage. 

3. La Declaration maritime de Sante 
düit ctve conforme an modele donue a 
l’anncxe 5. 


Article 97 

1. A l'attcrrissage sur un aeroport, 
Ic commandant d'un aeronef ou son 
representant autorise remplit et remet 
a rautorite sanitaire de cet aeroport 
un exemplaire de la partie de la De- 
claration generale d'Aeronef qui 
contient les renscignements sanitaires 
specifies a l'annexeb, 

2. Le commandant d'un aeronef, ou 
soll representant autorise, doit re- 
pondre a toute demande de renseigne- 
ments supplementaires faite par l'au- 
torite sanitaire sur ies conditions sani- 
taires du bord pendant le voyage. 


Article 98 

1, Les certificats faisant l'objet des 
annexes 1, 2, 3 et 4 sont impriines en 
francüis et en anglais; ils peuvent, en 
oulre, comporter un texte dans une 
des langues officielles du territoire oü 
le ccrtificat est delivre. 

2. Les certificats vises au para- 
graphe 1 du present article sont rem- 
plis en francais ou en anglais. 


Article 99 

Les dociiments relatifs a la vaccina- 
tion delivres par les forces armees ä 
leur personnel en activite de Service 
sont acceptes a la place du certificat 
international, tel qu’il est reproduit 
aux annexes 2, 3 ou 4, ä condition 
qu’ils comportent; 

a) des renseignements medicaux Äqui- 
valents ä ceux devant figurcr sur 
le modele, et 

b) une dedaration cn francais ou en 
anglais specifiant la nature ct la 
date de la vaccination et attestant 
qu’ils sont delivres en vertu du 
present article. 


nennung auch lauten mag, über die 
gesundheitlichen Verhältnisse in einem 
Hafen oder auf einem Flughafen, dür- 
fen von einem Schiff oder Luftfahrzeug 
nidit verlangt werden. 


Artikel 96 

1. Der Kapitän eines Schiffes hat vor 
der Ankunft im ersten Anlegehafen 
eines Hoheitsgebietes den Gesund- 
heitszustand der an Bord befindlichen 
Personen festzustellen und nach der 
Ankunft eine durch den Schiffsarzt, 
sofern ein solcher sich an Bord be- 
findet, gcgenzuzcichnende Seegesund- 
heitserklärung abzufassen und der 
GesundheiLsbehördc dieses Hafens zu 
übergeben. 

2. Der Kapitän und der etwa an Bord 
befindliche Schiffsarzt halmn jede wei- 
tere von der Gesundheitsbehörde über 
die gesundheitlichen Verhciltnisse an 
Bord während der Reise geforderte 
Auskunft zu geben. 

3. Die Seegesundheitserklarung muß 
dem in Anhang 5 wiedergegebenen 
Muster entsprechen. 


A r t i k e 1 97 

1. Der Lutttahrzeugführei oder sein 
Bevollmächtigter hat nach der Landung 
auf einem Flughafen denjenigen Teil 
der Allgemeinen Luftfahrzeiigevk la- 
rung, der die im Anhang 6 angeführten 
gesundheitlichen Auskünfte enthält, 
aiiszufüllen und ein Exemplar der 
Gesundheitsbehörde dieses Flughafens 
zu übergeben. 

2. Der Luftfahrzeugtührer oder stun 
Bevollmächtigter hat jede weitere von 
der Gesundheitsbehörde über die ge- 
sundheitlichen Verhältnisse an Bord 
wahrend der Reise geforderte Auskunft 
zu gehen. 


Artikel 98 

1. Die in den Anhängen 1, 2, 3 und 4 
angegebenen Bescheinigungen sind in 
englischer und französischer Sprache 
zu drucken. Eine Amtssprache des Aus- 
stellungsgebietes kann hinzugeti'igt 
werden. 

2. Die in Absatz 1 dieses Artikels 
erwähnten Bescheinigungen sind in 
englischer oder französischer Sprache 
auszufüllen. 


Artikel 99 

Ein von den Streitkräften für ein 
aktives Mitglied dieser Streitkräfte 
ausgestellter Impfschein ist anstelle 
einer internationalen Bescheinigung 
gemäß Anhang 2, 3 oder 4 anzuneh- 
men, wenn er 

a) ärztliche Angaben enthält, die im 
wesentlichen dieselben sind wie 
diejenigen der erwähnten Formu- 
lare; und 

b) eine Erklärung in englischer oder 
französischer Sprache über Art und 
Zeitpunkt der Impfung sowie die 
Bestätigung enthält, daß er im Ein- 
klang mit diesem Artikel ausge- 
stellt ist. 
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A r ti c 1 e 100 

No sanitdry document, other than 
those providcd for in these Regula- 
lioiis, shall be required in international 
traffic, 

PART VII 

Sanitary Charges 

A r t i c 1 e 101 

1. No Charge shall be made by a 
health aiithority for — 

(a) any medical examination provided 
for in thesc Regulations, or any 
supplementary examination, bac- 
teriological or otherwise, which 
inay be required to ascertain the 
state of health of the person exam- 
ined; 

'1)) any v^accination ot a person on 
arrival and any certificate thereof. 

2. VVhcre charges are madc for 
■ipplying the mcasures provided for in 
Ihese Regulalions, other than the meas« 
uu's leferred to in paragraph 1 of 
llUs Article, there shall be in each 
territory only one tariff for such 
charges and every Charge shall — 

(a) conform with this tariff; 

(b) be moderate and not exceed the 
actual cost of the Service rendered; 

(c) be levied without distinction as to 
the nationality, domicile or resi- 
dcnce of the person concerned, or 
as to the nationality, flag, registry 
or ownership of the ship, aircraft, 
carriage, wagon or road vehicle. ln 
particular, there shall be no dis- 
tinction madc between national and 
foreign persons, ships, aircraft, 
carriages, wagons or road vehicles. 


3. The tariff, and any amendment 
thereto, shall be published at least ten 
days in advance of any levy there- 
under and notified immediately to the 
Organization. 

PART VIII 

Various Provisions 

Article 102 

These Regulations, and in addition 
Annexes A und B, apply to the Pilgrim- 
age. 

Article 103 

h Migrants or seasonal workers, 
and any ship, aircraft, train or road 
vehicle carrying them, may be sub- 
jected to additional sanitary measures 
conforming with the laws and regiila- 
tions of each State concerned, and 
with any agreement concluded be- 
Iween any such States. 


Article 100 

Aucun document sanitaire autre que 
ceux vises au present Reglement ne 
peut etre exige dans le trafic inter- 
national. 


TITRE VII 

Droits sanitaires 

Article 101 

1. L'autorite sanitaire ne pergoit 
aucun droit pour: 

a) tonte visite medicale prevue au 
present Reglement ainsi que tont 
examen complementaire, bacteriolo- 
gique ou autre, qiii peut etre neces- 
saire pour connaitre l'etat de sante 
de la personne examinee; 

b) toute vaccination a l'arrivee et tont 
certificat s'y rapportant. 

2. Si l'application des mesures pre- 
vues au present Reglement, autres que 
celles visees au paragraphe 1 du pre- 
sent article, comporte ie paiement de 
droits, il doit y avoir, dans chaque 
territoire, un seid tarif s'y rapportant. 
Los droits reclames doivent: 

a) etre conformes ä ce tarif; 

b) etre moderes et, en aucun cas, ne 
depasser le coüt effectif du Service 
rendii; 

c) etre pergus sans distinction de na- 
tionalite, de domicile ou de resi- 
dence, en ce qui concerne les per- 
sonnes, ou denationalite,de pavillon^ 
de registre ou de propriete, en ce 
qui concerne les navires, aeronefs, 
voitures de chemin de fer, wagons 
ou vehicules routiers. En particu- 
lier, aucune distinction n'est faite 
entre les nationaux et les etrangers, 
ni entre les navires, aeronefs, voi- 
tures de chemin de fer, wagons ou 
vehicules routiers nationaux et 
etrangers. 

3. Le tarif et toute modification qui 
peut y etre apportee par ia suite sont 
publies dix jours au moins avant leur 
entree en vig.ueur et notifies iminedia- 
tement ä l'Organisation. 


TITRE VIII 
Dispositions diverses 

Article 102 

Le present Reglement et, en outre, 
les annexes A et B s’appliquent au 
pelerinage. 


Article 103 

1. Les migrants ou les travailleurs 
saisonniers, ainsi que les navires, 
aeronefs, trains ou vehicules routiers 
les transportant, peuvent etre soumis 
ä des mesures sanitaires additionnelles 
conformes aux lois et reglements de 
chacun des Etats interesses et aux 
accords intervenus entre eux. 


Artikel 100 

Im internationalen Verkehr dürfen 
keine anderen als die in diesen Vor- 
schriften vorgesehenen Gesundheits- 
dokumente verlangt werden. 

TEIL VII 

Gesundheitsgebühren 

Artikel 101 

1. Eine Gesundheitsbehörde darf 
keine Gebühren berechnen für 

a) eine ärztliche Untersuchung, die in 
diesen Vorschriften vorgesehen ist 
oder eine zusätzliche bakteriolo- 
gische oder sonstige Untersuchung, 
die erforderlich werden kann, um 
den Gesundheitszustand der unter- 
suchten Person festzustellen; 

b) die Impfung einer Person bei der 
Ankunft und die Ausstellung eines 
Implscheines hierfür. 

2. Werden für die Anwendung der 
in diesen Vorschriften vorgesehenen 
Maßnahmen, abgesehen von denen, 
die ira ersten Absatz dieses Artikels 
erwähnt wurden, Gebühren berechnet, 
so darf in jedem Moheitsgebiet für 
diese Gebühren nur ein Tarif bestehen, 
und jede Gebühr muß 

a) diesem Tarif entsprechen; 

b) mäßig sein und darf die Selbst- 
kosten des geleisteten Dienstes 
nicht übersteigen; 

c) ohne Unterschied der Nationalität, 
des Wohnsitzes oder Aufenthalts- 
ortes der beteiligten Person, oder 
der Nationalität, Flagge, Registrie- 
rung oder Eigentumsverhältnisse 
des Schiffes, Luftfahrzeuges, Per- 
sonen- oder Güterwagens oder 
Straßenfahrzeuges einheitlich er- 
hoben werden. Insbesondere darf 
kein Unterschied zwischen ein- 
heimischen und ausländischen Per- 
sonen, Schiffen, Luftfahrzeugen, 
Personen- oder Güterwagen oder 
Straßenfahrzeiigen gemacht werden. 

3. Der Tarif und jede Änderung des 
Tarifs ist mindestens zehn Tage vor 
Inkrafttreten zu veröffentlichen; der 
Organisation ist unverzüglich eine 
entsprechende Meldung zu erstatten. 


TEIL VIII 

Verschiedene Bestimmungen 

Artikel 102 

Diese Vorschriften, ferner die An- 
lagen A und B, finden auch auf die 
Pilgerfahrt Anwendung. 

Artikel 103 

1. Ein- und Auswanderer oder Sai- 
sonarbeiter sowie jedes Schiff oder 
Luftfahrzeug, jeder Eisenbahnzug oder 
jedes Straßenfahrzeug, mit dem sie be- 
fördert werden, können zusätzlichen 
gesundheitlichen Maßnahmen gemäß 
den Rechtsvorschriften jedes beteilig- 
ten Staates und gemäß den zwischen 
irgendwelchen dieser Staaten etwa ab- 
geschlossenen Übereinkommen unter- 
worfen werden. 
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2. Each State shall notify the Organ- 
ization of the provisions of any such 
laws and regulations or agreement, 


Article 104 

1. Special arrangements may be 
concluded between two or more States 
having certain interests in common 
owing to their health, geographical, 
social or economic conditions, in Order 
to make the sanitary measures pro- 
vided for in these Regulations more 
effective and less burdensome, and in 
particular with regard to — 


(a) the direct and rapid exchange of 
epidemiological Information be- 
tween neighbouring territories; 

(b) the sanitary measures to be applied 
to international Coastal traffic and 
to international traffic on inland 
waterways, including lakes; 


(c) the sanitary measures to be applied 
in contiguous territories at their 
common frontier; 

(d) the combination of two or more 
territories into one territory for the 
purposes of any of the sanitary 
measures to be applied in accord- 
ance with these Regulations; 

(e) arrangements for carrying infected 
persons by means of transport 
specially adapted for the purpose. 

2. The arrangements referred to in 
Paragraph 1 of this Article shall not be 
in conflict with the provisions of these 
Regulations. 

3. States shall inform the Organ- 
ization of any such arrangement which 
they may conclude. The Organization 
shall send immediately to all health 
administrations Information concern- 
ing any such arrangement. 

PART IX 

Final Provisions 

Article 105 

1. Upon their entry-into-force, these 
Regulations shall, subject to the pro- 
visions of Article 107 and the excep- 
lions hereinafter provided, replace, as 
between the States bound by these 
Regulations and as between these 
States and the Organization, the pro- 
visions of the following existing Inter- 
national Sanitary Conventions and 
siinilar agreements: 

(a) International Sanitary Convention, 
signed in Paris, 3 December 1903; 

(b) Pan American Sanitary Convention, 
signed in Washington, 14 October 
1905; 

(c) International Sanitary Convention, 
signed in Paris, 17 January 1912; 


2. Chacun des Etats informe l'Or- 
ganisation des dispositions legales et 
reglementaires, ainsi que des accords, 
applicables aux migrants et aux tra- 
vailleurs saisonniers. 

Article 104 

1. Des arrangements speciaux peu- 
vent etre conclus entre deux ou plu- 
sieurs Etats ayant des interets com- 
muns en raison de leurs conditions 
sanitaires geographiques, sociales ou 
economiques, pour rendre plus efficace 
et moins genante l'application des 
mesures sanitaires prevues au present 
Reglement, notamment en ce qui con- 
cerne: 

a) l’echange direct et rapide de ren- 
seignements epidemiologiques entre 
territoires voisins; 

b) les mesures sanitaires applicables 
au cabotage international et au 
trafic international sur les voies 
d’eau interieures, y compris les 
lacs; 

c) les mesures sanitaires applicables 
aux frontieres de territoires limitro- 
phes; 

d) la reunion de deux ou plusieurs 
territoires en un seul pour l'applica- 
tion de toute mesure sanitaire pre- 
vue au present Reglement; 


e) l’utilisation de moyens de transport 
specialement amenages pour le 
deplacement des personnes at- 
teintes. 

2. Les arrangements vises au para- 
graphe 1 du present article ne doivent 
pas comporter de dispositions con- 
traires ä celles du present Reglement. 

3. Les Etats communiquent ä i'Or- 
ganisation tous arrangements qu'ils 
peuvent etre amenes ä conclure aux 
termes du present article. L'Organisa- 
tion informe immediatement toutes les 
administrations sanitaires de la con- 
clusion de ces arrangements. 

TITRE IX 
Dispositions finales 

Article 105 

1, Sous reservc des dispositions de 
l'article 107 et des exceptions ci-apres 
specifiees, le present Reglement, des 
son entree en vigueiir, remplace, entre 
les Etats qui y sont soumis et entre ces 
Etats et rOrganisation, les disposi- 
tions des conventions sanitaires inter- 
nationales et des arrangements de 
meme nature ci-apres mentionnes; 

a) Convention sanitaire internationale, 
signee a Paris le 3 decembre 1903; 

b) Convention sanitaire panameri- 
caine, signee ä Washington le 
14 octobre 1905; 

c) Convention sanitaire internationale, 
signee ä Paris le 17 janvier 1912; 


2. Jeder Staat hat der Organisation 
von den Bestimmungen solcher Rechts- 
vorschriften oder eines solchen Über- 
einkommens Meldung zu erstatten. 


Artikel 104 

1. Zwischen zwei oder mehreren 
Staaten, die infolge ihrer gesundheit- 
lichen, geographischen, sozialen oder 
wirtschaftlichen Bedingungen gewisse 
gemeinsame Interessen haben, können 
besondere Vereinbarungen getroffen 
werden, um die in diesen Vorschriften 
vorgesehenen gesundheitlichen Maß- 
nahmen wirksamer und weniger lästig 
zu gestalten, insbesondere im Hinblick 
auf 

a) den unmittelbaren und raschen Aus- 
tausch epidemiologischer Auskünfte 
zwischen benachbarten Gebieten; 

b) die beim internationalen Küsten- 
verkehr und beim internationalen 
Verkehr auf Binnenwasserstraßen 
einschließlich der Seen anzu- 
wendenden gesundheitlichen Maß- 
nahmen; 

c) die bei angrenzenden Hoheitsge- 
bieten an ihrer gemeinsamen 
Grenze anzuwendenden gesundheit- 
lichen Maßnahmen; 

d) die Zusammenfassung von zwei 
oder mehreren Hoheitsgebieten zu 
einem Gebiet zum Zwecke irgend- 
welcher gesundheitlicher Maßnah- 
men, die gemäß diesen Vorschriften 
anzuwenden sind; 

e) Vereinbarungen für die Beförde- 
rung infizierter Personen mit Be- 
förderungsmitteln, die diesen Zwek- 
ken besonders angepaßt sind. 

2. Die im ersten Absatz dieses Ar- 
tikels erwähnten Vereinbarungen 
dürfen mit den Bestimmungen dieser 
Vorschriften nicht in Widerspruch 
stehen. 

3. Die Staaten haben die Organi- 
sation von etwaigen Vereinbarungen 
dieser Art, die sie abschließen, zu ver- 
ständigen. Die Organisation hat un- 
verzüglich alle Gesundheitsverwaltun- 
gen über solche Vereinbarungen zu 
unterrichten. 

TEIL IX 

Schlußbestimmungen 

Artikel 105 

1, Diese Vorschriften ersetzen mit 
ihrem Inkrafttreten, vorbehaltlich der 
Bestimmungen des Artikels 107 und 
der nachstehend vorgesehenen Aus- 
nahmen, zwischen den durch diese 
Vorschriften gebundenen Staaten sowie 
zwischen diesen Staaten und der Orga- 
nisation die Bestimmungen folgender 
internationaler Sanitätsabkommen und 
ähnlicher Übereinkommen;. 

a) Internationales Sanitäts-Abkom- 
men, unterzeichnet in Paris am 

3. Dezember 1903; 

b) Pan-amerikanisches Sanitäts-Ab- 
kommen, unterzeichnet in Washing- 
ton am 14. Oktober 1905; 

c) Internationales Sanitäts- Abkom- 
men, unterzeichnet in Paris am 17, 
Januar 1912; 
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(d) International Sanitary Convention, 
signed in Paris, 21 June 1926; 

(e) International Sanitary Convention 
for Aerial Navigation, signed at 
The Hague, 12 April 1933; 

(f) International Agreement for dis^ 
pensing with Bills of Health, signed 
in Paris, 22 December 1934; 

(y) International Agreement for dis- 
pensing with Consular Visas on 
Bills of Health, signed in Paris, 22 
December 1934; 

(h) Convention modifying the Inter- 
national Sanitary Convention of 21 
June 1926, signed in Paris, 31 Oc- 
tober 1938; 

(i) International Sanitary Convention, 
1944, modifying the International 
Sanitary Convention of 21 June 
1926, opened for signature in 
Washington, 15 December 1944; 

(j) International Sanitary Convention 
for Aerial Navigation, 1944, modi- 
fying the International Sanitary 
Convention of 12 April 1933, opened 
for signature in Washington, 15 De- 
cember 1944, except paragraph 2 of 
Article XVTI; 

(k) Protocol of 23 April 1946 to pro- 
long the International Sanitary 
Convention, 1944, signed in Wash- 
ington; 

(i) Protocol of 23 April 1946 to prolong 
tlie International Sanitary Conven- 
tion for Aerial Navigation, 1944, 
signed in Washington. 

2, The Pan American Sanitary Code 
signed at Habana, 14 November 1924, 
remains in force with the exception 
of Articles 2, 9, 10, 11, 16 to 53 inclu- 
sive, 61 and 62. to whlch the relevant 
part of Paragraph 1 of this Article shall 
apply. 

Article 106 

1. The period provided in execution 
of Article 22 of the Constitution of the 
Organization for rejection or reser- 
vation shall be nine months from the 
date of the notification by the Direc- 
tor-General of the adoption of these 
Regulations by the World Health 
Assembly. 

2. Such period may, by notification 
to the Director-General, be extended 
to eighteen months with respect to 
overseas or other outlying territories 
for whose international relations the 
State may be responsible. 

3. Any rejection or reservation re- 
ceived jby the Director-General after 
the expiry of the periods referred to in 
paragraphs (1) or (2) of this Article 
shall have no effect. 


Article 107 

1. If any State makes a reservation 
to these Regulations, such reservation 
shall not be valid unless it is accepted 


d) Convention sanitaire internationale, 
signee ä Paris le 21 juin 1926; 

e) Convention sanitaire internationale 
pour la Navigation aerienne, signee 
ä La Haye le 12 avril 1933; 

f) Arrangement international concer- 
nant la suppression des patentes de 
sante, signee ä Paris le 22decembre 
1934; 

g) Arrangement international concer- 
nant la suppression des visas con- 
sulaires sur les patentes de sante, 
signee ä Paris le 22 decembre 1934; 

h) Convention portant modification de 
la Convention sanitaire interna- 
tionale du 21 juin 1926, signee ä 
Paris le 31 octobre 1938; 

i) Convention sanitaire internationale 
de 1944 portant modification de la 
Convention du 21 juin 1926, ouverte 
a la signature a Washington le 15 
decembre 1944; 

j) Convention sanitaire internationale 
pour la Navigation aerienne de 
1944, portant modification de la 
Convention du 12 avril 1933, 
ouverte a la signature a Washing- 
ton le 15 decembre 1944, sauf le 
paragraphe 2 de l’article XVII; 

k) Protocole du 23 avril 1946 proro- 
geant la Convention sanitaire inter- 
nationale de 1944, signe a Washing- 
ton; 

l) Protocole du 23 avril 1946 proro- 
geant la Convention sanitaire inter- 
nationale pour la Navigation 
aerienne de 1944, signe ä Washing- 
ton. 

2. Le Code sanitaire panamericain, 
signe ä La Havane le 14 novembre 
1924, reste en vigueur, ä l'exception 
des articles 2, 9, 10, 11, 16 ä 53, 61 
et 62, auxquels s'appliquent les dis- 
positions appropriees du paragraphe 1 
du present article. 

Article 106 

1. Le delai prevu conformement a 
l'article 22 de la Constitution de 
rOrganisation pour formuler tous 
refus ou reserves est de neuf mois ä 
compter de la date de notification, par 
le Directeur general, de l'adoption du 
present Reglement par l'Assemblee 
Mondiale de la Sante. 

2. Un Etat peut, par notification 
faite au Directeur general, porter cette 
Periode a dix-huit mois en ce qui con- 
cerne les territoires d'outre-mer ou 
eloignes pour lesquels il a la res- 
ponsabilite de la conduite des rela- 
tions internationales. 

3. Tout refus ou reserve regu par le 
Directeur general apres l'expiration de 
la Periode visee au paragraphe 1 ou 
au paragraphe 2 du present article, 
selon le cas, est sans effet. 


Article 107 

i. Lorsqu'un Etat fait une reserve au 
present Reglement, celle-ci n’est 
valable que si eile est acceptee par 


d) Internationales Sanitäts-Abkom- 
men, unterzeichnet in Paris am 21. 
Juni 1926; 

e) Internationales Sanitäts-Abkommen 
für die Luftfahrt, unterzeichnet im 
Haag am 12. April 1933; 

f) Internationales Übereinkommen 
über die Abschaffung der Gesund- 
heitspässe, unterzeichnet in Paris 
am 22. Dezember 1934; 

g) Internationales Übereinkommen 
über die Abschaffung der Konsulats- 
Sichtvermerke auf den Gesundheits- 
pässen, unterzeichnet in Paris am 
22. Dezember 1934; 

h) Abkommen zur Abänderung des 
Internationalen Sanitäts-Abkom- 
mens vom 21. Juni 1926, unter- 
zeichnet in Paris am 31. Oktober 
1938; 

i) Internationales Sanitäts-Abkommen 
von 1944 zur Abänderung des Inter- 
nationalen Sanitäts- Abkommens 
vom 21. Juni 1926, zur Unterzeich- 
nung aufgelegt in Washington am 
15. Dezember 1944; 

1) Internationales Sanitäts- Abkommen 
für die Luftfahrt von 1944 zur Ab- 
änderung des Internationalen Sani- 
täts-Abkommens für die Luftfahrt 
vom 12. April 1933, zur Unterzeich- 
nung aufgelegt in Washington am 
15. Dezember 1944, mit Ausnahme 
des Artikels XVII Absatz 2; 

k) Protokoll vom 23. April 1946 zur 
Verlängerung des Internationalen 
Sanitäts-Abkommens von 1944, un- 
terzeichnet in Washington; 

l) Protokoll vom 23. April 1946 zur 
Verlängerung des Internationalen 
Sanitäts-Abkommens für die Luft- 
fahrt von 1944, unterzeichnet in 
Washington. 

2. Der in Havanna am 14. Novem- 
ber 1924 Unterzeichnete Pan-amerika- 
nische Codex des Gesundheitswesens 
bleibt, mit Ausnahme der Artikel 2, 9, 
10, 11, 16 bis 53, 6.1 und 62, für die der 
einschlägige Teil des ersten Absatzes 
dieses Artikels gilt, in* Kraft. 

Artikel 106 

1. Die gemäß Artikel 22 der Ver- 
fassung der Organisation vorgesehene 
Frist für die Ablehnung oder für An- 
meldung von Vorbehalten beträgt neun 
Monate, von dem Tage an gerechnet, 
an dem der Generaldirektor die An- 
nahme dieser Vorschriften durch die 
Weltgesundheitsversammlung bekannt 
gibt. 

2. Diese Frist kann durch eine Mit- 
teilung an den Generaldirektor für 
überseeische oder sonstige ferne 
Hoheitsgebiete, für deren internatio- 
nale Beziehungen ein Staat verant- 
wortlich ist, auf achtzehn Monate aus- 
gedehnt werden. 

3. Geht eine Ablehnung oder ein 
Vorbehalt nach Ablauf der in den Ab- 
sätzen 1 oder 2 dieses Artikels erwähn- 
ten Fristen beim Generaldirektor ein, 
so ist die Ablehnung oder der Vorbe- 
halt rechtsunwirksam. 

Artikel 107 

1. Macht ein Staat zu diesen Vor- 
schriften einen Vorbehalt, so wird 
dieser erst dann gültig, wenn er von 
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by the World Health Assembly, and 
these Regulations shall not enter into 
force with respect to that State until 
such reservation has been accepted 
by the Assembly or, if the Assembly 
Objects to it on the ground that it 
substantially detracts from the charac- 
ter and purpose of these Regulations, 
until it has been withdrawn. 


2. A rejection in part of these Re- 
gulations shall be considered as a res- 
ervation. 

3. The World Health Assembly may, 
as a condition of its acceptance of a 
reservation, request the State making 
such reservation to undertake that it 
will continue to fulfil any Obligation 
or obligations corresponding to the 
subject matter of such reservation, 
which such State has previously 
accepted under the existing conven- 
tions and aqreements listed in Article 
105. 

4. If a State makes a reservation 
which in the opinion of the World 
Health Assembly detracts to an in- 
substantial extent from an Obligation 
or obligations previously accepted 
by that State under the existing con- 
ventions or agreements listed in 
Article 105, the Assembly may accept 
such reservation without requiring as 
a condition of its acceptance an 
undertaking of the kind referred to in 
Paragraph 3 of this Article. 


5. If the World Health Assembly 
Objects to a reservation, and that 
reservation is not then withdrawn, 
these Regulations shall not enter into 
force with respect to the State which 
has made such a reservation. Any 
existing conventions and agreements 
listed in Article 105 to which such 
State is already a party consequently 
remain in force as far as such State 
is concerned. 


Article 108 

A rejection, or the whole or part 
of any reservation, may at any time be 
withdrawn by notifying the Director- 
General. 

Article 109 

1. These Regulations shall come into 
force on the first day of October 1952. 

2. Any State which becomes a 
Member of the Organization after the 
first day of October 1952 and which 
is not already a party hereto may 
notify its rejection of, or any reserva- 
tion to, these Regulations within a 
period of three months from the date 
on which that State becomes a 
Member of the Organization. Unless 
rejccted, these Regulations shall come 
into force with respect to that State, 
subject to the provisions of Aiticle 
107, upon the expiry of that period. 


l'Assemblee Mondiale de la Sante. Le 
present Reglement n'entre en vigueur 
au regard de cet Etat que lorsque cette 
reserve a ete acceptee par l'Assemblee 
ou, si l'Assemblee s’y est opposee du 
fait qu'elle contrevient essentiellement 
au caractere et au but du Reglement, 
lorsque ladite reserve a ete retiree. 


2. Un refus partiel du present Regle- 
ment equivaut ä une reserve. 

3. L'Assemblee Mondiale de la 
Sante peut mettre comme condition ä 
son acceptation d'une reserve l'obliga- 
tion pour l'Etat qui formule cette 
reserve de continuer ä assumer une ou 
plusieurs obligations portant sur 
l'objet de ladite reserve et qui avaient 
ete precedemment acceptees par ledit 
Etat en vertu des conventions ou 
arrangemeiits vises ä l'article 105. 


4. Si un Etat formule une reserve, 
consideree par l’Assemblee Mondiale 
de la Sante comme ne contrevenant 
pas essentiellement ä une ou plusieurs 
obligations qu'avait acceptees ledit 
Etat en vertu des conventions et 
arrangemeiits vises ä l'article 105, 
l'Assemblee peut accepter cette 
reserve sans demander ä l'Etat, comme 
condition d'acceptation, de s'obliger 
comme il est prevu au paragraphe 3 
du present article. 


5. Si l'Assemblee Mondiale de la 
Sante s’oppose ä une reserve et si 
celle-ci n'est pas retiree, le present 
Reglement n’entre pas en vigueur au 
regard de l'Etat qui a fait cette reserve. 
Les conventions et arrangements vises 
ä l'article 105 auxquels cet Etat est 
dejä Partie demeurent des lors en 
vigueur en ce qui le concerne. 


Article 108 

Un refus ou tout ou partie d'une re- 
serve quelconque peuvent, ä tout 
moment, etre retires par notification 
faite au Directeur general. 


Article 109 

1. Le present Reglement entre en vi- 
giieur le premier octobre 1952, 

2. Tout Etat qui devient Membre de 
rOrganisation apres le premier octobre 
1952 et qui n'est pas deja partie au 
present Reglement peut notifier qu’il le 
refuse ou qu'il fait des reserves ä son 
Sujet, et ce dans un delai de trois mois 
ä compter de la date a laquelie cet 
Etat devient Membre de l’Organisation. 
Sous reserve des dispositions de l'ar- 
ticle 107, et sauf en cas de refus, le 
present Reglement entre en vigueur au 
regard de cet Etat ä l'expiration du 
delai susvise. 


der Versammlung der Weltgesund- 
heitsorganisation angenommen ist; 
diese Vorschriften treten bezüglich 
dieses Staates erst dann in Kraft, wenn 
der erwähnte Vorbehalt von der Ver- 
sammlung angenommen wurde oder 
für den Fall, daß die Versammlung 
dem Vorbehalt mit der Begründung 
widerspricht, daß er den Charakter und 
das Ziel dieser Vorschriften in wesent- 
lichem Umfange beeinträchtigt, erst 
dann, wenn der Vorbehalt zurückge- 
zogen worden ist. 

2. Die Ablehnung eines Teiles dieser 
Vorschriften gilt als ein Vorbehalt, 

3. Die Versammlung der Welt- 
gesundheitsorganisation kann als Vor- 
aussetzung für die Annahme eines 
Vorbehaltes von dem beteiligten Staat 
die Zusage verlangen, daß er alle Ver- 
pflichtungen oder die auf den Gegen- 
stand des Vorbehaltes bezüglichen 
Verpflichtungen, die er auf Grund der 
bestehenden in Artikel 105 aufgeführ- 
ten Übereinkommen und Abkommen 
bereits vorher übernommen hat, 
v/eiterhin erfüllt. 

4. Macht ein Staat einen Vorbehalt, 
der nach der Auffassung der Ver- 
sammlung der Weltgesundheitsorgani- 
sation eine Verpflichtung oder mehrere 
Verpflichtungen, die von diesem Staat 
nach den bestehenden in Artikel 105 
aufgeführten Abkommen und Über- 
einkommen übernommen worden sind, 
nur in unwesentlichem Ausmaß beein- 
trächtigt, so kann die Versammlung 
diesen Vorbehalt annehmen, ohne als 
Voraussetzung seiner Annahme eine 
Zusage, wie sie in Absatz 3 dieses Ar- 
tikels erwähnt ist, zu fordern. 

5. Widerspricht die Versammlung 
der Weltgesundheitsorganisation ei- 
nem Vorbehalt und wird dieser Vor- 
behalt daraufhin nicht zurückgezogen, 
so treten diese Vorschriften bezüglich 
des Staates, der diesen Vorbehalt ge- 
macht hat, nicht in Kraft. Bestehende 
in Artikel 105 aufgeführte Abkommen 
und Übereinkommen, an denen dieser 
Staat bereits beteiligt ist, bleiben in- 
folgedessen bezüglich dieses Staates in 
Kraft. 

Artikel 108 

Eine Ablehnung oder ein Vorbehalt 
sowie ein Teil von ihm kann durch 
eine Meldung an den Generaldirektor 
jederzeit zurückgezogen werden. 

Artikel 109 

1. Diese Vorschriften treten am 
ersten Oktober 1952 in Kraft. 

2. Jeder Staat, der nach dem ersten 
Oktober 1952 der Organisation beitritt, 
und nicht bereits durch diese Vorschrif- 
ten gebunden ist, kann innerhalb einer 
Frist von drei Monaten nach dem 
Tage seines Beitritts zur Organisation 
die Ablehnung dieser Vorschriften oder 
einen etwaigen Vorbehalt zu diesen 
Vorschriften anmelden. W^erden diese 
Vorschriften nicht abgelehnt, so treten 
sie bezüglich dieses Staates, vorbehalt- 
lich der Bestimmungen des Artikels 
107, mit dem Ablauf der erwähnten 
Frist in Kraft. 
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A rticl e 110 

1. Any State not a member of the 
Organization, which is a party to any 
of the Conventions or agreements 
listed in Article 105, or to which the 
Director-General has notified the adop- 
tion of these Regulations by the 
World Health Assembly, may become 
a party hereto by notifying its accept- 
ance to the Director-General and, 
siibjcct to the provisions of Article 
107, such acceptance shall become 
effective upon the date of coming 
into force of these Regulations, or, if 
such acceptance is notified after that 
date, three months after the date of 
receipt by the Director-General of the 
notification of acceptance. 


2, For the piirpose of the application 
of these Regulations Articles 23, 33, 62, 
63 and 64 of the Constitution of the 
Organization shaii appiy to any non- 
Member State which becomes a party 
to these Regulations. 

3. Any non-Member State which has 
become a party to these Regulations 
may at any time withdraw from partic- 
ipation in these Regulations, by means 
of a notification addressed to the 
Director-General which shall take 
effect six months after he has received 
it. The State which has withdrawn 
shall, as from that date, resume appli- 
cation of the provisions of any of the 
conventions or agreements listed in 
Article 105 to which it was previously 
a party. 


Article 111 

The Director-General shall notify all 
Members and Associate Members, and 
also other parties to any of the conven- 
tions and agreements listed in Article 

105, of the adoption by the World 
Health Assembly of these Regulations. 
The Director-General shall also notify 
these States as well as any other 
State, which has become a party to 
these Regulations, of any additional 
Regulations amending or supplement- 
ing these Regulations, of any notifica- 
tion received by him under Articles 

106, 108, 109 and 110 respectively, as 
well as of any decision taken by the 
World Health Assembly under Article 

107, 


Article 112 

1. Any question or dispute concern- 
ing the Interpretation or application of 
these Regulations or of any Regula- 
tions supplementary to these Regula- 
tions may be referred by any State 
conccrned to the Director-General who 
shall attempt to settle the question or 
dispute. If such question or dispute is 
not thus settled, the Director-General 
on his own initiative, or at the request 
of any State concerned, shall refer the 
question or dispute to the appropriate 
Committee or other organ of the Or- 
ganization for consideration. 


Article 110 

1. Les Etats non Membres de l'Or- 
gaiiisation, mais qui sont parties ä 
teile Convention ou ä tel arrangement 
vises ä l'article 105, ou auxquels le 
Directeur general a notifie l'adoption 
du present Reglement par l'Assemblee 
Mondiale de la Sante, peuvent devenir 
parties ä celui-ci en notifiant au Di- 
recteur general leur acceptation. Sous 
reserve cles dispositions de l’article 107, 
cettc acceptation prend effet ä la date 
d'entree en vigueur du present Regle- 
ment ou, si cette acceptation est noti- 
fiee apres cette date, trois mois apres 
le jour de la reception par le Directeur 
general de ladite notification. 


2. Aiix fins de Fapplication du pre- 
sent Reglement, les articles 23, 33, 62, 
63 et 64 de la Constitution de l'Or- 
ganisation s'appuqueiit aux Etats non 
Membres de l'Organisation qui devi:m- 
nent parties audit Reglement. 

3. Les Etats non Membres de l'Or- 
gaiiisation, mais qui sont devenus nar- 
ties au present Reglement, peuvent 
en tout temps denoncer leur partici- 
pation audit Reglement par une noti- 
fication adressee au Directeur gener il; 
cette denonciation prend effet six mois 
apres reception de ladite notification. 
L'Etat qui a denonce applique de nou- 
veau, a partir de ce moment, les dis- 
positions de teile convention ou de tel 
arrangement vises a l'article 105 aux- 
quels ledit Etat etait precedemment 
Partie. 


Article 111 

Le Directeur general de l'Organisa- 
tion notifie ä tous les Membres et Mem- 
bres associes, ainsi qu'aux autres par- 
ties ä toute convention ou ä tout ar- 
rangement vises ä l'article 105, l'adop- 
tion du present Reglement par l'Assem- 
blee Mondiale de la Sante. Le Direc- 
teur general notifie de meme ä ces 
Etats, ainsi qu'ä tout autre Etat devenu 
partie au present Reglement, tout Re- 
glement additionnel modifiant ou com- 
pletant celui-ci, ainsi que toute noti- 
fication qu'il aura recue en application 
des articles 106, 108, 109 et HO res- 
pectivement, aussi bien que toute deci- 
sion prise par LAssemblee Mondiale 
de la Sante en application de l'ar- 
ticle 107. 


Article 112 

1. Toute question ou tout differend 
concernant l'interpretation ou l'appli- 
cation du present Reglement ou de tout 
Reglement additionnel peut etre sou- 
mis, par tout Etat Interesse, au Direc- 
teur general, qui s’efforce alors de 
regier la question ou le differend. A 
defaut de regiement, le Directeur 
general, de sa propre initiative ou ä 
la requete de tout Etat Interesse, sou- 
met la question ou le differend au co- 
mite ou autre organe competent de 
l'Organisation pour examen. 


Artikel HO 

1. Ein Staat, der nicht Mitglied der 
Organisation ist, aber irgendwelchen 
der in Artikel 105 aufgeführten 
Abkommen und Übereinkommen bei- 
getreten ist oder dem der General- 
direktor die Annahme dieser Vorschrif- 
ten durch die Weltgesundheitsver- 
sammlung gemeldet hat, kann Ver- 
tragspartei bezüglich dieser Vorschrif- 
ten dadurch werden, daß er dem Gene- 
raldirektor ihre Annahme meldet, und 
diese Annahme wird, vorbehaltlich der 
Bestimmungen des Artikels 107, mit 
dem Tage des Inkrafttretens dieser 
Vorschriften oder, wenn die Annahme 
nach diesem Zeitpunkt gemeldet wird, 
drei Monate nac'h dem Eingang der 
Meldung von der Annahme beim 
Generaldirektor wirksam. 

2. Für die Durchführung dieser Vor- 
schriften finden die Artikel 23, 33, 62, 
63 und 64 der Satzung der Organisation 
auf alle NiditiiiiUjiiedstaaten Anwen- 
dung, die diesen Vorschriften bei treten. 

3. Ein Nichtmitgliedstaat, der diesen 
Vorschriften beigetreten ist, kann jeder- 
zeit mittels einer an den Generaldirek- 
tor zu richtenden Kündigung, die sechs 
Monate nach ihrem Eingang beim Ge- 
neraldirektor wirksam wird, seine Teil- 
nahme zurückziehen. Der Staat, der 
seinen Rücktritt erklärt hat, hat von 
dem erwähnten Zeitpunkt an die Vor- 
schriften der in Artikel 105 aufgeführ- 
ten Abkommen oder Übereinkommen, 
an denen er vorher beteiligt war, 
durchzu führen. 


Artikel 111 

Der Generaldirektor hat allen Mit- 
gliedern und assoziierten Mitgliedern 
sowie anderen Vertragsparteien der 
in Artikel 105 angeführten Abkom- 
men und Übereinkommen die Annahme 
dieser Vorschriften durch die Welt- 
gesundheitsversammlung zu melden. 
Der Generaldirektor hat ferner diesen 
Staaten sowie allen anderen Staaten, 
die diesen Vorschriften beigetreten 
sind, über etwaige zusätzliche Vor- 
schriften zur Abänderung oder Ergän- 
zung dieser Vorschriften, über alle bei 
ihm gemäß Artikel 106, 108, 109 bzw. 
HO eingegangenen Meldungen sowie 
über alle von der Weltgesiindheitsver- 
sammlung gemäß Artikel 107 getroffe- 
nen Entscheidungen Meldung zu er- 
statten. 


A r t i k e 1 1 12 

1. Alle Fragen oder Streitigkeiten 
über die Auslegung oder Anwendung 
dieser Vorschriften oder etwaiger er- 
gänzender Vorschriften können von 
jedem beteiligten Staat dem General- 
direktor unterbreitet werden, der die 
Regelung der Frage oder der Streitig- 
keit zu versuchen hat. Wird eine solche 
Frage oder Streitigkeit nicht in dieser 
Weise geregelt, so hat der General- 
direktor von sich aus oder auf Antrag 
eines beteiligten Staates die Frage oder 
Streitigkeit dem zuständigen Aus- 
schuß oder sonstigen Organ der Orga- 
nisation zur Prüfung zu überweisen, 
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2. Any State coiicerned shall be 
entitled to bc represented before such 
Committee or other organ. 

3. Any such dispute which has not 
been thus settled may, by \v ritten 
application, be referred by any State 
concerned to the International Court 
of Justice for decision. 


A r t i c ] e 113 

1, The English and French texts of 
these Regulations shall be equally 
authentic. 

2. The original texts of these Regula- 
tions shall be deposited in the archives 
of the Organization. Certified true 
copies shali be sent by the Director- 
General to all Members and Associate 
Members, and also to other parties to 
the conventions and agreements listed 
in Article 105. Upon the entry-into- 
force of these Regulations, certified 
true copies shall be delivered by the 
Director-Generai to the Secretary- 
General of the United Nations for reg- 
istration in accordance with Article 
102 of the Charter of the United 
Nations. 


PART X 

Transitional Provisions 

Article 114 

1. Notwithstanding any Provision to 
the contrary of the existing conven- 
tions and agreements, certificates of 
vaccination conforming with the ruies 
and the inodels laid down in Appen- 
dices 2, 3 and 4 shall be accepted as 
equivalent to the corresponding certif- 
icates provided for in the existing 
conventions or agreements. 

2. Notwithstanding the provisions of 
Paragraph 1 of Article 109, the pro- 
visions of this Article shall come into 
force on the first day of December 
1951. 

3. The application of this Article 
shall be limited to any State which, 
within three months from the date of 
the notification by the Director-Gener- 
ai of the adoption of these Regula- 
tions by the World Health Assembly, 
declares that it does not intend to 
make any reservation to this Article 
and to the ruies and the models laid 
down in Appendices 2, 3 and 4, 

4. A declaiation rnade under Par- 
agraph 3 of this Article may exclude 
the application of this Article to any 
onc of the Appendices 2, 3 and 4. 


Article 115 

1. A certificate of vaccination issued 
in accordance with the Convention of 
21 June 1926, as araended by the Con- 
vention of 15 December 1944, or in 
accordance with the Convention of 
12 April 1933, as amended by the Con- 
vention of 15 December 1944, before 
the entry-into-force of these Regula- 
tions shall continue to be valid for the 


2. Tout Etat Interesse a le droit d etre 
represente devant ce comite ou cet 
autre organe. 

3. Toutdifferendqui n'a pas ete regle 
par cette procedure peut, par voie de 
regnete, etre porte par tout Etat Inte- 
resse devant la Cour internationale de 
Justice pour decision. 


Article 113 

1. Le texte frangais et le texte anglais 
du present Reglement font egalement 
foi. 

2. Les textes originaux du present 
Reglement sont deposes aux archives 
de l’Organisation. Des copies certifiees 
conformes en sont expediees par le 
Directeur general ä tous les Membres 
et Membres associes, comme aussi aux 
autres parties ä l'une des conventions 
ou ä ITin des arrangements vises ä 
l'article 105. Au moment de l'entree en 
vigueur du present Reglement, des 
copies certifiees conformes sont four- 
nies par le Directeur general au Secre- 
taire general des Nations Unies pour 
enregistrement, en application de l’ar- 
ticle 102 de la Charte des NationsUnies. 


TITRE X 

Dispositions transitoires 

Article 114 

1. Nonobstant toutes dispositions 
contraires des conventions ou arrange- 
ments en vigueur, les certificats de 
vaccination conformes aux regles 
enoncees et aux modeles donnes aux 
annexes 2, 3 et 4 sont consideres comme 
ayant une valeur egale ä celle des 
certificats correspondants vises dans 
les conventions ou arrangements en 
vigueur. 

2. Nonobstant Indisposition dupara- 
graphe 1 de l'article 109, les disposi- 
tions du present article entrent en 
vigueur le premier decembre 1951. 


3. L'application du present article est 
limitee ä l'Etat qui, dans le delai de 
trois mois a compter de la date de la 
notification, par le Directeur general, de 
l’adoption du present Reglement par 
l'Assemblee Mondiale de la Sante, 
declare qu'il est dispose ä adopter sans 
reserves tant le present article que les 
regles et modeles des annexes 2, 3 ct 4. 


4. Dans le delai prevu au paragraphe 3 
ci-dessus, tout Etat peut exclure de 
l'application du present article l'une 
quelconque des annexes 2, 3 et 4. 


Article 115 

1. Tout certificat de vaccination 
delivre avant l'entree en vigueur du 
present Reglement, en application de 
la Convention du 21 juin 1926 modifiee 
par la Convention du 15 decembre 1944, 
ou de la Convention du 12 avril 1933 
modifiee par la Convention du 15 de- 
cembre 1944, continue d'etre valable 
pendant la periode de validite qui liii 


2. Jeder beteiligte Staat ist berech- 
tigt, vor diesem Ausschuß oder son- 
stigen Organ vertreten zu sein. 

3. Eine Streitigkeit, die auf diese 
Weise nicht beigelegt worden ist, kann 
durch schriftlichen Antrag eines betei- 
ligten Staates dem Internationalen 
Gerichtshof zur Entscheidung überwie- 
sen werden. 

Artikel 113 

1. Der englische und der französische 
Wortlaut dieser Vorschriften sind in 
gleicher Weise maßgeblich. 

2. Der Originalwortlaut dieser Vor- 
schriften wird im Archiv der Organisa- 
tion hinterlegt. Beglaubigte Abschriften 
werden vom Generaldirektor allen 
Mitgliedern und assoziierten Mitglie- 
dern sowie den anderen Vertragspar- 
teien der in Artikel 105 aufgeführten 
Abkommen und Übereinkommen über- 
sandt. Beim Inkrafttreten dieser Vor- 
schriften übersendet der Generaldirek- 
tor dem Generalsekretär der Vereinten 
Nationen beglaubigte Abschriften zur 
Registrierung gemäß Artikel 102 der 
Satzung der Vereinten Nationen. 


TEIL X 

Übergangsbestimmungen 

Artikel 114 

1. Unbeschadet irgendwelcher gegen- 
teiliger Bestimmungen in geltenden 
Abkommen und Übereinkommen wer- 
den Impfscheine, die den in den An- 
hängen 2, 3 und 4 niedergelegten Vor- 
schriften und Mustern entsprechen, als 
den in den geltenden Abkommen oder 
Übereinkommen vorgesehenen Be- 
scheinigungen gleichwertig anerkannt. 

2. Unbeschadet der Bestimmungen 
des Artikels 109 Absatz l treten die 
Bestimmungen dieses Artikels am 
ersten Dezember 1951 in Kraft. 

3. Die Anwendung dieses Artikels 
bleibt auf die Staaten beschränkt, die 
binnen drei Monaten nach der Meldung 
des Generaldirektors bezüglich der An- 
nahme dieser Vorschriften durch die 
Weltgesundheitsversammlung erklä- 
ren, daß sie nicht beabsichtigen, 
irgendeinen Vorbehalt zu diesem Ar- 
tikel und zu den in den Anhängen 2, 3 
und 4 niedergelegten Vorschriften und 
Mustern zu machen. 

4. Eine gemäß Absatz 3 dieses Ar- 
tikels abgegebene Erklärung kann die 
Anwendung dieses Artikels auf irgend- 
einen der Anhänge 2, 3 und 4 aus- 
schließcn. 

Artikel 115 

1. Ein in Einklang mit dem Abkom- 
men vom 21. Juni 1926 in der durch 
das Abkommen vom 15. Dezember 1944 
abgeänderten Fassung oder ein in Ein- 
klang mit dem Abkommen vom 12. 
April 1933 in der durch das Abkommen 
vom 15. Dezember 1944 abgeänderten 
Fassung vor dem Inkrafttreten dieser 
Vorschriften ausgestellter Impfschein 
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period for which it was previously 
valid. Moreover, the validity of a cer- 
tificate of vaccination against yellow 
fever so issued shall be extended for 
two years after the date on which it 
would otherwise have ceased to be 
valid. 

2. A Deratization Certificate or a 
Deratization Exemption Certificate is- 
sued in accordance with Article 28 of 
the Convention of 21 June 1926, before 
the entry-into-force of these Regula- 
tions, shall continue to be valid for 
the period for which it was previously 
valid. 


IN FAITH WHEREOF, we have set 
our hands at Geneva this twenty-fifth 
day of May 1951. 

The President 

of the Fourth World Health Assembly 

Leonard A. Scheele 

The Director-General 
of the World Health Organization 
Brock Chisholm 


avait ete precedemment reconnue. En 
outre, la validite du certificat de vacci- 
nation contre la fievre jaunc est pro- 
longee de deux ans ä partir de la date 
ä laquelle ce certificat aurait, sinon, 
cesse d'etre valable. 

2. Tout certificat de deratisation ou 
d'exemption de la deratisation, delivre 
avant l'entree en vigueur du present 
Reglement, en application de l'article 
28 de la Convention du 21 juin 1926, 
continue d'etre valable pendant la 
Periode de validite qui lui avait ete 
precedemment reconnue. 

EN FOI DE QUOI, le present acte a 
ete signe ä Geneve, le vingt-cinq mai 
1951. 

Le President 

de la Quatrieme Assemblee 
Mondiale de la Sante 
Leonard A. Scheele 

Le Directeur general 
de rOrganisation Mondiale de la Sante 
Brock Chisholm 


ist für die Dauer, für die er vorher 
gültig war, weiterhin gültig. Die Gül- 
tigkeit eines Gelbfieber-Impfscheines, 
der in dieser Weise ausgestellt wurde, 
wird im übrigen um zwei Jahre nach 
dem Tage, an dem er sonst ungültig 
geworden wäre, verlängert. 

2. Eine Entrattungsbescheinigung 
oder eine Bescheinigung über die Be- 
freiung von der Entrattung, die vor 
dem Inkrafttreten dieser Vorschriften 
gemäß Artikel 28 des Abkommens 
vom 21. Juni 1926 ausgestellt wurde, 
bleibt für die Zeit, für die sie vorher 
gültig war, weiterhin gültig. 

ZU URKUND DESSEN haben wir 
heute, am fünfundzwanzigsten Mai 
1951, in Genf wie folgt unterschrieben; 

Der Präsident der 

Vierten Weltgesundheitsversammlung 
Leonard A. Scheele 

Der Generaldirektor 
der Weltgesundheitsorganisation 
Brock Chisholm 
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Appendix 1 DERATTING CERTIFICATE (a) — CERTIFICAT DE DERATISATION (a) Annexe 1 

DERATTING EXEMPTION CERTIFICATE (aj — CERTIFICAT D’EXEMPTION DE LA DERATISATION (») 

issued in accordance wilh Article 52 of the Intemalional Sanitary Regulations — delivre conformement ä l'artic le52 du Regleirieni cinilaire International 
(Not io be taken away by Port Authoritiesd — (Ce cerüficat ne doit pas etre letiie par les aulorites portuairesj 

PORT OF - PORT DE 


Date - Date , 


THIS CER 


TIFICATE records the inspection and <| \ this port and on the above date 


ollhel ‘^'7 , . 

1 Inland navigation vessel 


LE PRESENT CERTIFICAT atteste l'nispection et 

fa) of 


I la deiatisation \ 


en ce port et ä la date ci-dessiis 


du navire 


de 


(ü) 


A, ,„„c „({ } 

Au inoment de | j cales etaient chargees d 


\ Texemption J 

i net tonnage for a sea-going vessel ] d> 

1 tonnage for an inland navigation vessel j 

tonnage net dans le cas d'un navire de haute mer \ t(d (0 

tonnage dans le cas d'un navire de navigation inlerieure ( 

the holds werc laden with tons ot 


tonnes de 


ca rgo 
c'argaison 


COMPARTMHNTS (h) 

RAT 

INDICATIONS 

TRACES 

DE RATS (cj 

RAT HARBOURAGE 
REFUGES A RATS 

discovered 

trouves (d) ^^^toprimes 

DERATTING — DER Ad 

by /unuV/atJon -- par fumigatioii 

Fumigant — Gaz utilise 

Hours exposurc - Exposition (heiires) , 

Space Quantity 

(eiibicfeet) used iound dead 

Espaces Quantites n , . 

(metres empioyees trouves 

cubes) (c) morts 

dSATlON 

by cotdiing, trapping, 
or poisoning 
par rapture ou poison 

Traps set caughl 

or poisons or kiUed 

put out 

Pieges ou Rats pris 

poisons mis 

C.OMPARTtMENTS (b) 

Holds /. 







Cales 1 . 

2. 







2. 

3. 






i 

— 3. 

4. 

b 




’ 


1 

— 4. 

5 

6. 







6. 

7. 







7. 

Shelter deck spucc 







Entrepoiit 

Bunker spacc 







Soute ä cliarbon 

Engineroo/n and shalt altey . . . . i 







Chaufferies, tunnel de l'arbre 

Forepeak and storeroom 







Peak avant et magasin 

Afterpeak and storeroom ..... 







Peak arriere et magasin 

Lifehoats 







Canots de sauvetage 

C7iads and wireless rooms 







Chambre des cartes, T. S.F. 

Galley I 


\ 





C ui sin es 

Pantry 


1 



■ 


Cambuses 

Provision storerooms | 







Soute ä vivres 

Quarters (crew) 







Postes (equipage) 

Quarters (officers) 







Chambres (officiers) 

Quarters (cohin passengers) . ... . 







Cabines (passagers) 

Quarters ('st(!eraf 7 ej 


1 ^ 


i 


1 

Postes (emigrants) 

Total 


1 

1 

i 


1 

Total 


CT) 


Strike out the unnecessary indications. - Raver les mentions inutiles. 
hl casc any of Ihe compaTtments enumerated do not exist on the ship or inland na\ i- 
gation vessel, this fact must be mentioned. — Lorsqu'un des compartiments enumeres 
n'existe pas sur le navire, on devra le mentionner expressement. 

Old or recent evidence of excreta, runs, or gfnawmfj. - Traces anciennes oii recentes 
d’excrements, de passases ou de rongements. 

RHCOMMENDATtONS MADE - DBSERVATIONS. - /n //k‘ rase ol exemption, state hcrc lii 
nits on hoard is ncgtigihle. - Dans le cas d'exemption, iadiqiier iri les mesures prises pour (ji 

Seal, mimc, qiialification, and Signatare ot tfie 


(a) 

(h) 


(c) 


(d) 

(e) 

(f) 


None, small, moderate, or large. - Neant, peii, passablement ou beaucoup. 

State the weight of sulphur or of cyanide salts or quantily of EICN acid used. — Indianer 
les poids de soufre ou de cvaniire ou la Proportion d'aeide cvanhydriaue. 
Speciiywhether applies to metric displacement or any other method of determining the 
tonnage — Specifier s'il s'agit de deplacement metrique ou, sinon, de quel autre tonnage 
il s'agit, 

e mensures taken /or waintaininii t!-r ship or inland navigation vcssel in such a condition thal the nu/?)bor of 
le le navire soit niainteuu dans dc's conditions letles qm! le nombre de rats a bord soll negligeablc. 
in.s/)cc/or. - Cachet, nom, ciualite et signalure de l irispecleur. 




Enlrattungsbescheiniguiig ( <0 
Bescheinigung über Befreiung von der Entrattung (^) 


Anhang 1 


ausgestellt gemäß Artikel v52 der Internationalen Gesundheits Vorschriften 
(diese Bescheinigung darf von den Hafenbehörden nidit einbehalten werden) 

Hafen 




Datum 


des 


Seeschiffes 

Binnenschiffes 


(") 


Diese Bescheinigung bestätigt die Untersuchung und 
in diesem Hafen und am vergangenen Tage 


( Entrattung 

( Befreiung vuni der Entrattung 


H) 


von 


NeLto-Tonnengehalt für ein Seeschiff 'l 

Tonnengelialt für ein Binnenschiff j 


(a) (t) 


Zur Zeit der 


[ Besichtigung ] (a) 
1 Entrattung j 


befanden sich im Laderaum 


Tonnen 


Frachtgut 


Einzelne Raume des Schiffes (b) 


Rattenschlupfwinkel 


Anzeichen | 

von Ratten (c) | festgestellt (d) entrattet 


Entrattung 


Durch Ausrciucherri 
Name des verwendeten Gases 
Dauer der Vergasung in Stunden .... 


Durch Fangen (Fallen) 
oder Gift 


Rauminhalt 

(Kubikmeter) 


Laderaum 1. 

2 . 

:l 

4 . 


6 . 

7 . 

Shelterdeck 

Ktjhlenhunker 

Maschinenraum unrl Wellentunnel . 

Lagerraum am Bug 

Lagerraum am Heck 

Rettungsboote . . 

Navigations- und Funkraume . . . 

Küchen 

Proviantkammern 

Vorratsräume 

Mannschaftsunterkünfte 

(^ffiziersunterkünfte 

Fdhrgastkabinen 

Zwischendeck 


■ Insgesamt 


Verwendete tot aufgefundene FalfeiirnJer gefangene oder 
Menge (e) Ratten ausgelegtes Gift getötete Ratten 


(a) Nichtzutreffendes ist zu streichen. ‘ (d) Keine, geringe*, mäßige (uler viele. 

(b) Sind irgendwelche der genannten Räume auf dem See- oder Binnenschiff nicht vorhatuieri, (e) AngabeTi über die verwe^ndete Menge Schwefel, Zyanid oder Blausäure. 

so ist dies ausdrücklich anzugeben. tf) Angabon. ob der 'rotuieingehalt nadi dem metrischtm oder einem aiute'reii Kubikmaß 

(c) Alte oder frische Kot-, Lauf- oder Nagespuren. berechnet wurde. 

Anmerkung: Ist Befreiung von der Entrattung erteilt worden, so ist hierunter anzugeben, welche Maßnahmeti getrolfen wurdcui, um das See- oder Binnenschiff in einer soldien Verfassung zu erhalten, 
daß die Zahl der Ratten an Bord geringfügig ist. 

Siegel, Name, Ihenststeliung und l inlerschrift des Aufsidüsbe^amten. 




Appendix 2 Annexe 2 

International Certificate of Vaccination 
or Revaccination against Cholera 

Certificat International de vaccination 
ou de revaccination contre le Cholera 

This is to cerlify that 

vJe soussigne{e) certifie que 


date of birth sex . 

ne{e) lo sexe 


whoso signature follows 

dont la signature suit 

has 011 the date indicated been vaccinated or rcvaccinated 
against cholera. 

a ete vaccine(e) ou revaccine(e) contre le cholera ä la date 
indiquee. 


Date 

Signature and Professional 
Status of vaccinator 

Signature et qualite 
professionnelle du vaccinateur 

Approved stamp 

Cachet 

d’authentification 

1 


1 

2 

2 


3 


3 

4 

4 


5 

! 

5 

6 

6 


7 


7 

8 

8 



The validity of this certificate shall extend for a period 
of six months, beginning six days after the first injection 
of the vaccine or, in the event of a revaccination within 
such period of six months, on the date ofthat revaccination. 

Notwithstandig the above provisions, in the case of a 
pilgrim, this certificate shall indicate that two injections 
have been given at an interval of seven days and its 
validity shall coinmence from the date of the second 
injection. 

The approved stamp mentioned above must be in a 
form prescribed by the health administration of the terri- 
tory in which the vaccination is performed. 

Any amendmcnt of this certificate, or erasure, or fcuiure 
to complete any part of it, may render it invalid. 


Anhang 2 

Internationale Bescheinigung über Impfung 
oder Wiederimpfung gegen Cholera 


Hierdurch wird bescheinigt, daß 

Geburtsdatum Geschlecht , 

dessen/deren Unterschrift folgt 

zu dem angegebenen Zeitpunkt gegen Cholera geimpft 
oder wiedergeimpft worden ist. 


Datum 

Untersdiiift und Dienststellung 
des die Impfung Ausführenden 

Behördlich anerkanntes 
Siegel 

1. 


1 

2 

2. 


3. 


3 

4 

4. 


5. 


5 

6 

6. 


7. 


7 

8 

8. 



Die Gültigkeitsdauer dieser Bescheinigung beträgt sechs 
Monate, beginnend sechs Tage nach der ersten Impfung 
oder — im Falle einer Wiederholungsimpfung innerhalb 
dieser sechs Monate — mit dem Tage der Wied irholungs- 
impfung. 

Ungeachtet der vorstehenden Bestimmungen muß diese 
Bescheinigung bei Pilgern den Vermerk enthalten, daß 
im Abstand von sieben Tagen zwei Impfungen vorge- 
nommen wurden; die Gültigkeitsdauer beginnt mit dem 
Tage der zweiten Impfung. 

Das vorgenannte behördlich anerkannte Siegel muß 
den Vorschriften der Gesundheitsbehörde des Hoheits- 
gebietes entsprechen, in dem die Impfung durchgeführt 
wird. 

Jede in dieser Bescheinigung vor genommene Abände- 
rung, Radierung oder unvollständige Ausfüllung kann 
ihre Ungültigkeit zur Folge haben. 


La validite de ce certificat couvre imc periode de six 
niois cominengant six jours apres la premiere injection 
du vaccin ou, dans le cas d'une revaccination au cours 
de cette periode de six mois, le jour de cettc revaccination. 

Nonobstant les dispositions ci-dessus, dans le cas d un 
pelerin, le present certificat doit faire mcntion de deux 
injections pratiquees ä scpt jours d'intervalle et sa validite 
commence le jour de la scconde injection. 

Lecachet d'authentification doit etre conforme au modele 
prescrit par radministration sanitaire du territoire oü la 
vaccination est effectuee. 

Toute correction ou rature sur le certificat ou l omission 
d'une quelconque des mentions qu'il coraporle peut affec- 
ter sa validite, 
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Appendix 3 


Annexe 3 

International Certificate of Vaccination 
against Yellow Fever 

Certificat International de vaccination 
ou de revaccination contre la fievre jaune 

This is to certify that 

Je soussigne(e) certifie que 


date of birth sex . 

ne(e) le sexe 


whose signature follows 

dont la signature suit 

has on the date indicated been vaccinated or revaccinated 
against yellow fever. 

a ete vaccine(e) oii revaccine(e) contre la fievre jaune ä 
la date indiquee. 


Ddte 

Signciture and 
Professional Status 
of väCciiiätui 

Signatuie et qualitc 
professionnello du 
vaccinateuv 

Origin and 
bat dl no. 
of vaccine 

Origine du 
vaccin 
employe 
et nuniero 
du lot 

Official stamp of 
vdcciiidiiag centre 

Cachet officiel du 
centre de vaccination 

1 



1 

2 

2 ; 





3 1 


! 

3 

4 

4 






This certificate is valid only if the vaccine used has 
bcen approved by the World Health Organization and 
if the vaccinating centre has been designated by the 
health administratioii for the territory in which that 
centre is situated. 

The validity of this certificate shall extend for a period 
of six years, beginning ten days after the date of vacci- 
nation or, in the event of a revaccination within such 
period of six years, from the date of that revaccination. 

Any amendinent of this certificate, or erasure, or failure 
to complete any part of it, may render it invalid. 

Ce certificat n'est valable que si le vaccin employe a 
ete approuve par l'Organisation Mondiale de la Sante et 
si le centre de vaccination a ete habilite par l'admini- 
stration sanitaire du territoire dans lequel ce centre est 
sitiie. 

La validite de ce certificat couvre une periode de six ans 
commengant dix jours apres la date de la vaccination ou, 
dans le cas d’une revaccination au cours de cette periode 
de six ans, le jour de cette revaccination. 

Toute correction ou rature sur le certificat ou l'omission 
d’une quelconque des mentions qu'il comporte peut affec- 
ter sa validite. 


Anhang 3 

Internationale Bescheinigung über Impfung 
oder Wiederimpfung gegen Gelbfieber 


Hierdurch wird bescheinigt, daß 

Geburtsdcitiim Geschlecht 

dessen'deren Unterschrift folgt 

zu dem angegebenen Zeitpunkt gegen Gelbfieber geimpft 
oder wiedergeimpft worden ist. 


Del tum 

Unterschrift und 
Dienststellung des 
die Impfung 
Ausführenden 

Herkunft 
und Her- 
stellungs- 

des Impf- 
stoffs 

Dienstsiegel der 
liiipfstatioii 

1. 



1 

2 

2. 





3. 



3 

4 

4. 






Diese Bescheinigung hat nur Gültigkeit, wenn der ver- 
wendete Impfstoff von der Weltgesundheitsorganisation 
gebilligt und die Station, in der die Impfung durchgeführt 
wird, von der Gesundheitsbehörde des Hoheitsgebietes, 
in dem sich die Station befindet, ziigelassen ist. 

Die Gültigkeitsdauer dieser Bescheinigung betragt 
sechs Jahre, beginnend zehn Tage nach der Impfung oder 
— iin Falle einer Wiederimpfung innerhalb dieser sechs 
Jahre — mit dem Tage dieser Wiederimpfung. 

Jede in dieser Bescheinigung vorgenommene Abände- 
rung, Radierung oder unvollständige Ausfüllung kann 
ihre Ungültigkeit zur Folge haben. 
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Appendix 4 


Annexe 4 


International Certificate of Vaccination 
or Revaccination Against Smallpox 

Certificat International de vaccination 
ou de revaccination contre la variole 

This is to certify that 

Je soussigne{e) certifie que 


date of birth sex . 

ne{e) le sexe 


whose signature follows 

dont la signature suit 

has on the date indicated been vaccinated or revaccinated 
against smallpox. 

a ete vaccine{e) ou revaccine(e) contre la variole ä la 
date indiquee. 


Date 

Signature and 
Professional slalus 
of vaccinator 

Signature et qualile 
piofessionnelle du 
vaccinateur 

Approved 

stamp 

Cachet 

d’aulhen- 

tification 

State whether 
primary vaccination 
or revaccination; 
if primary whether 
successful 
Indiquer s’il s'agit 
d'une piimovac- 
cination ou de 
revaccination; 
en cas de 
primovQCcination, 
preciser s'il y a 
eu prise 

1 


1 

2 


2 





3 


3 

4 


4 






The validity of this certificate shall extend for a period 
of three years, beginning eight days after the date of a 
successful primary vaccination or, in the event of a re- 
vaccination, on the date of revaccination. 


The approved stamp mentioned above must be in a 
form prescribed by the health administration of the terri- 
tory in which the vaccination is performed, 

Any amendment of this certificate, or erasure, or failure 
to complete any part of it, may render it invalid. 


La validite de ce certificat couvre une periode de trois 
ans commen(;ant huit jours apres la date de la primo- 
vaccination effectuee avec succes (prise) ou, dans le cas 
d une revaccination, le jour de cette revaccination. 

Le cachet d'authentification doit etre conforme au 
modele prescrit par l'administration sanitaire du terri- 
toire oü la vaccination est effectuee. 

Toute correction ou rature sur le certificat ou l’omis- 
sion d une quelconque des mentions qu'il comporte peut 
affecter sa validite. 
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Anhang 4 


Internationale Bescheinigung über Impfung 
oder Wiederimpfung gegen Pocken 


Hierdurch wird bescheinigt, daß 

Geburtsdatum Geschlecht 

dessen'deren Unterschrift folgt 

zu dem angegebenen Zeitpunkt gegen Pocken geimpft 
oder wiedergeimpft worden ist. 


Datum 

Unterschrift und 
Dienststellung 
des die Impfung 
Ausführenden 

Behördlich 

anerkanntes 

Siegel 

Es ist anzugeben, 
ob es sidi um die 
erste Impfung 
oder die Wieder- 
holungsimpfung 
handelt; im Falle 
der Erstimpfung, 
ob sie erfolgreich 
war. 

1 . 


1 

2 


2 . 



3 . 


3 

4 


4 . 




Die Gültigkeitsdauer dieser Bescheinigung beträgt drei 
Jahre, beginnend acht Tage nach der ersten mit Erfolg 
durchgeführten Impfung oder — im Falle einer Wieder- 
holungsimpfung — mit dem Tage dieser Wiederholungs- 
impfung. 

Das vorgenannte behördlich anerkannte Siegel muß den 
Vorschriften der Gesundheitsbehörde des Gebiets ent- 
sprechen, in dem die Impfung durchgeführt wird. 

Jede in dieser Bescheinigung vorgenommene Abände- 
rung, Radierung oder unvollständige Ausfüllung kann 
ihre Ungültigkeit zur Folge haben. 
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Appendix 5 


Annexe 5 


Maritime Declaration of Health 

(To bo rendcreü by the masters of ships arriving from 
ports outside the territory) 

Port of Date 

Name of ship From To 

Ndtionabty Master s name 

Net Registered Tonnage 

Deratting or J Certificate Dated 

Deratting Exemption | issned at 

Number of J Cabin Number of crew 

passengers | Deck 

List of ports of cnll from commencement of voyage with 
dates of departiire: 


Health Questions 

Yes or No 

1. Has there been on board during the 
voyage* any case or suspected case of 
plague, cholera, yellow fever, smallpox, 
typhus, or relapsing fever? Give partic- 

Lilars in the Schedule. 

2. Has plague occured or been suspected 

among the rats or mice on board during 
the voyage, * or has there been an ab- 
normal inortality among them? 

3. Has any person died on board during 
the voyage* otherwise than as a result 

of accident? Give particulars in Schedule 

4. Is there on board or has there been 
during the voyage * any case of disease 
which you suspect to bo of an infec- 
tious nature? Give particulars in 

Schedule. 

5. Is there any sick person on board now? 

Give particulars in Schedule. 

Note: In the absence of a suigeon, the 
Mabter should regard the following syiuploins 
as ground for suspocting the existence of 
disease of an infectious natui e: fever accompanied 
by prostration or persisting for several days, 
or attended with glandular swelling; or any 
acute skin rash or eruplion with or wäthout 
fever; severe dianhoea with symptons ot col- 
lapse: jaundice accompanied by fever 

6. Are you aware of any other condition 
on board which may lead to infection or 

the spread ot disease? 

I hereby declare that the particulars and answers to the 
questions given in this Declaration ot Health {including 
the Schedule) are true and correct to the best of my 
knowledge and belief. 

Dale 

Signed 

M.istei 

Coiintersigned 

Sfiip's Surgoon 


’ If morr than four weeks have elapsed since the voyage began, it 
will snilice to give particulars for the last four weeks. 


Declaration maritime de sante 

{A presenter par les capitaines des navires en provcnance 
de ports situes en dehors du territoire.) 

Port de Date 

Nom du navire venant de allant ä 

Nationalite Nom du capitaine 

Tonnage net 

Deratisation ou j Certificat en date du 

Exemption de la < , , 

deratisation I ä 

Nombre de J Cabine Nombre des 

passagers | Pont membres de Lequipage 

Liste des escales depuis le debut du voyage avec dates 
de depart: 


Questionnaire de sante Repondre 

par Oui ou Non 

1. Y a-t-il eu ä bord, en cours de voyage,* 
un cas (ou une presomption) de peste, de 
Cholera, de fievre jaune, de variole, de 
typhus Oll de fievre recurrente? Donner 

les details dans le tableau. 

2. Y a-t-il eu des cas (ou une presomption, 

de peste parmi les rats ou les souris, ä 
bord, en cours de voyage,* ou bien la 
mortalite parmi eux a-t-elle ete anor- 
male? '■ 

3. Y a-t-il eu un deces a bord, en cours de 
voyage,* autrement que par accident? 

Donner les details dans-le tableau. 

4. Y a-t-il ä bord, ou y a-t-il eu, en cours 
de voyage,* des cas de maladie que 
vous soupeonnez etre de caractere 
contagieux? Donner les details dans le 

tableau. 

5. Y a-t-il presentement des malades ä 
bord? Donner les details dans le tableau. 

Remarque: En I'absence d'un mt^dccin, le 
capitaine doit considerei les symplömos sui- 
vanls comme devanl faire soiipgonner rexistence 
d'une maladie de caractere contagieux: fievre 
acconipagneo de prostration ou persistant 
phisieurs jours, ou avec gonfleinent des glandes; 
toute initotion de la peau ou eruption aigues, 
avec ou Sans fievre; tonte diarrhee grave avec 
syniptömes d'affaibli.ssemcnt caractet iso; iaunisse 
acconipagnee de fievre. 

6. Avez-vous connaissonce de toute autre 
circonstance qui, ä bord, pourrait favo- 
riser la contagion ou la propagation 

d’une maladie'«? 

Je declare que les renseignements et reponses donnes 
dans la presente declaration de sante (y coinpris le tableau) 
sont, autant que je sache et sois fonde a croire, exacts et 
conformes a la verite. 

Date 

Signe 

Capitaine 

Contresigne 

Medecin du bord 


S'il s'est ecould plus de (;ualro .semainos depuis lo debut duvoyaiie, 
il suffirn de douuer de.s rer.scirjnemeiits pour les quatre dernicies 
semuines. 
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Anhang 3 


Gesundheitserklärung für die Seeschiffahrt 

(auszufüllen durch den Kapitän nach der Ankunft aus 
Häfen, die außerhalb des Hoheitsgebietes liegen ) 

Hafen von Datum 

Name des Schiffes von nach 

Staatsangehörigkeit Name des 

Kapitäns Netto-Rcgistertonnen 

^ , (Bescheinigung 

Entratlung oder ^ 

Befreiung von Datum 

Entrattung [ausgestellt in 

[Kajüte Zahl der 

Zahl der Fahrgäste 

(Deck Besatziingsmitglieder 

Verzeichnis der seit Beginn der Reise angelaufenen 
Häfen nebst Abfahrtsdaten: 


Fragen, die die Gesundheit betreifen (Antworte n 

jj oder nein) 

1. Ist während der Reise*} an Bord ein Fall 
(oder ein Verdachtsfall) von Pest. 

Cholera, Gelbfieber, Pocken, Fleckfieber 
oder Rückfallfieber aufgetreten? Nähere 

Angaben sind in der Tabelle zu machen. 

2. Ist während der Reise*! die Pest unter 
den Ratten oder Mäusen an Bord aufge- 
treten, bestand Verdacht hierfür oder 
zeigte sich bei ihnen eine außergewöhn- 
lich hohe Sterblichkeit? 

3. Ist während der Reise*) an Bord irgend- 
eine Person aus einer anderen Ursache 
als infolge Unfalls gestorben? Nähere 

Angaben sind in der Tabelle zu machen 

4. Gibt es oder gab es während der Reise*) 
an Bord einen Krankheitsfall, bei dem 
der Verdacht besteht, daß er ansteckend 
sein könnte? Nähere Angaben sind in 

der Tabelle zu machen. 

5. Befindet sich gegenwärtig eine kranke 
Person an Bord? Näherei Angaben sind in 
der Tabelle zu machen 

Anmerkung: Befindet sich kein Arzt an 
Bord, so sollte der Kapitän die folgenden Symp- 
tome als Verdachtsmomente für das Vorhanden- 
sein einer ansteckenden Krankheit ansohen: 

Fieber mit gleichzeitiger Entkräftung, Fieber von 
mehl tägiger Dauer oder mit Drüsenschwellung ■ 
jede akute tiaulreizung oder jeder Hautaus- 
srfrlag mit oder ohne Fieber; sdrwere Diarrhöe 
mit Anzeichen deuDidiei Schvv-idiung; Gelbsucht 
mit Fieber 

6 Sind ihnem irgendwelche anderen Um- 
stände an Bord bekannt, die zu einer An- 
steckung oder zur Verbreitung von 
Krankheiten führen könnten? 

Hiermit erkläre ich, daß die in dieser Gesundheitserkla- 
rung (einschließlich der Tabelle) enthaltenen Angaben 
und Antworten nach bestem Wissen und Gewissen richtig 
und der Wahrheit entsprechend gemacht worden sind. 

Unterschrift 

Kapitän 


Datum 


gegengezcichnet 


Schiffsarzt 


*) Falls seit Reisebeginn mehr als vier Wodien vergangen sind, ge- 
nügt es, Angaben über die letzten vier Wochen zu machen. 
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Appendix 5 (continued) 


Schedule to the Declaration 

ParticLilärs ot every case of illness or death occurring 
on board 



dass or 





Date of Nature ot 

Date of 

Results 

Disposal 

Name 

1 rating 

Age 

Sex 

Nationality 

embarkatioii 

ombarkation illness 

its 

onsi't 

of 

illness ’) ! 

of 

case *') 


State wholhet recovered; still ill; died. 

State whelher still on board; landed at (givc iiaine of port); buriedat sea 


Tableau annex^ ä la Declaration 

Details de chaque cas de maladie ou de deces survenus 
ä bord 

Annexe 5 (suite) 


Classe ou 
fonction 
ä bord 


Port 

d'embarquement 


Date d'em- 
barquement 


Date du 
debut de la 
maladie 


Resultats 
de la 
maladie *) 






Tabelle zur Gesundheitserklärung 

Einzelheiten über jeden Krankheits- oder Todesfall an Bord des Schiffes 


Anhang 5 

(Fortsetzung) 


Name 

Klasse oder Tätigkeit 
an Bord 

Alter 

Geschlecht 

Staatsange- 

hörigkeit 

Einsdiiffungshafen 

Datum der 
Einschiffung 

Art der 
Krankheit 

Datum des 
Beginns der 
Krankheit 

Erkrankungs- 
ausgang *) 

Nachfolgende 
Maßnahmen *’) 


) Arujabon, ob wiecioi bei geslclU, ob noch krank oder ob verstorben. 

) Antjüljxoi, ob noch an Bord b.ehndlich, ob an Land gesetzt (Angabe des Hafens) oder ob die Leiche auf See versenkt 






Appendix 6 

Health Part of the Aircraft 
General Declaration 


to include inform dlion on; 

(a) IllEiess suspected of being of an 
infectious naturc which has occurred 
on board during the flight. 

(b) Any other condition on board which 
inay lead to the spread of disease. 

(c) Details of each disinsecting or 
sanitary treatment (place, date, time, 
method) during the flight. If no dis- 
insecting has been carried out 
during the flight give details of 
inost recent disinsecting. 


Annexe 6 

Partie relative aux questions 
sanitaires de la Declaration 
generale d’aeronef 

Elle doit ccinporter les informations 

suivantes: 

a) Maiadie soupeonnee d’etre de 
caractere contagieux snrvenuc a 
bord en cours de vol, 

b) Toute autre circonstance ä bord 
susccptible de provoquer la propa- 
gation d'unc maiadie. 

c) Details se rapportant ä chaque 
desinsectisation ou autre Operation 
sanitaire (lieu, date, heure, me- 
thode) effectuee en cours de vol. 
S'il n'y a pas eu de desinsectisation 
cn cours de vol, donner des preci- 
sions sur la desinsectisation la plus 
recente. 


Anhang 6 

Allgemeine Erklärung 
für Luftfahrzeuge 
Abschnitt über Gesundheit 

Sie umfaßt Angaben über 

a) jede ansteckungsverdächtige Krank- 
heit, die während des Fluges an 
Bord aufgetreten ist; 

b) jeden sonstigen Umstand an Bord, 
der möglicherweise die Verbreitung 
einer Krankheit hervorrufen kann; 

c) Einzelangaben über jede während 
des Fluges vorgenommene Entwe- 
sung oder sonstige gesundheitliche 
Maßnahme (Ort, Datum, Zeitpunkt, 
Verfahren). Falls während des Flu- 
ges keine Entwesung vorgenommen 
wurde, sind Angaben über die letzte 
Entwesung zu machen. 


56 



ANNEX A 


ANNEXE A 


ANLAGE A 


Sanitary Control of Pilgrim 
Traffic Approaching or Leaving 
the Hedjaz during the Season of 
the Pilgrimage 

PART I 

Measures Applying to all Pilgrims 

Article A 1 

1. The health authority for the port 
or airport of embarkation, or in the 
case of transport by fand the health 
authority for the place of departure, 
shall ensure that every pilgrim before 
departure shall be in possession of 
valid certificates of vaccination against 
Cholera and smallpox, irrespective of 
the local area from which he comes 
or the health conditions in that arca ■ 
if he has left a yellow fever infected 
local area or a yellow fever endcmic 
Zone within the previous six days, he 
shall also be in possession of a valid 
certificate of vaccination against 
yellow fever. 


2, On arrival in the lledjaz, any 
pilgrim who is not in possession of the 
certificates required by paragraph 1 of 
this Article shall be vaccinated against 
the disease for which he has no certif- 
icate and he shall be given a certificate 
of such vaccination. If the pilgrim 
ref Ilses to be so vaccinated, the healtli 
authority may place him in Isolation 
until the expiry of the relevant period 
of incubation, or until arrangements 
can be made in the meantime for his 
repatriation. In the case of yellow 
fever, however, a pilgrim who has not 
been vaccinated shall be kept in Isola- 
tion until the end of the period of 
incubation. 

PART II 

Pilgrim Ships 

CHAPTER I 

Pilgrim Ships 

Passing through the Suez Canal 

Article A 2 

Every pilgrim ship passing through 
the Suez Canal shall proceed in 
quarantine. 

CHAPTER II 

Pilgrim Ships 
Coing to the Hedjaz 

Article A3 

L On arrival of a pilgrim ship at 
Port Said, any pilgrim who is not in 
possession of the certificates required 
by paragraph 1 of Article A 1 shall be 
vaccinated against the disease for 
which he has no certificate and he shall 
be given a certificate of such vacci- 
nation. 


Controle sanitaire du mouve- 
ment des pelerins allant au 
Hedjaz ou en revenant pendant 
la Saison du pelerinage 

TITRE I 

Mesures s'appliquant ä tous les 
pelerins 

Article Al 

1. L autorite sanitaire du port ou de 
l'aeroport d'embarquement, ou, dans Ic 
cas de transport par voie de terre, 
Päiitorite sanitaire du lieu de depart, 
s'assure que tont pelerin, avant son 
depart, est muni de certificats valables 
de vaccination contre le cholera et 
contre la variole, qiiels qiie soient sa 
circonscription d'origine et l'etat sani- 
taire de cette circonscription; s il a 
quitte une circonscription infectee de 
fievre jaune ou une zone d'endemicite 
amarile au cours des six joiirs prece- 
dents, il doit, en outre, etre muni d'un 
certificat valable de vaccination contre 
la fievre jaune. 


2. A son anivee au Hedjaz, tont 
pelerin qui n'est pas muni des certifi- 
cats exiges au paragraphe 1 du present 
article est soumis a la vaccination et 
rccoit les certificats de vaccination 
correspondant a la maladie poiir la- 
quelle il n'etait pas muni de certificat. 
Si le pelerin refuse de se laisser vac- 
ciner, l'autorite sanitaire peut le 
soumettre ä Tisolement jiisqu'ä l'expi- 
ration de la periode d'incubation, ä 
moins que, avant l'expiration de cette 
Periode, son rapatriement ait pu etre 
assiire. Par dedogatioii aux dispositions 
du present paragraphe, un pelerin qui 
n'a pas ete vaccine contre la fievre 
Jaune doit etre isole jusqu'a la firi de 
la periode d'incubation. 

TITRE II 

Navires ä pelerins 

CHAPITRE I 

Navires ä pelerins 
passant par le Canal de Suez 

Article A 2 

Les navires a pelerins passent le 
Canal de Suez en quarantaine. 


CHAPITRE II 

Navires ä pelerins 
se dirigeant vers le Hedjaz 

Article A 3 

1. A l'arrivee ä Port-Said d’un navire 
ä pelerins, tont pelerin qui n'est pas 
muni des certificats exiges au para- 
graphe 1 de l'article A 1 est soumis ä 
la vaccination et recoit les certificats 
correspondant a la maladie pour la- 
quelle il n'etait pas muni de certificat. 


Gesundheitskontrolle über den 
Reiseverkehr der Pilger, die zur 
Zeit der Pilgerfahrt nach dem 
Hedschas fahren oder aus diesem 
zurückkehren 

TEIL I 

Maßnahmen, die auf alle Pilger 
Anwendung finden 

Artikel A 1 

1. Die Gesundheitsbehörde für den 
Hafen oder Flughafen der Einschiffung 
oder, iin Falle der Beförderung auf dem 
Landwege, die für den Abfahrtsort zu- 
ständige Gesundheitsbehörde, hat sich 
zu vergewissern, daß jeder Pilger vor 
der Abreise im Besitz gültiger Beschei- 
nigungen über Impfungen gegen Cho- 
lera und Pocken ist, ungeachtet des 
örtlichen Gebiets, aus dem er kommt 
oder der Gesundheitsverhältnisse in 
diesem Gebiet; falls er innerhalb der 
letzten sechs Tage ein örtliches Gelb- 
fieber- Inf cktionsgebict oder eine en- 
demische Gelbfiebcrzone verlassen hat, 
muß er außerdem im Besitz eines gül- 
tigen Impfscheines gegen Gelbfieber 
sein. 

2. Bei der Ankunft im Hedschas muß 
sich jeder Pilger, der nicht im Besitz 
der in Absatz 1 dieses Artikels gefor- 
derten Bescheinigungen ist, gegen die 
Krankheit impfen lassen, für die er 
keinen Impfschein besitzt, und erhält 
einen entsprechenden Impfschein. Wei- 
gert sich der Pilger geimpft zu werden, 
so kann ihn die Gesuiidheitsbehörde 
isolieren, bis die betreffende Inkuba- 
tionszeit vorüber ist oder wenigstens 
solange, bis seine Rückführung ge- 
sichert ist. Ein Pilger, der noch nicht 
gegen Gelbfieber geimpft worden ist, 
muß solange isoliert bleiben, bis die 
Inkubationszeit vorbei ist, 

TEIL II 
Pilgerschiffe 

KAPITEL I 

Pilgerschiffe, 

die durch den Suezkanal fahren 

Artikel A 2 

Pilgerschiffe müssen den Suezkanal 
unter Quarantäne durchfahren. 

KAPITEL II 

Nach dem Hedschas fahrende 

Pilgerschiffe 

Artikel A 3 

1. Nach Ankunft eines Pilgei Schiffes 
in Port Said muß jeder Pilger, der nicht 
im Besitz der in Artikel A 1 Absatz 1 
geforderten Bescheinigungen ist, gegen 
die Krankheit geimpft werden, für die 
er keinen Impfschein besitzt, und erhält 
die den erhaltenen Impfungen ent- 
sprechenden Impfscheine. 
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2. If on medical examination of a 
pilgrim ship at Port Said no case of a 
quarantinable disease is discovered, 
the ship shall be allowed to proceed 
to the Hedjaz, without calling at any 
intermediate port, as soon as the pro- 
visions of paragraph 1 of this Article 
have been complied with. 


Article A 4 

Every pilgrim ship going to the 
Hedjaz otherwise than through the 
Suez Canal shall proceed to the quar- 
antine Station designated by the 
health authorrity at Jeddah and shall 
not disembark pilgrims and their 
higgage until free pratique has been 
given. 

CHAPTER 111 

Pilgrim Ships 
Returning from the Hedjaz 

Article A 5 

Any pilgrim returning from the 
Hedjaz who wishes to disembark in 
Egypt shall travel only in a pilgrim 
ship which stops either at the sanitary 
Station at El Tor, or at some other 
sanitary Station appointed by the 
health administration for Egypt. 


Article A 6 

The health administration for Saudi' 
Arabia shall notify every diplomatic 
mission in its territory immediately 
there occurs in the Hedjaz during a 
period beginning two months before 
the day of the Haj and ending two 
months after that day a foyer of 
plague, Cholera, yellow fever or small- 
pox, or an epidemic of typhus or 
relapsing fever. 


Article A 7 

1. If there has not occurred in 
the Hedjaz during the period re- 
ferred to in Article A 6 a foyer of 
plague, cholera, yellow fever or small- 
pox, or an epidemic of typhus or 
relapsing fever, any pilgrim ship 
returning northwards may go from the 
Hedjaz, without calling at any inter- 
mediate port, to Suez where the 
pilgrims shall be medically examined. 

2. If there has not been a case of a 
quarantinable disease on board during 
the voyage, and five days have 
elapsed, reckoned from the date on 
which the pilgrim ship left the Hedjaz, 
the health authority at Suez shall 
allow it to enter the Suez Canal, even 
at night. The health authority may 
allow any such pilgrim ship to enter 
the Suez Canal less than five days after 
it left the Hedjaz if the first two 
pilgrim ships returning from the 
Hedjaz via Ei Tor, as well as the 
aircraft carrying pilgrims who have 
landed there before the arrival of the 
second ship, have been found to be 
free from infection. 


2. Si, lors de la visite medicale d'un 
navire ä pelerins a Port Sai'd, aucun 
cas de maladie quarantenaire n'est 
constate, le navire est autorise ä se 
rendre en droiture au Hedjaz, des qu'il 
a satisfait aux dispositions du para- 
graphe 1 du present article. 


A r t i c 1 e A 4 

Tont navire ä pelerins se rendant au 
Hedjaz par une autre voie que le Canal 
de Suez se dirige vers la Station 
quarantenaire designee par l'autorite 
sanitaire de Djeddah et ne laisse debar- 
quer les pelerins et leurs bagages 
qu'apres admission a la libre pratique. 


CHAPITRE III 

Navires ä pelerins revenant du Hedjaz 


Article A 5 

Les pelerins qui, au retour du 
Hedjaz, desirent debarquer en Egypte 
sont tenus de ne voyager que sur un 
navire ä pelerins qui s'arrete ä la 
Station sanitaire d'El Tor ou ä toute 
autre Station sanitaire designee par 
Ladministration sanitaire egyptienne. 


Article A 6 

Des qu'un foyer de peste, cholera, 
fievre jaune ou variole ou une epidemie 
de typhus ou de fievre recurrente est 
constate au Hedjaz pendant une perio- 
de commengant deux mois avant la 
date du Hadj et finissant deux mois 
apres ceile-ci, radministration sani- 
taire de l'Arabie Saoudite notifie im- 
mediatement cette constatation ä cha- 
cune des missions diplomatiques eta- 
blies sur son territoire. 

Article A 7 

1. Si, pendant la periode visee ä 
l'article A 6, il ne s'est produit au 
Hedjaz aucun foyer de peste, cholera, 
fievre jaune ou variole, ni aucune epi- 
demie de typhus ou fievre recurrente, 
les navires ä pelerins retournant vers 
le nord peuvent aller en droiture du 
Hedjaz ä Suez, oü les pelerins passent 
la visite medicale. 

2. S'il n'y a pas eu de cas de maladie 
quarantenaire a bord pendant le 
voyage, l'autorite sanitaire ä Suez 
autorise le passage du navire ä pelerins 
par le Canal de Suez, meme de nuit, 
lorsque cinq jours se sont ecoules 
depuis la date de son depart du Hedjaz. 
L'autorite sanitaire peut autoriser les 
navires a pelerins a penetrer dans le 
Canal de Suez moins de cinq jours 
apres la date de leur depart du Hedjaz, 
si les deux Premiers navires a pelerins 
arrives du Hedjaz via El Tor, ainsi que 
les aeronefs transportant des pelerins 
qui y ont atterri avant l'arrivee du 
deuxieme navire, ont ete reconniis a 
la Station sanitaire d'El Tor comme 
exempts d’infection. 


2. Hat sich nach ärztlicher Unter- 
suchung eines Pilgerschiffes in Port 
Said kein Fall einer quarantänepflichti- 
gen Krankheit herausgestellt, so darf 
das Schiff, sobald den Bestimmungen 
von Absatz 1 dieses Artikels entspro- 
chen wurde, nach dem Hedschas weiter- 
fahren, ohne einen Zwischenhafen an- 
zulaufen. 

Artikel A 4 

Jedes Pilgerschiff, das auf anderem 
Wege als durch den Suezkanal nach 
dem Hedschas fährt, muß die von der 
Gesundheitsbehörde in Dschidda bc- 
zeichnete Quarantänestation anlaufen 
und darf keine Pilger sowie deren Ge- 
päck an Land lassen, ohne daß Lande- 
erlaubnis gegeben worden ist. 

KAPITEL in 

Aus dem Hedschas zurückkehrende 

Pilgerschiffe 

Artikel A 5 

Aus dem Hedschas zurückkehrende 
Pilger, die in Ägypten zu landen 
wünschen, dürfen nur ein Pilgersdiiff 
benutzen, das entweder die Gesund- 
heitsstation El Tor oder irgendeine 
andere von der Gesimdheitsverwaltung 
in Ägypten bezeichnete Gesundheits- 
station anläuft. 

Ä r t i k e 1 A 6 

Die Gesundheitsverwaltung in Saudi- 
Arabien hat jeder diplomatischen Mis- 
sion in ihrem Gebiet unverzüglich 
Meldung zu erstatten, sobald im Iled- 
schas während eines zwei Monate vor 
dem Tage des Hadsch beginnenden und 
zwei Monate danach endigenden Zeit- 
raumes ein Krankheitsherd von Pest, 
Cholera, Gelbfieber, Pocken oder eine 
Fleckfieber- oder Rückfallfieberepide- 
mie auftritt. 

Artikel A 7 

1. Falls im Hedschas innerhalb der 
in Artikel A 6 genannten Zeit kein 
Krankheitsherd von Pest, Cholera, 
Gelbfieber, Pocken oder keine Fleck- 
fieber- oder Rückfallfieberepidemie 
aufgetreten ist, kann jedes Schilf, 
das nach Norden zurückkehrt, vom 
Hedschas nach Suez fahren, ohne einen 
Zwischenhafen anzulaufen: dort wer- 
den die Pilger ärztlich untersucht. 

2. Falls während der Reise an Bord 
kein Fall einer quarantänepfliditigen 
Krankheit aufgetreten ist und fünf 
Tage seit Auslaufen des Pilgerschiffes 
aus dem Hedschas vergangen sind, 
hat die Gesundheitsbehörde in Suez 
dem Schiff die Einfahrt in den Suez- 
kanal selbst bei Nacht zu gestatten. 
Die Gesundheitsbehörde kann solchen 
Pilgerschiffen gestatten, auch früher 
als fünf Tage nach Verlassen des Hed- 
schas in den Suezkanal einzufahren, 
wenn die ersten beiden Piigerschiffe, 
die aus dem Hedschas auf dem Wege 
über El Tor zurückkehren, sowie Luft- 
fahrzeuge mit Pilgern, die vor der 
Ankunft des zweiten Schiffes dort 
landeten, als frei von ansteckenden 
Krankheiten befunden worden sind. 
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3. If there has been a case of plague, 
Cholera, yellow fever or smallpox on 
board during the voyage, the pilgrim 
ship shall go directly to the sanitary 
Station at El Tor. 

4. If there has been a case of typhus 
or relapsing fever on board during the 
voyage, the pilgrims shall be disem- 
barked at Suez, the pilgrim ship shall 
be put in quarantine, and the appro- 
priate measures of disinsecting and 
disinfection shall be taken before it is 
allowed to continue its voyage. 


Article A 8 

If there has occurred in the Hedjaz 
during the period referred to in 
Article A 6 a foyer of plague, cholera, 
yellow fever or smallpox, or an 
epidemic of typhus or relapsing fever, 
every pilgrim ship intending to pass 
through the Suez Canal shall go 
directlv to the sanitary Station at 
El Torf 


Article A 9 

1. On arrival at El Tor of any 
pilgrim ship to which paragraph 3 of 
Article A 7, or Article A 8, applies, 
the health authority for the sanitary 
Station shall apply the following 
measures — 

(a) if there is a case of plague, cholera, 
yellow fever or smallpox on board, 
every pilgrim shall be disembarked 
and the suspects submitted to such 
of the sanitary measures provided 
for in these Regulations as the 
health authority considers appro- 
priate; the pilgrims shall be isolated 
for a period, reckoned from the date 
when the last case occurred, of not 
more than five days for cholera, six 
days for plague or yellow fever, or 
fourteen days for smallpox; 


(b) if there is a case of typhus or 
relapsing fever on board, every 
SLispect shall be disembarked and 
he and his baggage shall be 
disinfected or disinsected; 

(c) the appropriate measures for derat- 
ting, disinsecting or disinfection of 
the pilgrim ship shall be taken if 
necessary. 

2. When the measures provided for 
in this Article have been applied, any 
pilgrim who is not an infected person 
shall be allowed to re-embark and the 
ship allowed to continue its voyage. 


Article A 10 

Every pilgrim ship returning from 
the Hedjaz and going to a territory on 
the African coast of the Red Sea shall, 
without calling at any Intermediate 
port, proceed to such sanitary Station 
as may be appointed by the health 
administration for that territory. 


3. S'il y a eu un cas de peste, de 
cholera, de fievre jaune ou de variole 
ä bord Pendant le voyage, le navire ä 
pelerins se rend en droiture ä la Station 
sanitaire d'El Tor. 

4. S'il y a eu un cas de typhus ou un 
cas de fievre recurrente ä bord pendant 
le voyage, les pelerins sont debarques 
ä Suez, le navire ä pelerins est mis en 
quarantaine et les mesures voulues de 
desinsectisation et de desinfection sont 
prises avant que le navire ne soit 
autorise ä poursuivre son voyage. 


Article A 8 

Si, pendant la periode visee ä l'ar- 
ticle A6, il s’est declare au Hedjaz un 
foyer de peste, cholera, fievre jaune 
ou variole ou une epidemie de typhus 
ou fievre recurrente, tout navire ä pe- 
lerins qui doit passer par le Canal de 
Suez se rend en droiture ä la Station 
bdiiildire d'El Tor. 


Article A 9 

1. A l’arrivee ä El Tor d'un navire 
ä pelerins auquel s’applique soit le 
paragraphe 3 de l'article A7, soit l'ar- 
ticle A 8, l’autorite sanitaire de la Sta- 
tion applique les mesures sanitaires 
suivhntes: 

a) s’il y a ä bord un cas de peste, 
cholera, fievre jaune ou variole, 
les pelerins sont debarques et les 
suspects soumis aux mesures sani- 
taires prevues au present Regle- 
ment et que l'autorite sanitaire con- 
sidere comme appropriees, Les 
pelerins sont isoles pendant une 
Periode, ä compter de la date de 
Lapparition du dernier cas, de cinq 
jours au plus s'il s'agit de cholera, 
six jours au plus s'il s'agit de peste 
Oll de fievre jaune et quatorze jours 
au plus s'il s'agit de variole-. 


b) s'il y a ä bord un cas de typhus ou 
un cas de fievre recurrente, les 
suspects sont debarques et ils sont, 
ainsi que leurs bagages, desinfcctes 
ou desinsectises; 

c) les mesures appropriees de derati- 
sation, desinsectisation ou desinfec- 
tion sont prises, s'il y a Heu, ä 
l'egard du navire ä pelerins. 

2. Quand les mesures prevues au 
present article ont ete appliquees, les 
pelerins autres que les personnes 
atteintes sont autorises ä reembarquer 
et le navire recoit l'autorisation de 
poursuivre son voyage. 


Article A 10 

Les navires ä pelerins revenant du 
Hedjaz et se dirigeant vers un terri- 
toire de la cote africaine de la mer 
Rouge se rendent en droiture ä la Sta- 
tion sanitaire designee par Tadminis- 
tration sanitaire de ce territoire. 


3. Wenn während der Reise ein Fall 
von Pest, Cholera, Gelbfieber oder 
Pocken an Bord aufgetreten ist, muß 
das Pilgerschiff unmittelbar die Ge- 
sundheitsstation El Tor anlaufen. 

4. Wenn während der Reise ein Fall 
von Fleckfieber oder Rückfallfieber an 
Bord aufgetreten ist, werden die Pilger 
in Suez an Land gesetzt, das Pilger- 
schiff wird unter Quarantäne gestellt, 
und es sind geeignete Entwesungs- und 
Desinfektionsmaßnahmen zu treffen, 
ehe das Schiff seine Reise fortsetzen 
darf. 


Artikel A 8 

Wenn im Hedschas in dem in Arti- 
kel A 6 erwähnten Zeitraum ein Krank- 
heitsherd von Pest, Cholera, Gelb- 
fieber, Pocken oder eine Fleckfieber- 
oder Rückfallfieberepidemie aufge- 
treten ist, so muß jedes Pilgerschiff, 
das durch den Suezkanal zu fahren 
beabsichtigt, unmittelbar die Gesund- 
heitsstation El Tor anlaufen. 


Artikel A 9 

1. Bei Ankunft eines Pilgerschiffes in 
El Tor, auf das Artikel A 7 Absatz 3 
oder Artikel A 8 Anwendung 
findet, hat die Gesundheitsbehörde der 
Station die folgenden Maßnahmen zu 
treffen: 

a) Tritt ein Fall von Pest, Cholera, 
Gelbfieber oder Pocken an Bord auf, 
so muß jeder Pilger an Land gehen, 
und die Krankheitsverdächtigen sind 
denjenigen in diesen Bestimmungen 
vorgesehenen Maßnahmen zu unter- 
werfen, die die Gesimdheitsbehörde 
für zweckmäßig hält. Die Pilger 
werden bei Cholera für die Dauer 
von höchstens fünf Tagen, bei Pest 
oder Gelbfieber für die Dauer von 
höchsHms sechs Tagen, bei Pocken 
für die Dauer von höchstens vier- 
zehn Tagen, vom Zeitpunkt des 
letzten aufgetretenen Falles an ge- 
rechnet, Isoliert; 

b) tritt ein Fall von Fleckfieber oder 
Rückfallfieber an Bord auf, so muß 
jeder Krankheitsverdächtige anhand 
gehen, und er sowie sein Gepäck 
müssen desinfiziert oder entwest 
werden; 

c) erforderlichenfalls müssen die zur 
Entrattung, Entwesung oder Des- 
infizierung des Pilgerschiffes geeig- 
neten Maßnahmen getroffen werden. 

2. Sind die in diesem Artikel vor- 
gesehenen Maßnahmen durchgeführt 
worden, so wird es jedem nichtinfizier- 
ten Pilger gestattet, sich wieder ein- 
zuschiffen, und das Schiff kann seine 
Fahrt fortsetzen. 


Artikel A 10 

Jedes aus dem Hedschas zurück- 
kehrende und in ein Hoheitsgebiet 
der afrikanischen Küste des Roten 
Meeres fahrende Pilgerschiff hat ohne 
Zwischenlandung in einem anderen 
Hafen eine von der Gesundheitsver- 
waltung dieses Gebietes bezeichnete 
Gesundheitsstation anzulaufen. 
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PART III 

Transport by Air 

Article A 11 

1. Any aircraft conveying pilgrims 
relurning from the Hedjaz and wishing 
to land pilgrims in Egypt shall first call 
eilher at the sanitary Station at El Tor, 
or at some other sanitary Station 
appointed by the health administration 
for Egypt, 

2. No sanitary measures other than 
those provided for in these Regulations 
shall apply to other aircraft returning 
from the Hedjaz. 

PART IV 

Transport by Land 

Article A 12 

Every pilgrim who wishes to enter 
Saudi Arabian territory by land shall 
doso only ata sanitary Station appoint- 
ed by the health administration for 
Saudi Arabia, where the measures 
provided for in these Regulations shall 
be applied. 

Article A 13 

If there has occurred in the Hedjaz 
during the period referred to in 
Article A6 a foyer of plague, diolera, 
yellow fever or smallpox, or an 
epidemic of typhus or relapsing fever, 
the appropriate health authority for 
the first area adjoining Saudi Arabia 
which a pilgrim returning therefrom 
enters may either isolate him at a 
sanitary Station, or place him under 
surveillance, as it considers necessary, 
for not longer than the incubation 
period of the disease which has 
occurred. 

PART V 

Notifications 

A r t i c l e A 14 

The health administration for Saudi 
Arabia shall inform the Organization 
weekly by telegram of the epidemi- 
ological conditions prevailing in its 
territory during a period beginning 
two months before the day of the Haj 
and ending two months after that day. 
This Information, which shall take into 
account the data furnished and the 
notifications made to that administra- 
tion by the medical missions accom- 
paiiying the pilgrims, shall be sent 
by the Organization to the health 
administrations of the territories from 
which the pilgrims come with a view 
to enabling them to apply the ap- 
propriate provisions of these Regula- 
tions on the return of the pilgrims. 


Article A 15 

During the season of the Pilgrimage 
all health administrations concerned 
shall send periodically and, if neces- 
sary, by the most rapid means, to the 
Organization all sanitary information 
they may collect concerning the 


TITRE III 

Transport par voie aerienne 

Article A 11 

1. Tout aeronef transportant des 
pelerins au retour du Hedjaz etdesirant 
debarquer des pelerins en Egypte est 
tenu de passer d’abord par El Tor ou 
par toute autre Station sanitaire de- 
signee par Tadministration sanitaire 
egyptienne. 

2. Aucune mesure sanitaire autre que 
cellesprevues par le present Reglement 
n'est applicable aux autres aeronefs 
au retour du Eledjaz. 


TITRE IV 

Transport par voie de terre 

Article A 12 

Les pelerins qui desirent penetrer en 
Arabie Saoudite par voie de terre sont 
diriges vers une Station sanitaire desi- 
gnee par l'administration sanitaire de 
lArabie Saoudite, oü les mesures 
prevues par le present Reglement sont 
appliquees. 


Article A 13 

Si, pendant la periode visee ä l'arti- 
cle A 6, il s'est declare au Hedjaz un 
foyer de peste, cholera, fievre jaune 
ou variole, ou une epidemie de typhus 
ou de fievre recurrente, l'autorite sani- 
tdire competente de la regionlimitrophc 
de l'Arabie Saoudite dans laquelle, 
lors de leur retour, les pelerins pene- 
trent en premier lieu, peut, si eile le 
juge necessaire, les soumettre a l'isole- 
ment dans une Station sanitaire, ou a 
la surveillance, et ce pendant une 
Periode dont la duree ne doit pas de- 
passer celle de l'incubation de la mala- 
die signalee. 


TITRE V 

Notifications 

Article A 14 

L'administration sanitaire de l'Arabie 
Saoudite informe l'Organisation chaque 
semaine, par telegramme, des condi- 
tions epidemiologiques existant sur le 
territoire de sa competence, et cela 
pendant une periode commengant deux 
mois avant la date du Hadj et finissant 
deux mois apres celle-ci. Ces rensei- 
gnements, qui tiennent compte de ceux 
fournis et des notifications faites ä la- 
dite administration par les missions 
medicales accompagnant les pelerins, 
sont transmis par l’Organisation aux 
administrations sanitaires des territoi- 
res d'oü proviennent les pelerins, en 
vue de permettre a celles-ci, lors du 
retour des pelerins, d'appliquer toutes 
dispositions appropriees prevues au 
present Reglement, 

Article A 15 

Pendant la saison du pelerinage, 
toutes les administrations sanitaires 
interessees sont tenues de transmettre 
periodiquement et, le cas echeant, par 
les voies les plus rapides, ä l'Organi- 
sation, toiis renseignenients sanitaires 


TEIL III 

Befördening auf dem Luftwege 

Artikel A 11 

1. Jedes mit Pilgern aus dem Hcd- 
schas zurückkehrende Luftfahrzeug, das 
Pilger in Ägypten absetzen will, muß 
entweder zuerst die Gesundheitsslation 
El Tor oder eine andere von der Ge- 
sundheitsverwaltung in Ägypten be- 
zeichnete Gesundheitsstation anfliegen. 

2. Nur die in diesen Vorschriften 
vorgesehenen Maßnahmen dürfen auf 
andere aus dem Hedsdias zurückkeh- 
rende Luftfahrzeuge Anwendung finden. 


TEIL IV 

Beförderung auf dem Landweg 

Artikel A 12 

Das Betreten von saudiarabischem 
Gebiet auf dem Landwege durch Pilger 
ist nur an einer von der Gesundheits- 
verwaltung in Saudi-Arabien festge- 
setzten Gesundheitsstation gestattet, 
wo die in diesen Vorschriften vorgese- 
henen Maßnahmen anzuwenden sind. 

Artikel A 13 

Ist in dem in Artikel A 6 
genannten Zeitraum im Hedschas ein 
Krankheitsherd von Pest, Cholera, 
Gelbfieber, Pocken oder eine Fleckfie- 
ber- oder Rückfallfieberepidemie auf- 
getreten, so kann die zuständige 
Gesundheitsbehörde des an Saudi- 
Arabien angrenzenden Gebiets, das ein 
von dort zurüdckehrender Pilger zuerst 
betritt, den Pilger nach ihrem Ermessen 
entweder in einer Gesundheitsstation 
isolieren oder ihn unter Beobaditung 
stellen, und zwar nicht länger als für 
die Dauer der Inkubationszeit der 
aufgetretenen Krankheit. 


TEIL V 
Meldungen 

A r t i k el A 14 

Die Gesundheitsverwaltung für Saudi- 
Arabien muß während eines Zeitrau- 
mes, der zwei Monate vor dem Tage 
des Hadsch beginnt und zwei Monate 
danach endet, die Organisation wöchent- 
lich telegraphisch über die Lage in bezug 
auf Epidemien in ihrem Hoheitsgebiet 
unterrichten. Diese Benachriditigung, 
in der die Angaben und Meldungen der 
sich in Begleitung der Pilger befind- 
lichen ärztlichen Missionen an diese 
Verwaltung zu berücksichtigen sind, 
wird von der Organisation den Ge- 
sundheitsverwaltungen der Hoheits- 
gebiete, aus denen die Pilger kommen, 
zugestellt, um sie in die Lage zu ver- 
setzen, nach Rückkehr der Pilger die 
geeigneten Maßnahmen auf Grund die- 
ser Vorschriften zu treffen. 

Artikel A 15 

Während der Zeit der Pilgerfahrt 
haben alle beteiligten Gesundheits- 
verwmltungen regelmäßig und — falls 
erforderlich — auf schnellstem Wege 
der Organisation alle über die Pilger- 
fahrt zusaminengestellten Gesundheits- 
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Pilgrimage. They shall also send to the 
Organization not later than six months 
after the end of the Pilgrimage an 
anniial report thereon. This informa- 
tion shall be forwarded by the 
Organization to all health administra- 
tioris concerned. 


ANNFX B 

Standards of Hygiene on Pilgrim 
Ships and on Aircraft Carrying 
- Pilgrims 

PART I 
Pilgrim Ships 

Article B 1 

Only mcchanically propelled ships 
shall be permitted to carry pilgrims. 

Article B 2 

1. Every pilgrim ship shall be able 
to accommodate the pilgrims on the 
between-decks. 

2. Pilgrims shall not be accomino- 
dated on a pilgrim ship on any deck 
lower than the first between-deck 
below the water-line. 

3. The following space provisions 
shall be made on a pilgrim ship for 
each pilgrim, irrespective of age — 

(a) on the between-decks, in addition 
to the Space provided for the crew, 
an area of not less than 18 English 
square feet or 1.672 square metres 
and a cubic capacity of not less 
than 108 English cubic feet or 
3.058 cubic metres; 

(b) on the upper deck, a free area of 
not less than 6 English square feet 
or 0.557 square metres in addition 
to the area upon that deck required 
for the working of the ship or 
reserved for the crew, or taken up 
by temporary hospitals, douches 
and latrines. 

4. The decks above the upper be- 
tween-decks on a pilgrim ship shall be 
wooderi decks or steel decks covered 
with wood or any satisfactory insulat- 
ing material. 

5. Satisfactory Ventilation shall be 
provided in every pilgrim ship. The 
Ventilation shall be auginented by 
mechanical means, at least in the case 
of decks below the first of the between- 
decks, and by portholes in the upper 
between-decks if the deck is above the 
water-line. 


Article B 3 

1. Every pilgrim ship shall be provid- 
ed on deck with screened places 
supplied at all times, even if the ship 
is lying at anchor, with sea-water 


qu’elles peuvent recueillir sur le pele- 
rinage. Elles adressent, en outre, ä 
^Organisation, un rapport annuel ä ce 
sujet, au plus tard dans les six mois 
qui suivent la cloture du pelerinage. 
L'Organisation transmet ccs informa- 
tions ä toutes les administrations sani- 
taires interessees. 


.ANNEXE B 

Normes d'hygiene concernant 
les navires ä pelerins et 
les aeronefs transportant des 
pelerins 

TITRE I 

Navires ä pelerins 

Article B 1 

Les navires a propulsion mecanique 
sont seuls admis ä transportcr les 
pelerins. 

A r t i c 1 e B 2 

1. Tout navire ä pelerins doit pou- 
voir loger les pelerins dans les entre- 
ponts. 

2. II est defendu de loger des 
pelerins sous le premier desentreponts 
qui se trouve sous la ligne de flot- 
taison 

3. II doit y avoir ä bord de tout 
navire ä pelerins, ä raison de chaque 
pelerin, quel que soit Tage de celui-ci: 

a) dans les entreponts, en dehors de 
l'esDace reserve ä l'equinage, une 
surface d'au moins 1,672 metre 
carre (18 pieds carres anqlaisl et 
un volume d’au moins 3,058 metres 
cubes (108 pieds cubes anglais); 

b) sur le pont superieur, en dehors 
des surfaces requises par le Service 
du navire, reservees ä I'equipage 
ou occupees par des höpitaux 
demontables, des douches ou des 
latrines, une surface libre d'au 
moins 0,557 metre carre (6 pieds 
carres anglais). 


4. Les ponts des navires ä pelerins 
situes au-dessus des entreponts siipe- 
rieurs doivent etre des ponts de bois 
ou de fer recouverts de bois ou d’une 
autre matiere suffisamment isolante. 

5. Une Ventilation satisfaisante doit 
etre assuree sur le navire ä pelerins; 
eile sera renforcee par des ventilateurs 
mecaniques au moins sur les ponts 
situes en dessous du premier entre- 
pont et par des hublots sur les entre- 
ponts superieurs situes au-dessus de 
la ligne de flottaison. 


Article B 3 

1. Tout navire ä pelerins doit com- 
porter, sur le pont. des locaux derobes 
ä la vue et pourvus, en tout temps, 
meme si le navire est ä Tancre, de 


berichte zu übersenden. Sie haben 
ferner der Organisation nicht später 
als sechs Monate nach Beendigung der 
Pilgerfahrt einen diesbezüglichen Jah- 
resbericht zu übermitteln, Die Organi- 
sation stellt allen beteiligten Gesund- 
heitsverwaltungen diese Berichte zu. 


ANLAGE B 

Hygienische Vorschriften für 
Pilgerschiffe und Luftfahrzeuge, 
die zur Beförderung von Pilgern 
dienen 

TEIL I 

Piigerschiffe 

Artikel B 1 

Nur Schiffe mit mechanischem An- 
trieb dürfen Pilger befördern. 

Artikel B 2 

1. Auf jedem Pilgerschiff müssen die 
Pilger in den Zwischendecks unterge- 
bracht werden können. 

2. Pilger dürfen auf einem Pilger- 
schiff auf keinem Deck untergebracht 
werden, das sich unter dem ersten 
unter der Wasserlinie gelegenen 
Zwisdiendeck befindet. 

3. Für jeden Pilger ist, ohne Rück- 
sicht auf sein Alter, auf einem Pilger- 
schiff der folgende Raum vorgesehen: 

a) auf den Zwischendecks zusätzlich 
zu dem für die Besatzung vorge- 
sehenen Raum eine Fläche von min- 
destens 1,672 Quadratmeter (18 
englische Quadratfuß) und ein Raum 
von mindestens 3,058 Kubikmeter 
(108 englische Kubikfiiß); 

b) auf dem Oberdeck eine freie Fläche 
von mindestens 0,557 Quadratmeter 
(6 englische Quadratfuß) zusätzlich 
zu der auf diesem Deck zum Betrieb 
des Schiffes oder für die Mannschaft 
erforderlichen Fläche und der 
Fläche, die vorübergehend für 
Krankenräume, Duschen und Toi- 
letten benötigt wird. 

4. Auf einem Pilgerschiff haben die 
Decks über den oberen Zwischendecks 
aus Holz, holzverkleidetem Stahl oder 
einem anderen genügend isolierenden 
Material zu bestehen. 

5. Auf jedem Pilgerschiff muß für 
ausreichende Entlüftung gesorgt sein. 
Die Entlüftung ist durch mechanische 
Mittel, zumindest bei Decks, die unter 
dem ersten Zwischendeck liegen, zu 
verbessern, sowie durch Bullaugen in 
den über der Wasserlinie liegenden 
oberen Zwischendecks. 


Artikel B 3 

1 . An Deck jedes Pilgerschiffes müs- 
sen sich abgetrennte Räume befinden, 
wo zu jeder Zeit — selbst wenn das 
Schiff vor Anker liegt — Seewasser 
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linder pressure, in pipes which shall be 
fitted with taps or douches, in the 
Proportion of not less than one tap or 
douche for every 100 pilgrims or 
fraction of 100 pilgrims. 


2. A sufficient niimber of such places 
shall be for the exclusive use of women. 


A r t i c 1 e B 4 

1. In addition to doset accommoda- 
tion for the crew, every pilgrim ship 
shall be provided with latrines, fitted 
with flushing apparatus or water-taps, 
in the proportion of not less than three 
latrines for every 100 pilgrims or frac- 
tion of 100 pilgrims; provided that, for 
existing ships in which it is impracti- 
cable to provide that proportion, the 
health authority for the port of 
departure may permit the proportion 
to be not less than two latrines for 
every 100 pilgrims or fraction of 100 
pilgrims. 

2. A sufficient number of such latrines 
shall be for the exclusive use of 
women. 

3. No latrine shall be situated in the 
hold of a ship or in a between-deck 
which has no access to an open deck. 


A r t i c 1 e B 5 

1. Every pilgrim ship shall be pro- 
vided with satisfactory hospital ac- 
commodation situated on the upper 
deck unless the health authority for 
the port of departure considers that 
some other Situation would be equally 
satisfactory. 


2. Such hospital accominodation, 
including temporary hospitals, shall be 
of sufficient size, allowing not less 
than 97 English square feet or 9.012 
square metres for every 100 pilgrims 
or fraction of 100 pilgrims, and so con- 
structed as to provide for the Isolation 
of infected persons or suspects. 

3, Separate latrines and drinking- 
water taps shall be provided ex- 
clusively for such accommodation. 


A r t i c 1 e B 6 

1. Every pilgrim ship shall carry 
medicaments and appliances for the 
tveatment of the sick pilgrims, as well 
as disinfectants and insecticides, The 
health administration for the territory 
in which the port of departure is 
situaled shall prescribe the quantities 
of such substances or articles to be 
carried. 

2. Every pilgrim ship shall be pro- 
vided with anti-cholera vaccine, anti- 
smallpox vaccine, and any other 
vaccine which may be prescribed by 
the health administration referred to 


canalisalions d'eau de mer sous pres- 
sion avec robinets ou douches, dans la 
proportion d'au raoins un robinet ou 
ime douche pour 100 pelerins ou frac- 
tion de 100. 


2. Un nombre süffisant de ces locaux 
est reserve a l'usage des femmes. 


A r ti c 1 e B 4 

1. Tont navire a pelerins doit com- 
porter, outre les lieux d'aisance ä 
l'usage de Tequipage, des latrines a 
Chasse d'eau ou pourvues d'un robinet, 
dans la proportion d'au moins trois 
latrines pour 100 pelerins ou fraction 
de 100. Toutefois, pour les navires 
dejä construits ä bord desquels ce 
pourcentage ne pourrait pas etre 
atteint, l'autorite sanitaire du port de 
depart peut admettre une proportion 
inferieure mais ne s'abaissant pas au- 
dessous de deux latrines pour 100 
pelerins ou fraction de 100. 

2. Un nombre süffisant de ces 
latrines est reserve ä l'usage des fem- 
mes. 

3. II ne peut etre etabli de latrines 
dans la cale d'un navire ou dans un 
entrepont qui n'a pas d'acces a un pont 
decouvert. 


Ar t i c 1 e B 5 

1. Tont navire ä pelerins doit etre 
pourvu de bons locaux d'infirmerie 
situes sur le pont superieur, ä moins 
que, d'apres l'opinion de l'autorite sani- 
taire du port de depart, ils puissent 
etre amenages ailleurs dans des condi- 
tions egalement satisfaisantes. 


2. Ces locaux d’infirmerie, y compris 
les höpitaux demontables, doivent 
avoir des dimensions süffisantes et 
comporter au moins 9,012 metres carres 
(97 pieds carres anglais) pour 100 
pelerins ou fraction de 100; ils doivent 
etre disposes de maniere ä assurer 
Visolement des malades ainsi que des 
suspects. 

3. Les infirmeries seront munies de 
latrines et de robinets d'eau potable 
dont l'usage leur sera reserve. 


Arti cl e B 6 

1, Tout navire ä pelerins doit avoir 
a bord les medicaments et le materiel 
technique necessaires au traitement 
des pelerins malades, ainsi que des 
desinfectants et des insecticides. L'ad- 
ministration sanitaire du territoire oü 
se trouve le port de depart determine 
les quantites de ces substances ou 
objets que doivent empörter les navires 
ä pelerins. 

2. Tout navire a pelerins doit etre 
pourvu de vaccin anticholerique, de 
vaccin antivarioliqiie et de tout autre 
vaccin que peut prescrire l'administra- 
tion sanitaire visee au paragraphe 


aus Druckleitungen entnommen werden 
kann; diese Leitungen müssen mit 
Wasserhähnen oder Duschen ausge- 
stattet sein, und zwar muß für jeweils 
100 Pilger oder einen Teil hiervon 
mindestens ein Hahn oder eine Dusche 
vorgesehen sein. 

2. Eine ausreichende Zahl solcher 
Räume muß zur ausschließlichen Be- 
nutzung für Frauen zur Verfügung 
stehen. 

Artikel B 4 

1. Zusätzlich zu den Toilettenan- 
lagen für die Besatzung muß jedes 
Pilgerschiff mit Toiletten mit Wasser- 
spülung oder Wasserhähnen ausge- 
rüstet sein, und zwar müssen auf je 
100 Pilger oder einen Teil hiervon min- 
destens drei Toiletten kommen; dies 
gilt mit der Maßgabe, daß für Schiffe, 
auf denen es unmöglich ist, Toiletten 
in dieser Zahl einzurichten, die Ge- 
sundheitsbehörde des Hafens, aus dem 
das Schiff ausläuft, zulassen kann, daß 
für je 100 Pilger oder einen Teil hier- 
von mindestens zwei Toiletten vor- 
handen sind. 

2. Eine ausreichende Zahl solcher 
Toiletten muß zur ausschließlichen Be- 
nutzung für Frauen zur Verfügung 
stehen. 

3. Toiletten dürfen sich nicht im 
Laderaum eines Schiffes oder in einem 
Zwischendeck befinden, von dem aus 
kein Zugang zu einem offenen Deck 
besteht. 

Artikel B 5 

1. Jedes Pilgerschiff ist mit guten 
Lazaretteinrichtungen zu versehen, die 
sich auf dem Oberdeck befinden müs- 
sen, soweit nicht die Gesundheitsbe- 
hörde des Hafens, aus dem das Schiff 
ausläuft, der Auffassung ist, daß eine 
andere Unterbringung der Lazarett- 
einrichtungen in gleicher Weise zu- 
friedenstellend ist. 

2. Derartige Lazaretteinrichtungen, 
einschließlich von vorübergehenden 
Krankenräumen, müssen groß genug 
sein und für je 100 Pilger oder einen 
Teil hiervon mindestens 9,012 qm (97 
engl. Quadratfuß) umfassen; sie müs- 
sen so gebaut sein, daß infizierte Per- 
sonen oder Ansteckungsverdächtige 
isoliert werden können. 

3. Für die Lazaretteinrichtungen sind 
getrennte Toiletten und Trinkwasser- 
hähne vorziisehen. 


Artikel B 6 

1. Jedes Pilgerschiff muß Arznei- 
mittel und Instrumente zur Behandlung 
erkrankter Pilger mit sich führen, 
ebenso wie Desinfektionsmittel und 
Mittel für die Insektenbekämpfung. 
Die Gesundheitsverwaltung des Ho- 
heitsgebietes, in dem sich der Aus- 
reisehafen befindet, schreibt die Menge 
dieser mitzuführenden Mittel oder 
Gegenstände vor. 

2. Jedes Pilgerschiff ist mit Impf- 
stoffen gegen Cholera und Pocken und 
solchen anderen Impfstoffen auszu- 
rüsten, die von der in Absatz 1 dieses 
Artikels genannten Gesundheitsver- 
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in Paragraph 1 of this Article, and such 
vaccines and substances shall be 
stored under suitable conditions. 

3. Medical attendance and medicines 
shall be provided free of Charge to 
pilgrims on a pilgrim ship. 


Article B 7 

1. The crew of every pilgrim ship 
shall include a properly qualified and 
registered medical practiüoner with 
experience of maritime health condi- 
tions, as well as a nursing attendant, 
employed for medical service on the 
ship. 

2. If the numher of pilgrims onboard 
exceeds 1,000, the crew shall include 
two such medical practitioners and 
two nursing attendants. 

3. Every such medical practiüoner 
shall be so recognized by the health 

* administration for the- territory in 
which the port of departure is situated. 


Article B 8 

Eadi State may apply to pilgrim 
ships embarking pilgrims for the 
Hedjaz jn its ports requirements addi- 
tional to those prescribed in Articles 
B 2 to B 7 inclusive, whidi are minimum 
requirements, if the additional require- 
ments conform with its national legis- 
lation. 


Article B 9 

Each pilgrim on board a pilgrim ship 
shall keep with him only such light 
baggage as is essential for the voyage. 


Article B 10 

Every pilgrim 'shall be in possession 
of a retum ticket or shall have 
deposited a sum sufficient to pay for 
the return journey, The sanitary 
charges whidi he will normally incur 
throughout his voyage to and from the 
Hedjaz shall be included in the price 
of that ticket or in that sum. 


Article B 11 

1. The mästet of every pilgrim ship 
or the agent of the shipping Company 
shall notify the health authority for 
eadi port at which pilgrims are due to 
be embarked for the Hedjaz of the 
Intention to do so at least three days 
betöre the ship leaves the port of 
departure and at least tweive hours 
before it leaves any subsequent port of 
call. 


2. A similar notification shall be 
made to the health authority for 
Jeddah at least three days before the 
ship leaves that port 


precedent, la cohservation de ces vac- 
cins et substances devant etre assuree 
dans de bonnes conditions, 

3. Les soins medicaux et les remedes 
sont fournis gratuitement aux pelerins 
voyageant sur un navire ä pelerins. 


Article B 7 

1. L'equipage de tout navire ä pele- 
rins doit compter un mödecin reguliere- 
mentdiplöme, au courant des questions 
desante maritime, ainsi qu'un infirmier; 
ils assurent ä bbrd le service medical. 


2. Si le nombre de pelerins ä bord 
depasse mille, Tequipage doit compter 
deux medecins regulierement diplömes 
et deux infirmiers. 

3. Ces medecins doivent etre agrees 
par Tadministration sanitaire du terri- 
toire oü se trouve le port de depart. 


ArticleBS 

Tout Etat peut soumettre les navires 
ä pelerins embarquant dans ses ports 
des pelerins pour le Hedjaz ä des pres- 
criptions s'ajoutant ä celles des articles 
B 2 ä B 7, lesquelles constituent des 
minimums, sous' reserve que lesdites 
prescriptions soient conformes ä la 
legislation de cet Etat. 


Article B 9 

Les pelerins ne peuvent garder avec 
eux, a bord d'un navire ä pelerins, que 
les petits bagages qui leur sont indis- 
pensables pendant le voyage. 


Article B 10 

Tout pelerin doit etre muni d'un 
billet d' aller et retour ou avoir depose 
une somme süffisante pour son retour. 
Les droits sanitaires normalement dus 
par le pelerin en raison de son voyage 
d'aller et retour au Hedjaz sont inclus 
dans le prix de ce billet ou dans cette 
somme. 


Article B 11 

1. Le capitaine de tout navire ä 
pelerins, ou Tagent de la compagnie de 
navigation, notifie ä l'autorite sanitaire 
du port oü les pelerins doivent s'embar- 
quer, son Intention de prendre a 
bord des pelerins pour le Hedjaz. Cette 
notification doit etre faite trois jours 
avant que le navire ne quitte le port de 
depart et douze heures avant qu il ne 
quitte tout port d’escale subsequent. 

2. La meme notification est adressee 
k l'autorite sanitaire de Djeddah au 
moins trois jours avant que le navire 
ne quitte le port. 


waltung vorgesdirieben werden; für 
zweckmäßige Aufbewahrung dieser 
Impfstoffe und Mittel ist Sorge zu 
tragen. 

3. Die ärztliche Betreuung und Aus- 
gabe von Arzneimitteln erfolgt an 
Pilger auf einem Pilgerschiff kostenlos. 


Artikel B 7 

1. Der Besatzung eines jeden Pilger- 
sciiiffes haben ein ordnungsgemäß ap- 
probierter Arzt, der über Erfahrung auf 
dem Gebiete der Gesundheitsfragen der 
Seeschiffahrt verfügt, und ein Kranken- 
pfleger anzugehören, die für die ärzt- 
liche Pflege auf dem Schiff einzustellen 
sind. 

2: Beläuft sich die Zahl der Pilger an 
Bord eines Schiffes auf mehr als 1000, 
so haben der Besatzung zwei appro- 
bierte Ärzte und zwei Krankenpfleger 
anzugehören. 

3. Diese Ärzte müssen von der Ge- 
sundheitsverwaltung des Hoheitsge- 
bietes, in dem sich der Ausreisehafen 
befindet, zugelassen sein. 


Artikel B 8 

Zusätzlich zu den Bestimmungen der 
Artikel B 2 bis B 7, die Mindesterfor- 
demisse darstellen, kann jeder Staat 
im Zusammenhang mit Pilgerschiffen, 
die in Häfen dieses Staates Pilger nach 
dem Hedschas an Bord nehmen, weitere 
Bestimmungen zur Anwendung brin- 
gen, falls diese Bestimmungen mit der 
Gesetzgebung dieses Staates im Ein- 
klang stehen 


Artikel B 9 

Jeder an Bord befindliche Pilger darf 
nur für die Reise erforderliches leichtes 
Gepäck mit sich führen. 


Artikel B 10 

Jeder Pilger muß im Besitz einer 
Rückreisekarte sein oder einen für die 
Bezahlung seiner Rückrfeise ausreichen- 
den Betrag hinterlegt haben. Die Ge- 
bühren für die gesundheitliche Betreu- 
ung, die dem Pilger normalerweise 
während der Reise in das und aus dem 
Hedschas entstehen, müssen im Preis 
der Fahrkarte oder dem hinterlegten 
Betrage einbegriffen sein. 


Artikel B 11 

1. Der Kapitän jedes Pilgerschiffes 
oder der Vertreter der Schiffahrts^ 
gesellschaft hat den Gesundheitsbe- 
hörden eines jeden Hafens, in dem 
Pilger für eine Reise in das Hedschas 
an Bord genommen werden sollen, drei 
Tage vor Auslaufen des Schiffes aus 
dem Ausreisehafen und zwölf Stunden 
vor Auslaufen aus einem Hafen, der 
nachträglich angelaufen wird, hiervon 
Meldung zu erstatten. 

2. Die gleiche Meldung hat minde- 
stens drei Tage vor Aüslaufen des 
Schiffes aus Dschidda an die Gesund- 
heitsbehörde dieses Hafens zu erfolgen. 
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3. Every sudi notification shall 
specify the proposed date of departure 
and the port or ports of the landing of 
the pilgrims, 

Article B 12 

1. The health authority for a port, 
on receiving a notification provided 
for in Article B 11, shall inspect the 
Ship, and may measure it if the master 
cannot produce a certificate of 
me^surement by another competent 
authority, or if the inspecting authority 
has reason to believe that such certifi- 
cate no longer represents the actual 
conditions of the ship. 


2. The cost of any such inspection 
»hd measurement shall be payable by 
the master. 

Article B 13 

The health authority for a port at 
which pilgrims are embarked shall not 
pennit the departure of a pilgrim ship 
until satisfied that — 

(a) the ship carries as part of the crew 
a properly qualified and registered 
medical practitioner or prac- 
titioners, as well as a nursing 
attendant or attendants, as provided 
for in Article B 7, and sufficient 
medical stores; 

(b) the ship is thoroughly clean and, if 
necessary, has been disinfected; 

fc) the ship is properly ventilaled and 
provided with awnings of sufficient 
size and thickness to shelter the 
decks; 

(d) there is nothing on board which is 
or may become injurious to the 
" ealth of the pilgrims or crewj 

(e) there is on board, properly stowed 
away, in addition to the require- 
ments, of other persons on board, 
sufficient wholesome food for all 
the pilgrims during the voyage; . 


(f) the drinking-water on board is 
wholesome and sufficient; 

(g) the tanks for the drinking>water on 
board are properly protected from 
contamination and so closed that 
the water can be drawn from them 
only be means of taps or pumps; 

(h) the ship carries an apparatus 

'' capable of distilling not less than 

five ütres of drinking-water per 
day for nach person on board; 

(i) the ship has a proper and sufficient 
disinfecting chamber;. 

(j) the deck allotted to the pilgrims is 
free from merchandise and unen- 
cumbered; 

(k) any apprppriate measure provided 
for in this Annex can be applied on 
board; 


3. Ces notifications indiqüent la date 
prevue du depart ainsi cjue le port ou 
ies ports de debarquement des 
pMerins. 

ArticleB12 

1. A la r^eption de la notification 
prescrite par 1’ Article B 11, Tautorite 
sanitaire d'un port proc^e ä l’inspec- 
tion du navire. Elle peut proceder au 
mesurage du navire si le capitaine 
n’est pas muni d un certificat de me- 
surage deliyrö par une autre autoritd 
compethnte ou encore si l'autorite ciui 
Vinspecte a des raison de croire que 
ledit certificat ne repond plus h l'etat 
actuel du navire. 

2. Les frais de l'inspection et du 
mesurage sont h la Charge du capitaine. 


Article B 13 

L'autorite sanitaire d'un port ne per- 
met le d6part d'un navire ä pelerins 
qu'apres s'etre assuree que; 


a) l'equipage comprend un öü des 
mddecins diplömes, ainsi cjii’un ou 
des infirmiers, conformement aux 
dispositions de l'article B 7, et des 
m6dicaments en quantites süffi- 
santes,- 

b) le navire a ete mis'eh etat de pro- 
prete parfaite et, au besoin, 
desinfectdj 

c) le navire est convenablement aere 
et muni de tentes ayant une 
^aisseur et un developpem^nt 
suffisants pour abriter les ponts; 

d) il n’existe rien ä bord qui seit ou 
puisse devenir nuisible ä la sante 
des pelerins et de l'equipage; 

e) en sus de l approvisionnement 
destind aux autres personnes ä 
bord, il existe ä bord, convenable- 
ment arrimes dans des endroits 
appropri^s, des vivres de bonne 
qualite en qüanlite süffisante pour 
les besoins de tousTes pelerins pen- 
dant toute la duree du voyage; 

f) l'eau potable embarquee est salubre 
et se trouve en quantite süffisante; 

g) les reservoirs d'eau potable du bord 
sont convenablement proteg^s 
contre la contamination et fermes, 
de Sorte que la distribution de 
l’eau ne puisse se faire que par les 
robinets ou les pompes? 

h) le navire possede un appareil 
distillatoire pouvant produire une 
quantite de cinq litres au moins 
d'eaq potable par jour pour chaque 
personne ä bord; 

i) le navire possede üne bonne etuve 
ä desinfection d'une capacite süf- 
fisante; 

j) le pont du navire est degage de 
toutes marchandises et de tous 
objets encombrants; 

k) les dispositions du navire sont 
telles que les mesures prevues ä la 
presente annexe peuvent etre exe- 
cutees; 


3. In jeder dieser Meldungen sind 
das beabsichtigte Datum der Abreise 
und der Hafen bzw. die Häfen anzu- 
geben, in denen die Pilger an Land 
gehen. 

Artikel B 12 

1. Nach Eingang einer Meldung 
gemäß Artikel B 11 untersucht die Ge- 
sundheitsbehörde eines Hafens das 
Schiff und kann das Schiff vermessen, 
fsills der Kapitän eine Vermessungs- 
bescheinigung einer anderen zustän- 
digen Behörde nicht vorlegen kann 
oder falls die untersuchende Behörde 
Grund zu der Annahme hat, daß eine 
solche Bescheinigung nicht mehr dem 
tatsächlichen Zustand des Schiffes ent- 
spricht- 

2. Die Kosten einer ' solchen Unter- 
suchung und Vermessung sind vom 
Kapitän zu tragen, 

Artikel B 13 

Die Gesundheitsbehörde eines Ha- 
fens, in dem Pilger an Bord gehen, darf 
die Ausfahrt eines Pilgerschiffes nicht 
gestatten, solange nicht nachgewiesen 
ist, daß 

a) das Schiff in seiner Besatzung einen 
oder mehrere ordnungsgemäß 
approbierte Ärzte sowie einen oder 
mehrere Krankenpfleger, wie in 
Artikel B 7 vorgesehen, sowie aus- 
reichende Bestände an Arznei- 
mitteln mit sich führt-, 

b) das Schiff durchaus sauber und 
erfordeflichenfalls desiiifiziert wor- 
den ist; 

c) das Sdiiff ordnungsgemäß mit Ent- 
lüftungsanlagen und mit Planen von 
ausreichender Größe und Stärke für 
den Witterungsschutz der Decks 
versehen ist; 

d) sich nichts an Bord befindet, was 
die Gesundheit der Pilger und der 
Besatzung gefährdet oder gefährden 
könnte; 

e) zusätzlich zu dem Bedarf für andere 
ar> Bord befindliche Personen aus- 
reichende Mengen , von Lebensmit- 
teln in gutem Zustand für alle Pilger 
und für die Dauer der Reise (Ord- 
nungsgemäß an Bord vorrätig ge- 
halten werden; 

f) das Trinkwässer an Bord einwand- 
frei und ausreichend ist; 

g) die Trinkwasserbehälter an Bord 
ordnungsgemäß vor Verunreinigung 
geschützt und in der Weise ge- 
schlossen sind, daß ihnen Wasser 
nur durch Hähne oder Pumpen 
entnommen werden kann; 

h) sich auf dem Schiff Anlagen befin- 
den, mit denen mindestens fünf 
Liter Trinkwasser pro Tag für jede 
an Bord befindliche Person destil- 
liert werden können; 

i) das Schiff über eine ordnungsgemäße 
und ausreichende Desinfektions- 
kammer verfügt; 

j) sich auf dem den Pilgern zugewie- 
senen Deck keine Waren oder 
sonstigen Gegenstände befinden-, 

k) das Schiff derart eingerichtet ist, 
daß die in dieser Anlage vorge- 
sehenen Maßnahmen durchgeführt 
werden können; 
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(1) the master has obtained— 

(i) a list, countersigned by the 
health authority for each port at 
which pilgrims have been em- 
barked, showing the names and 
Sex of the pilgrims embarked 
there and the maximum number 
of pilgrims which may be car- 
ried on the ship; 


(ii) a document giving the name, 
nationality, and tonnage of the 
ship, the names of the master 
and ship's surgeon or surgeons, 
the exact number of persons 
embarked, and the port of 
departure; this document shall 
include a Statement by the 
health authority for the port of 
departure, showing whether the 
maximum number of pilgrims 
which may be carried has been 
embarked, and, if not, the addi- 
lional nuiTiber of piigiiais Liie 
ship is authorized to embark at 
subsequent porls of call. 


Article B 14 

1. The document referred to in sub- 
paragraph (ii) of paragraph (1) of 
Article B 13 shall be countersigned at 
each port of call by the health author' 
ity for that port, which shall enter on 
such document — 

(a) the number ot pilgrims disembarked 
or embarked at that port, 

(b) the sanitary conditions at the port 
of call. 

2. If any such document is alte red in 
any mariner diiring the voyage, the 
ship may be treated as infected. 


A r t i c 1 e B 15 

Pilgrims shall not be permitted to 
cook food on board a pilgrim ship. 

A r t i c 1 e B 16 

Düring the voyage of a pilgrim ship, 
the deck allotted to pilgrims shall be 
kept free from merchandise and 
imencumbered and reserved for their 
use at all times, even at night, without 
Charge. 


Article B 17 

The between-decks of a pilgrim ship 
shall be properly cleansed every day 
during the voyage at a time when they 
are not occupied by the pilgrims. 


Article B 18 

Every latrine on a pilgrim ship shall 
be kept clean and in good working 
Order, and shall be disinfected as 
frequently as necessary and in no case 
less than three times daily. 


1) le capitaine est en possession: 
i) d'une liste portant le Visa de 
l'aiitorite sanitaire de chaque 
port oü des pelerins se sont 
embarques, indiquant le nom et 
le sexe de ceux-ci ainsi que le 
nombre maximum de pelerins 
que le navire est autorise ä 
transporter; 


ii) d un document indiquant le nom, 
la nationalite et le tonnage du 
navire, le nom du capitaine 
ainsi que du ou des medecins 
du bord, le nombre exact des 
personnes embarquees et le 
port de depart. L’autorite sani- 
taire du port de depart indique 
sur ce document si le maximum 
autorise de pelerins est atteint 
et, sinon, le nombre complemen- 
taire de pelerins que le navire 
est autorise ä embarquer dans 
les escales subsequentes. 


Article ß 14 

1. Le document vise au chiffrc ii) de 
la lettre 1} de l'article B 13, recoit ä 
chaque port d’escale le Visa de l'auto- 
rite sanitaire de ce port, laquelle indi- 
que sur ce document: 


a) le nombre de pelerins debarques ou 
embarques ä ce port; 

b) l’etät sanitaire du port d'escale. 

2. Tonte alteration apportee au docu- 
ment susvise en cours de voyage ex- 
pose le navire ä etre traite comme s'il 
elait infecte. 


Article B 15 

II est interdit aux pelerins de faire 
de la euisine ä bord. 


Article B 16 

Le pont destine aux pelerins doit, 
pendant le voyage, rester degage de 
toutes marchandises et de tous objets 
encombrants. II est gratuitement re- 
serve ä leur usage en tout temps, meme 
de nuit, 


Article B 17 

Pendant le voyage, les entreponts 
d'un navire ä pelerins doivent etre 
journellement nettoyes d'une maniere 
convenable, ä un moment oü ils ne sont 
pas occupes par les pelerins. 


A r t i c l e B 18 

Les latrines d'un navire ä pelerins 
doivent etre tenues propres et en bon 
etat de fonctionnement; elles sont de- 
sinfectees au moins trois fois par jour 
et plus souvent si c'est necessaire. 


1 ) der Kapitän 

(i) eine von der Gesundheitsbehörde 
jedes Hafens, in dem Pilger an 
Bord gingen, gegengezeichnete 
Liste besitzt, aus der die Namen 
und das Geschlecht der in diesem 
Hafen an Bord gegangenen 
Pilger sowie die Höchstzahl der 
Pilger ersichtlich sind, die auf 
dem Schiff befördert werden 
dürfen; 

(ii) ein Schriftstück in Händen hat, 
das den Namen, die Staatsange- 
hörigkeit und den Tonnengehalt 
des Schiffes, die Namen des 
Kapitäns und des Schiffsarztes 
oder der Schiffsärzte, die genaue 
Anzahl der an Bord gegangenen 
Personen und den Ausreisehafen 
enthält; dieses Schriftstück muß 
mit einer Erklärung der Ge- 
sundheitsbehörde des Ausreise- 
hafens versehen sein, aus der 
hervorgeht, ob die Höchstzahl 
von Pilgern, die auf dem Schiff 
befördert werden dürfen, erreicht 
ist, und, wenn dies nicht der Fall 
ist, wieviel Pilger das Schiff zu- 
sätzlich in weiteren Anlauf häfen 
an Bord nehmen darf. 


A. r t i k c i B H 

1. Das in Artikel B 13 Buchstabe 1 
Unterabsatz (ii) genannte Schriftstück 
ist in jedem Hafen, den das Schiff an- 
läuft, von der Gesundheitsbehörde 
dieses Hafens gegenzuzeichnen; diese 
tragt aut dem genannten Schriftstück 
ein 

a) die Zahl der in diesem Hafen an 
Land oder an Bord gegangenen 
Pilger; 

b) die Gesundheitsbedingiingen in 
dem betreffenden Hafen. 

2. Wird während der Fahrt ein 
solches Schriftstück in irgendeiner 
Weise geändert, so kann das Schiff als 
infiziert behandelt werden. 

A r t i k e 1 B 15 

Pilger dürfen an Bord eines Pilger- 
schiffes keine Mahlzeiten zubereiten. 

Artikel B 16 

Während der Reise eines Pilger- 
schiffes ist das den Pilgern zugewie- 
sene Deck von Waren und sonstigen 
Gegenständen frei zu halten und steht 
jederzeit, auch nachts, den Pilgern 
kostenlos zur Verfügung. 


Artikel B 17 

Die Zwischendecks eines Pilgerschif- 
fes sind jeden Tag während der Reise 
sorgfältig zu reinigen, und zwar zu 
einer Zeit, zu der sie von den Pilgern 
nidit belegt sind. 

Artikel B 18 

Die Toiletten auf einem Pilgerschiff 
sind sauber und in gut benutzbarem 
Zustand zu halten und so oft wie 
erforderlich, mindestens aber täglich 
dreimal zu desinfizieren. 
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A r t i c l e B 19 

1. Not less than five litres of 
drinking-water shall be provided daily, 
free of Charge, to each pilgrim, irre- 
spective of age. 

2. If there is any reason to suspect 
that the drinking-water on a pilgrim 
ship may be contaminated, or if there 
is any doubt as to its quality, it shall 
be boiled or sterilized, and it shall be 
removed from the ship at the first port 
at whidi a fresh and wholesome supply 
can be obtained. The tanks shall be 
disinfected before being filled with the 
fresh supply. 


Article B 20 

1. The ship's surgeon shall daily 
visit the pilgrims on a pilgrim ship 
during its voyage, give medical atten- 
tion to them as may be necessary, and 
satisfy himself that hygienic Standards 
are being observed on board. 

2. The ship’s surgeon shall in par- 
ticiilar, satisfy himself — 

(a) that the rations issued to the pil- 
grims are of good quality and 
properly prepared and that the 
quantity is in accordance with the 
carriage contract; 

(b) that drinking-water is provided in 
accordance with paragraph l of 
Article B 19; 

(c) that the ship is always kcpt clean, 
and that the latrines are cleaned 
and disinfected as required by 
Article B 18; 

(d) that the pilgrims' quarters are kept 
clean; 

(e) that, in the case of the occurrence 
of any disease of an infectious 
nature, the appropriate measures of 
control, including those of disinfec- 
tion and disinsecting, have been 
carried out. 

3. If there is any doubt as to the 
quality of the drinking-water, the 
ship's surgeon shall draw the attention 
of th-e master, in writing, to the 
provisions of sub-paragraphs (f), (g) 
and (h) of Article B 13 and paragraph 2 
of Article B 19. 

4. The ship’s surgeon shall keep a 
day-to-day record, which shall be 
daily countersigned by the master, of 
every occurrence on board relating to 
health, including any preventive 
measures taken, during the voyage. 
If so requestcd by the health authority 
for any port of call or for the port of 
destination, such record shall be 
prodnced for inspection. 


Article B 21 

The ship's surgeon shall be respon- 
sible to the master of a pilgi im ship foi 
all necessary measures of disinfection 
or disinsecting on board, which shall 
be carried out under the supervision 
of the ship's surgeon, and for the 
measures specifiecl in paragraph 2 of 
Article B 20. 


Article B 19 

1. Tout pelerin, quel que soit son 
age, recoit quotidiennement au moins 
cinq litres d’eau potable qui lui sont 
lournis gratuitement. 

2. S’il y a quelque raison de soup- 
eonner que l'eau potable d'un navire 
ä pelerins est contaminee ou s'il y a 
doute siir sa qualite, eile doit etre 
bouillie ou slerilisee et remplacee par 
de l'eau salubre au premier port oü 
il est possible de s'en procurer, Les 
reservoirs doivent etre desinfectes 
avant d'etre remplis ä nouveau. 


Article B 20 

1, A bord d'un navire ä pelerins, le 
medecin de bord passe chaque jour 
la Visite des pelerins pendant le 
voyage, leur donne les soins medicaux 
necessaires et s'assure que les regles 
de l'hygiene sont observees ä bord. 

2, Le medecin de bord s'assure no- 
tamment: 

a) que les vivres distribues aux pele- 
rins sont de bonne qualite et con- 
venablement prepares et que leur 
quantite est conforme aux disposi- 
tions du contrat de transport; 

b; que la distribution d'eau potable 
s’effectue conformement aux dis- 
positions du paragraphe 1 de l’ar- 
ticle B 19; 

c) que le navire est maintenu en etat 
constant de proprete et que les 
latrines sont nettoyees et desinfec- 
tees conformement aux prescrip- 
tions de l’article B 18,- 

d) que les logements des pelerins sont 
tenus en bon etat de proprete; 

e) s'il sc produit im cas de maladie 
de caractere contagieux, que les 
mesures prophylactiqiies appro- 
priees, notamment la desinfection 
et la desinsectisation, sont prises. 

3, S'il y a doute sur la qualite de 
l'eau polable, le medecin de bord rap- 
pelle par ecrit au capitaine les pre.s- 
criptions des lettres f), g) et h) de 
l'article B 13 et du paragraphe 2 de 
l’article B 19. 


4, Le medecin de bord doit tenir un 
Journal, contresigne quotidiennement 
par le capitaine, indiquant, jour par 
jour, toüs les incidents sanitaires sur- 
venus ä bord au cours du voyage, y 
compris les mesures präventives prises. 
II est tenu de soumettre, sur demande, 
ce journal ä lexamcn de l'autorite 
sanitaire des ports d'escale et du port 
de destination. 


Article B 21 

Le medecin de bord est responsable 
envers le capitaine d'un navire a pele- 
rins de toutes les mesures necessaires 
de desinfection et de desinsectisation ä 
prendre ä bord, qui sont executees sous 
son controle, ainsi que des mesures 
precisees dans le paragraphe 2 de 
l'article B 20. 


A r t i k e 1 B 19 

1. Jedem Pilger sind ohne Rücksicht 
auf sein Alter täglich mindestens 
5 Liter Trinkwasser kostenlos zur Ver- 
fügung zu stellen. 

2. Besteht Grund zu dem Verdacht, 
daß das Trinkwasser auf einem Pilger- 
schiff verunreinigt sein könnte, oder 
besteht Ungewißheit über seine Quali- 
tät, so ist es abzukochen oder zu steri- 
lisieren und im ersten Hafen, in dem 
frisches und einwandfreies Wasser auf- 
genommen werden kann, durch solches 
zu ersetzen. Vor der Auffüllung mit 
neuem Wasser sind die Behälter zu 
desinfizieren. 

Artikel B 20 

1. Der Schiffsarzt hat die Pilger auf 
einem Pilgerschiff während der Fahrt 
täglich zu besuchen, sie erforderlichen- 
falls ärztlich zu betreuen und sich 
davon zu überzeugen, daß die Hygiene- 
Vorschriften an Bord ein gehalten wer- 
den. 

2. Insbesondere hat sich der Schiffs- 
arzt davon zu überzeugen, 

a) daß die an die Pilger ausgegebenen 
Lebensmittel von guter Qualität 
und ordentlich zubereitet sind und 
daß ihre Menge den Abmachungen 
des Beförderungsvertrages ent- 
spricht; 

b) daß die Trinkwasserversorgung ge- 
mäß Artikel B 19 Absatz 1 erfolgt; 


c) daß das Schiff immer sauber ge- 
halten wird und die Toiletten nach 
den Bestimmungen des Artikels B 18 
gereinigt und desinfiziert werden; 

d) daß die Unterkünfte der Pilger 
sauber gehalten werden; 

e) daß, wenn ein Fall einer anstecken- 
den Krankheit auftritt, die ge- 
eigneten Überwachungsmaßnahmen 
einschließlich Desinfektion und Ent- 
wesung durchgeführt werden. 

3. Besteht Ungewißheit über die Be- 
schaffenheit des Trinkwassers, so hat 
der Schiffsarzt den Kapitän schriftlich 
auf die Bestimmungen der Artikel B 13 
Buchstaben f, g und h und Artikel B 19 
Absatz 2 aufmerksam machen. 

4. Der Schiffsarzt hat während der 
Fahrt ein Tagebuch zu führen, in das 
täglich jeder die Gesundheit betref- 
fende Vorfall sowie die durchgeführten 
Vorbeugungsmaßnahmen einzutragen 
sind und das vom Kapitän täglich 
gegengezeichnet werden muß. Den Ge- 
sundheitsbehörden der Häfen, die das 
Schiff anläuft, oder des Bestimmungs- 
hafens ist dieses Tagebuch auf Ersuchen 
zur Einsichtnahme vorzulegen. 


Artikel B 21 

Der Schiffsarzt ist dem Kapitän eines 
Pilgerschiffes für alle erforderlichen 
Desinfektions- oder Entwesungsmaß- 
nahmen an Bord verantwortlich, die 
unter Aufsicht des Schiffsarztes er- 
folgen, sowie für die nach Artikel B 20 
Absatz 2 vorgeschriebenen Maß- 
nahmen. 
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Art] Cie B 22 

Only the persons charged with the 
care and nursing of patients suffering 
from any disease ot an infectious 
natu re shall have access to them. Such 
persons, other than the ship’s surgeon, 
shall not come in contact with any 
other persons on board if such contact 
woiild be liable to convey the infec- 
tion. 


A r t i c 1 e B 23 

1. If a pilgrim dies during the 
voyage, the master shall record the 
lact opposite the name of the pilgrim 
ou the list required by sub-paragraph 
fi) of Paragraph (1) of Article B 13 
and he shall also enter in the ship s 
log the name ot the pilgrim, his age, 
the place whence he came, and the 
cause or assumed cause of his death. 

2. If the pilgrim has died at sea trom 
any disease of an infectious nature, 
the corpse shall be wrapped in a 
shroud impregnated with a disinfect- 
ing Solution and shall be buried at sea. 


Article B 24 

This Annex does not apply to 
pilgrim ships engaged on short sea 
voyages, accepted locally as coasting 
voyages, wliich shall contorm with 
special requirements agreed between 
the States concerned. 


PART II 

Aircraft 

Article B 25 

The provisions of the Convention on 
International Civil Aviation (Chicago, 
1944) and of the Annexes thereto, gov- 
erning the transport of passengers by 
dir, the application of which may affect 
tiie health of such passengers, shall be 
equally enforced whether an aircraft 
is carrying pilgrims or other pas- 
sengers. 


Article B 26 

A health administration may require 
aircraft carrying pilgrims to land only 
at airports in its territory designated 
by it for the disemharking of pilgrims. 


Article B 22 

Seules les personnes chargees du 
traitement des malades ou des soins a 
leur donner ont acces aupres d’eux 
quand ils sont atteints d'une maladie 
de caractere contagieux, A Texception 
des medecins, elles ne peuvent entrer 
en contact avec d'autrcs personnes ä 
bord, si ce contact est susceptible de 
propager la maladie. 


Article B 23 

1. En cas de deces d'un pelerin pen- 
dant le voyage, le capitaine mentionne 
le fait en face du nom du pelerin 
decede, sur la liste prescrite au chiffre 
i) de la lettre 1) de l'article B 13, et, en 
outre, inscrit sur le livre de bord le 
nom de la personne decedee, son age, 
sa provenance et la cause, ou tout au 
moins la cause presumee. de sa mort. 

2. En Ccis de deces par maladie de 
caractere contagieux survenii en mer, 
le cadavre, prealablement envcloppe 
d’un suaire impregne d'une solution 
desinfectante, est immerge 


Article B 24 

Les dispositions de la presente an- 
nexe ne s'appliqucnt pas aux navires 
a pelerins effectuant un voyage en mer 
de courte cluree, dit «voyage au cabo- 
tage». Ces navires doivent repondre ä 
des conditions speciales sur lesquelles 
les Etats Interesses se mettent d'accord, 


TITRE II 
Aeronefs 

Article B 25 

Les dispositions de la Convention de 
l’Aviation civile internationale (Chi- 
cago, 1944) et de ses annexes, qui 
regissent le transport des passagers par 
la voie aerienne, et dont l’application 
peilt interesser l'hygiene de ces pas- 
sagers, doivent etre appliquees avec 
ime rigueur egale, qu'il s’agisse d'aero- 
nefs transportant des pelerins ou 
d'aeronefs transportant seiilement 
d'autres passagers. 

Article B 26 

Tonte administration sanitaire peut 
exiger d'un acronef transportant des 
pelerins qu’il ne debarque de pelerins 
que sur des aeroports de son territoire 
specialement designes ä cet effet. 


Artikel B 22 

Nur die mit der Pflege und Betreuung 
der Kranken beauftragten Personen 
haben zu diesen Zutritt, falls die 
Krankheit ansteckend ist. Das Pflege- 
personal — mit Ausnahme des Schiffs- 
arztes — darf nicht mit anderen Per- 
sonen an Bord in Berührung kommen, 
falls hierdurch eine ansteckende 
Krankheit übertragen werden könnte. 


Artikel B 23 

1. Stirbt ein Pilger auf der Fahrt, 
so hat der Kapitän dies bei dem Namen 
des Pilgers auf der gemäß Artikel B 13 
Buchstabe 1 Unterabsatz (i) vorge- 
schriebenen Liste zu vermerken 
und außerdem den Namen des Pilgers, 
sein Alter, seinen Herkunftsort und 
die Todesursache oder zumindest die 
vermutete Todesursache im Logbuch 
des Schiffes einzutragen. 

2. Ist der Pilger auf See an einer 
übertragbaren Krankheit gestorben, so 
ist der Leichnam in ein mit einer Des- 
infektionslösung imprägniertes Tuch 
einzuhüllen und auf See zu versenken. 


Artikel B 24 

Diese Anlage findet keine Anwen- 
dung auf Pilgerschiffe, die kurze See- 
strecken befahren, die örtlich als 
Küstenfahrten gelten. Diese Schiffe 
haben den besonderen Erfordernissen, 
die zwischen den beteiligten Staaten 
vereunbart sind, zu entsprechen. 

TEIL II 
Luftfahrzeuge 

Artikel B 25 

Die Bestimmungen des Abkommens 
über die Internationale Zivilluftfahrt 
(Chikago 1944) und seiner Anhänge, 
die die Beförderung von Fluggästen 
regeln und deren Anwendung die Ge- 
sundheit dieser Fluggäste berühren 
kann, sind mit gleicher Genauigkeit 
anzuwenden ohne Rücksicht darauf, ob 
ein Luftfahrzeug Pilger oder sonstige 
Fluggäste befördert. 


Artikel B 26 

Die Gesundheitsverwaltung kann 
verlangen, daß Luftfahrzeuge, die Pil- 
ger befördern, nur auf solchen Flug- 
häfen innerhalb ihres Gebietes landen, 
die von ihr für die Landung von Pil- 
gern besonders bestimmt sind, 
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AnUge 2 


Änderungsvorschlag des Bundesrates 

Hinter Artikel II wird folgender neuer Ar- 
tikel II a eingefügt: 


„Artikel II a 

Durdi dieses Gesetz werden die in Ar- 
tikel 2, 11 und 14 des Grundgesetzes gewähr- 
leisteten Grundrechte der Freiheit und kör- 
perlichen Unversehrtheit der Person, der 
Freizügigkeit sowie des Eigentums einge- 
schränkt/ 


Begründung 

Durch den Beitritt der Bundesrepublik zu 
den Internationalen Gesundheitsvorschriften 
vom 25. Mai 1951, die durch den vorliegen- 
den Gesetzentwurf für den Bereich der Bun- 
desrepublik in Kraft treten sollen, werden 
die in den Artikeln 2, 11 und 14 des Grund- 
gesetzes gewährleisteten Grundrechte einge- 
schränkt. Nach Art. 19 Abs. 1 Satz 2 GG 
sind die betreffenden Grundrechte im Gesetz 
unter Angabe des Artikels ausdrücklich zu 
nennen. 

Im übrigen erhebt der Bundesrat gegen den 
Entwurf keine Einwendungen. 

Der Bundesrat ist weiterhin der Auffassung, 
daß das im Entwurf vorliegende Gesetz der 
Zustimmung des Bundesrates gemäß Ar- 
tikel 84 Absatz 1 des Grundgesetzes bedarf. 
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Anlage 3 


Stellungnahme der Bundesregierung 
zudem Än derungsvorschlag und der 
Stellungnahme des Bundesrates 


Die Bundesregierung nimmt zu dem Ände- 
rungsvorschlag des Bundesrates wie folgt 
Stellung: 

Dem Vorschlag des Bundesrates auf Ein- 
fügung eines Artikels II a in das genannte 
Gesetz wird nicht zugestimmt. 

Die Internationalen Gesundheitsvorschriften 
vom 25. Mai 1951 (Vorschriften Nr. 2 
der Weltgesundheitsorganisation) behandeln 
zwar in einer Reihe von Bestimmungen 
Maßnahmen der Gesundheitsbehörden, die 
die körperliche Unversehrtheit und die Frei- 
heit der Person sowie das Eigentum be- 
rühren. Diese Bestimmungen stellen aber 
lediglich „das Höchstmaß der auf den inter- 
nationalen Verkehr anwendbaren Maß- 
nahmen dar, die ein Staat zum Schutz seines 
Gebiete^ gegen die quarantänepflichtigen 
Krankheiten vorschreiben kann“ (Artikel 
23). Sie wenden sich also ebenso wie die übri- 
gen Bestimmungen der Vorschriften an die 
Mitgliedstaaten der Weltgesundheitsorgani- 
sation und bezeichnen die Grenze der von 
den Gesundheitsbehörden der Mitglied- 
staaten auf Grund des geltenden oder des 


noch zu schaffenden innerstaatlichen Rechts 
im Einzelfall vorzunehmenden gesundheit- 
lichen Maßnahmen. Daraus ergibt sich, daß 
von den Vorschriften Nr. 2 der Welt- 
gesundheitsorganisation unmittelbar eine Ein- 
schränkung der Grundrechte der Art. 2, 11 
und 14 GG nicht ausgehen kann. 

Hiervon abgesehen könnte dem Änderungs- 
vorschlag auch insoweit nicht beigepflichtet 
werden, als eine Einschränkung des Art. 
14 GG durch die Vorschriften Nr. 2 der 
Weltgesundheitsorganisation angenommen 
wird. Richtiger Auffassung nach findet Art. 
19 Abs. 1 GG auf Gesetze, die Inhalt und 
Schranken des Eigentums bestimmen, keine 
Anwendung. Denn da sie Wesen und Gren- 
zen des Eigentums erst deutlich machen, 
können sie das Wesen des Eigentums nicht 
zugleich auch einschränken. 

Soweit in den nach Art. IV des Gesetzes zu 
erlassenden Rechtsverordnungen Einschrän- 
kungen der in Art. 2 und 11 GG gewähr- 
leisteten Grundrechte vorgesehen werden, 
werden in diesen Verordnungen die bezeich- 
neten Artikel zu nennen sein. 
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